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Zentrum und Reichsbanner.
Marx erklärt seinen Austritt .

Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
vr . R. J . Berlin , 25 . Juli .

. Die gesamte Diskussion in der heutigen
tau 5, Unö in den politischen Kreisen der Reichs-" ndt beschäftigt sich mit dem Rücktritt des
^ .demokratischen Oberpräsidenten u , Reichs -^ Ziald-

. "unerführers Sörsing von seinem Magdet^r »er s♦ „ ^
fter Uttö öer Rede , die Hörsing ge-
bi? i? öer Magdeburger Reichsbannertagung

(u „
* Sensationell wirkt die Mitteilung der

Mit daß der Reichskanzler Dr . Marx
R. i . ^ /gendem Brief seinen Austritt aus dem

V? er erklärt hat :
U

-feit Rücksicht auf verschiedene Vor -
tu/ " ? nisse der letzten Zeit , insbesondere
des Kundgebung des Vor st an des
u . Reichsbanners an den Repnblikani -
, i

" ^ chutzbunt» in Wien , die eine unberech -
Ber ^ - Einmischung in die politischen
tiitp ? löeS befreundeten Oesterreichs und
5

1 schwere Herabsetzung und Beleidigung der
Ai>st ^regierung enthält , erkläre ich meinen

stritt aus dem Reichsbanner .
Dieser Brief ist besonders deshalb interessant ,
öer V ^ Linkspresse behauptet hat , die Erklärung
Sek, .

'^ eichsregierung gegen die Hörsingsche Kund -
^ ^ n Werk der drei nicht beurlaubten

Siä? onalen Minister und die Erklärung
Str r anders ausgefallen , wenn Marx oder

in Berlin gewesen wären .
Brief des Reichskanzlers ist nun viel

"yarsex als die Erklärung der Reichsregie -
UM,

rung
§ ait ,

Set ®rief wirb nicht ohne Folgen für die
des Zentrums dem Reichsbanner gegen-

erkix ^ iben . Auch die Kölnische Volkszeitung "
' Iii ! sich der Fall Hörsing für das Zen -

Hörfings Amtsniederlegung nicht

"Germania " teilt mit , daß die dem linken
te» cy des Zentrums angehörenden Abgeordne -
de »^ ? ° s und K r o h n e , die zugleich im Bun -
Äuv? "ond des Reichsbanners sind, gegen die
öj. Wbung protestiert und „Sicherungengegen
k« ln >̂? ^ derholung ähnlicher unliebsamer Vor -« Mnisse« verlangt haben .
q« b,^ dem hat gestern Hörsing feine Kund-
der m } wiederholt verteidigt . Dadurch bleibt
Wn *

ö€ n fafe im Reichsbanner zwischen Sozial -
stxh

°" atie und Zentrum in vollem Umfang be-
fori«

" ' und man wird ohne Zweifel annehmen
. n> daß,m Zentrum die Akten über de« Fall Hör-

fj sing noch nicht geschlossen
^ Svrsing bleibt an der Spitze des Reichs --
ssjjl," » und kündigt ostentativ an . daß er sein
bj, ^ demokratisches , marxistisches Programm

Entfesselung des Klassen -
^ Mizk ^ fortführen werde , gleichgültig , ob die

habe.

en und das Zentrum im Reichsbanner
einverstanden sind oder nicht.

^ ?u>kraten «nd Zentrum werden sich zu'"" eiden haben, ob sie sich der Diktatur
Hörsings Unterwerfen wollen ,

Poiî ederholt betont , er werde seine bisherige
F^ nfo» Un6 Amtsführung fortführen . Die „Ger -
mtj^ A>cr schrieb , eine Fortsetzung so ein--

-Verfahrens würde es den Zentrums --
^ edern schlechterdings unmöglich machen,
Uisch . Reichsbanner zu bleiben und die „Köl¬
leda « ^ vlkszeitung " schrieb, Herr Hörsing habe

,^ edit bei der Zentrnmspartei verloren .
niit Spannung erwarten , ob diesen" Taten folgen werden .

Reichsbanner zu dem Schritt
seines Führers .

^ WTB. Magdeburg . 25 . IM .
out ^ Rejchskonfcrenz des Reichsbanners nahm
schlieb, . ^ ^ r Verhandlungen folgende Eni -

Di ^ Einstimmig an :
H eichsfoitfcreits des Reichsbanners vom

Äuli nahm init Bedauern Kenntnis
Hörsj

" eiwilligen Rücktritt des Kameraden
öer ®,Lvon seinem Amt als Oberpräsident
i*ie s „

°,1" 1' ä Sachsen . Einstimmig begrüßt
R ,

e^enz noch diesen Schritt und dankt
[taftea gr

" & eövorsitz enden für sein mann -
A>ftt „ .^ " roten , der unbekümmert um sein

rr
öie infamen Angriffe der politischen*

eiten . ^"er Richtungen die Lebensnotwendig -
SDfit

0r Republik allem anderen voranstellte ,
fem Schritt ist eine lange vorbereitete

^ eakn ^ ? erschlagen worden . Die Hosfnnng aller
hn n, „,r

' Inrc ' . den Bundesvorsitzcnden mundtot
^>en , ist dahin . Der Bundesvorsttzeude

und das Reichsbanner in seiner Gesamtheit sind
nun in ihrem Handeln freier geworden . Der
Kampf des Reichsbanners gegen Monarchisten
und Kommunisten wird unter Hörsings Füh -
ruug deshalb noch kraftvoller und plan -
mätziger als bisher fortgeführt werden . Da -
zu ruft die Reichskonferenz erneut alle repu -
b^ikanischen Staatsbürger in Stadt und Land
unS die republikanischen Parteien und Organi -
sationen auf .

Die Auseinandersehung im
Vorstand des Reichsbanners .

^Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ."j
B. Berlin , 26. Juli .

Das linksdemokratische „Berliner Tageblatt ",
das bekanntlich engste Beziehungen zum linken
Flügel des Zentrums unterhält , teilt mit , datz
am Mittwoch eine Besprechung derjeni -
gen Zentrumsmitglieder die dem
Vor st and und Reichsausschutz des
Reichsbanners angehören , in Berlin
stattfinden wird . Die - Zentrumsangehörigen des
Reichsbanners wollen sowohl zu der Kund -
gebung Hörsings , als auch zu dem Aus -
tritt des Reichskanzlers ' Marx Stel -
lung nehmen .

In Zentrumskreisen , so teilt das „Berliner
Ta ^ ^ latt mit , wird heute abend erklärt , datz die
Situation für die den leitenden Instanzen des
Reichsbanners angehörenden Zentrumsmitglie -
der außerordentlich schwierig geworden sei .

Bekanntlich gehört auch Reichsfinanzminister
Dr . Köhler zu den führenden Persönlichkeiten
im Reichsbanner . Es werde in unterrichteten
Kreisen angenommen , datz die Zentrumsmitglie -
der des Reichsbanners am Mittwoch eine Reihe
von Forderungen aufstellen werden , von deren
Annahme oder Ablehnung durch den Bundes -
vorstand sie ihr weiteres Verbleiben in leiten -
den Instanzen des Reichsbanners bezw . im
Reichsvorstand selbst abhängig machen dürften .

lsm die Nachfolgeschaft Hörsings .
TU . Berlin . 25 . Juli .

Wie von zuständiger preußischer Seite mitge -
teilt wird , kommt die Kandidatur des früheren
Innenministers Severin « als Nachfolger
Hörsings ans gar keinen Fall in Frage .
Das preußische Staatsministerium wird sich in
den nächsten Tagen mit dem Abschiedsge -
such des Oberpräsidenten Hörsing be-
fassen . Im Falle der Annahme des Gesuches
wird sich der preußische Innenminister mit dem
Provinzialausschuß der Provinz Sachsen wegen
öer Nachfolge in Verbindung setzen .

Hindenburg -Woh !fahrts -
briefmarken .

WTB. Berlin , 25. Juli .
Die Deutsche Reichspost wird in Ausführung

eines Beschlusses der Reichsregierung zum 80.
Geburtstag des Reichspräsidenten eine Hin -
denburg - Briesmarke herausgeben . Es
werden vier Markenwerte , zu 8, 15, 25 und 50
Reichspfeunigen hergestellt . Ferner ist die Aus -
gäbe einer Postkarte mit eingedruckter Marke zu
8 Reits' Sifeunigen in besonderer Ausstattung ge -
plant . Alle diese Marken und die Postkarten
werden zum doppelten Preise des
Nennwertes für einen beschränkten Zeit -
räum — etwa von Mitte September ab — ver¬
kauft werden . Es wird nur eine beschränkte
Auflage gedruckt. Nach Ablauf der auf mehrere
Monate zu bemessenden Laufzeit werden etwaige
Restbestände zurückgezogen .

Eine Luftschlacht über London
London , 25 . Juli .

Die Novelle eines englischen Schriftstellers
über einen Lnstangriss aus London hat die eng-
tische Militärluftfahrt veranlaßt , eine Luft -
schlacht über Lonbon heute in Szene zu
setzen . 250 Flugzeuge werden sich einen Kampf
liefern . Nach den OperationSplänen wird Lon -
don von Bevölkerung und Regierung , die von
dem Luftangriff , der die Haupt st adt völlig
vernichten will , völlig überrascht werden ,
geräumt . Die Regierung fiodelt nach Manche -
ster über , um den englischen Flugzeugen die
rü ck s i ch t s l o s e Ve r t e i d i g u n g der Haupt -
stadt zu überlassen . Ueber die Manövereinzel -
heiten wird strengstes Stillschweigen bewahrt .

London , 25. Juli . Bei den großen englischen
Luftmanövern , die heute über London begonnen
haben , hat sich bereits ein tödlicher Unfall er-
eignet . Bei Worthot stürzte ein Flugzeug des

17. Kampfgeschwaders ab . Der Insasse , ein
Fliegeroffizier , verbrannte . Gegen mittag wur -
den die ersten „feindlichen " Maschinen über Lon-
don gefichet . Zwei und einhalb Minuten später
waren bereits die ersten Kampfflieger zur Ver -
teidigung gestartet . Die Operationen dehnten
sich bald über eine großes Gebiet aus . Es ist
bemerkenswert , mit welcher Wirksamkeit heute
ein Luftangriff auf eine Großstadt ausgeführt
werden kann , da die Londoner Bevölkerung von
ideu Operationen der etwa dreihundert
Flugzeuge über der Stadt kaum etwas
bemerkte .

pariser Kommentare zu poincares
Hetzrede.

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
8 . Paris , 25. Juli .

Die Kommentare zu der Rede Poiucares in
Orchies sind ziemlich spärlich . Wie stets , wird
die Rede des Ministerpräsidenten von der Re-
gierung und den Rechtsparteien gebilligt , wäh-
rend sich die Linke ziemlich reserviert verhält
oder die Rede ablehnt . Die linksradikale Zei¬
tung „Volonte " stellt die Rede Poineares einer
gestern gehaltenen Rede Caillaux gegenüber und
meint , daß Poinearö immer wieder auf die alten
Kriegserinnerungen zurückkomme , währenS
Caillaux ein aktives Programm für die Zukunft
aufstelle .

In der Tat wird man dieser Ansicht recht
geben müssen . Wenn es Poincarö tatsächlich,wie er es gestern gesagt hat , darum zu tun ist ,
über die Geschichte des Krieges den Mantel des
Bergessens zu decken , warum fangen seine Re -
den dann immer damit an . Finden wir in den
Reden von Marx ober Strefemann anch
immer Kriegserinnerungen ?

Die Rede Poincar ^s enthalt wbrigens einen
sehr wichtigen Passus , durch den sie sich von der
Rede in Brüssel unterscheidet oSer vielmehr
idarüber hinausgeht . Poincar « fordert klipp
und klar den Verzicht Deutschlands ans
«den Kamps gegen Artikel 231 des Versailler
Vertrages , d . h . den Verzicht auf den Kampf
gegen die Kriegsschuldlüge . Hier wird man dem
Ministerpräsidenten zu verstehen geben müssen,
daß eine solche Forderung von einer deutschen
Regierung nie angenommen werden kann,
gleichgültig , aus welche Partei sie sich stützt .

Nuhe in Rumänien .
WTB. Berlin , 25. Juli .

Wie wir von der rumänischen Gesandtschaft
erfahren , find im Ausland verbreitete Alarm -
Nachrichten über Unruhen in Bukare st ,
Pläne des ehemaligen Kronprinzen E a r o l
und ein Attentat ans den Ministerpräsidenten
B rat ianu vollkommen falsch . Die Lage in
Rumänien ist vollkommen ruhig .

Eine Kundgebung des rumanichen
Negentschaftsrates .

: Bukarest. 25. Juli .
Der Regentschaftsrat hat eine , Proklamation

veröffentlicht , in der er die Verdienste deS ver -
storbenen Königs würdigt , die Gefühle der
Dankbarkeit für die Dynastie zum Ausdruck
bringt und betont , daß die Ziele des Verstorbe -
iven weiter verfolgt werden würden . Die
Grundsätze , di<e den rumänischen Staat geleitet
hätten , seien fei-t 60 Jahren von dem Gründer
des Königsreiches und dem letzten König Groß -
rumäniens vorgezeichnet und zeigten den
Weg für die weitere Entwicklung des Staates .

Die Regentschaft werde sich bemühen , dem
König Michael die Möglichkeit zu geben,
über ein Land zu herrschen , das durch seinen
Fortschritt die Hoffnungen der Vorfahren -er -
fülle .

Pest in Kanton .
: Paris , 25. Juli .

„New 'Jork Herald " bringt eine MeWung aus
Schanghai , nach der dort der japanische Damp -
fer „Neusmau Maru " von Kanton , mit etwa
1000 pestkranken Soldaten der Süd -
armee an Bord , eingetroffen sei . Eine Anzahl
von ihnen , die der Pest erlegen waren , waren
in den Fluß geworfen worden . Die Behörden
haben wegen der Ansteckungsgefahr die Leichen
suchen lassen. Man fand jedoch nur 10 und be -
flirchtot. daß noch viele im Fluß liegen .

Cholers in Basra .
London, 25 . Juli . „Times " berichtet aus

Basra : In Abadam am Persischen Golf ist ? ho-
lera ausgcvrochen . Der Verkehr zwischen Aba-
dam und Basra ist eingestellt worden . In
Basra haben sich fünf Todesfälle ereignet .

Der Fall Hörsing.
Der Vorsitzende des Reichsbanners Schwarz -

Rot - Gold . der Oberpräsident der Provinz Sach-
sen . Hörsing , hat es für notwendig befunden ,
vor einigen Tagen seinen Genossen im roten
Wien eine Sympathiekundgebung zukommen zu
lassen, die schwere Beleidigungen der österreichi -
schen Regierunp enthielt . Es wurde darin von
„ungeeigneten Maßnahmen " der Wiener Polizei
gesprochen uud von öer „Hilflosigkeit der öster-
reichischen Regierung "

, die das Unheil zu einer
Katastrophe habe werden lassen. Diese Kund -
gebung Hörsings hat in allen politischen Kreisen
Deutschlands und Oesterreichs berechtigtes Auf -
sehen erregt . Die Fraktion der Deutschen Volks -
Partei hat im preußischen Landtag eine Anfrage
eingebracht , in der die preußische Staatsregie -
ruug gefragt wurde , ob sie damit einverstanden
sei , daß ein hoher preußischer Beamter in dieser
Weise Werturteile über eine befreundete Re -
gierung fälle , die den Beziehungen zwischen
Deutschland und Oesterreich schwer schaden könn-
ten . In der Tat wnrde denn auch wenige Tage
später im Auswärtigen Amt bekannt , daß man
in den Kreisen der österreichischen Regierung
aufs peinlichste berührt sei durch die höchst takt -
lose Einmischung des Reichsbanners . Das ver -
anlaßte die Reichsregierung , in aller Form das
Vorgehen Hörsings zu mißbilligen . Man hat
dann anscheinend von seiten der preußischen Re -
gierung Herrn Hörsing nahegelegt , auf seinen
Posten als Oberpräsident der Provinz Sachsen
zu verzichten , einen Rat , dem >Öerr Hörsing nun -
mehr gefolgt ist . Auf dem Gauführertag des
Reichsbanners , der am Sonntag in Magdeburg
stattfand , hat er mitgeteilt , daß er sein Rücktritts -
gefnch eingereicht habe , um sich in Zukunft tanz
der Führung des Reichsbanners widmen zu
können .

Es ist nicht das erste Mal , daß der Führer des
Reichsbanners in dieser Weise die politische
Oeffentlichkeit beschäftigt. Er hat sich allerhand
leisten dürfen an politischen Entgleisungen und
Beschimpfungen Andersdenkender , ehe man von
Staats wegen gegen ihn vorging . Es ist dies
bezeichnend für die Zustände unter der Links -
regierung in Preußen . Wir erinnern nur an
die Königsber ^er Rede Hörsings vor wenigen
Monaten . Damals warf der Reichsbannerführer
den dentfchnattonalen ReichSministern in aller
Form Gesinnungslumperei vor . und die preu -
ßische Regierung fand anscheinend nichts Anstößi -
ges dabei , wenn einer ihrer hohen Beamten
Minister des Reiches in dieser Form beleidigte .

Eines ist allerdings neu bei den letzten An-
griffen Hörsings , und das ist die Wirkung
anfdie nichtsozialistischen Parteien ,
soweit sie im Reichsbanner v ertre -
ten sind , insbesondere die Wirkung anf das
Zentrum . Wir haben seit langem auf dem
Standpunkt gestanden , daß das Reichsbanner
mehr und mehr zu einer rein sozialistischen
Schutztruppe geworden ist . Auf Seiten des Zen -
trums und der Demokratie war man bisher
immer ängstlich bemüht , diese Auffassung zu
widerlegen . Es scheint beinahe , als ob die neueste
Heldentat Hörsin ?s auch diesen Parteien die
Augen geöffnet hat , sie zum mindesten nach -
denklich gestimmt hat in bezug auf die klägliche
Rolle , die sie selbst in dieser Organisation spielen .
Jedenfalls konnte man in den Blättern des
Zentrums in den letzten Tagen recht deutliche
Worte der Mißbilligung lesen über das Vor -
gehen Hörsings . Dieser mußte ia übrigens in
seiner Rede vom letzten Sonntag selbst zugeben ,
daß die Mitglieder der Zentrumspartei , soweit
sie dem Bundesvorstand des Reichsbanners an -
gehören , sich darüber beklagt hätten , daß sie vor
der Kundgebung an die Wiener „Genossen" nicht
gehört würden . Auch daß im Zentrum und bei
den Demokraten „eine gewisse Beunruhigung "
entstanden sei , konnte Hörsing nicht leugnen . Er
ist allerdings der Auffassung , daß diese „Unan -
nehmlichkeit " bald beseitigt und kein ernster
Konfliktsstoff zurückbleiben werde . Wie weit
er damit Recht behält , muß man abwarten .
Erfreulich wäre es jedenfalls , wenn diese an sich
so bedauerliche Leistung des Reichsvaunergene -
rals uns einen Schritt vorwärts gebracht hätte
in der Richtung der reinlichen Scheidung zwi-
schen der Sozialdemokratie und den nicht marxi -
stischen Parteien , ohne die unseres Erachtens eine
Gesnnö 'iuig unseres politischen Lebens nicht mög-
lich ist.

Aber noch eine andere Tatsache ist auch bei die-
fer Gelegenheit wieder sehr unangenehm in die
Erscheinung getreten . Das ist die Verschiedenheit
der parteipolitischen Zusammensetzung der Re -
gierungen im Reich und in dem größten seiner
Länder , in Preußen . Hat es doch erst eines ganz
erheblichen Drucks der öffentlichen Meinung be -
dürft , bis die preußische Regierung den Mann
fallen ließ , der in führender Beamtenstellung
Minister des Reiches aufs schwerste beleidigte ,der die Regierung eines befreundeten Landes
in der ungehörigsten Weife angriff . Auch in die-
fer Hinsicht könnte der neueste Fall Hörsing er -
freuliche Folgen haben . Dann nämlich , wenn
er beim Zentrum den Eindruck vertieft hat . daß
es auf die Dauer ein unhaltbarer Zustand ist.wenn man im Reich gegen die Sozialdemokratie
regiert , während man in Preußen mit derselben
Partei in einer Regierung sitzt. Im Interesse
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der Konsolidierung unserer innerpolitischen Ber -
hältniffe kann man nur dringend wünschen, ba %
diesem Zustand möglichst bald ein Ende gemacht
mrf >.

*
Das Haupwrgan des badischen Zentrums be¬

schäftigt sich in seiner gestrigen Ausgabe mit
dem Rücktritt Hülsings und dessen Rede in
Magdeburg . Anknüpfend an eine Aeußeruug
Hörsings , wonach die Christlich-Soziale Partei
Oesterreichs „eine Bayerische Volkspartei unter
Führung eines Kahr " sei , schreibt das Matt :

,^Venn es noch eines weiteren bedürfte , um
diesen Mann für unmöglich zu erweisen , so
sind es diese unglaublichenlAenßeruugen . Stund -
(ich klirrt das Porzellan im Laden , das dieser
Mann mit seinen echt preußischen Kommiß -
stiefeln zertritt , die bei der allgemeinen Abrü¬
stung von Herrn Hörsing leider nicht abgegeben
wurden ! Prälat Seip e l - Kahr : eine
solche Parallele genügt , um die Geistesverfassung
solchen Führertums ein für allemal festzulegen .
Die Bemerkung , datz die Sozialdemokratie die
einzige republikanische Partei Oesterreichs sei ,
ist ebenso exorbitant wie maßlos unduldsam .
Wir baben in Leuten wie Hörsing dieselbe , ebenso
einfach gewickelte wie unsympathische Ausgabe
preuß . Exklusivität u . gehässiger Intoleranz , die
einstens den vaterländischen Gedanken zum
Alleinbesitz der alten Junkerkaste machte und
heute den neuen Staatsgedanken zum Monopol
einer neuen ( republikanischen ) Junkerkaste
machen möchte.

Wir Haben dem alten Junkertum gegenüber
die echt süddeutschen Ideale der Duldsamkeit
und Menschenwärme in Staat und Gesellschaft
entgegengehalten, ' wir werden Großinquisitoren
der republikanischen Orthodoxie , wie sie sie auf -
fassen, die nichts anderes wie Junker
mit umgekehrtem Vorzeichen sind ,
dieselben dann entgegensetzen . Der republikani -
sehe Gedanke in Deutschland bedarf dringend
echt süddeutscher Großzügigkeit und Vornehm -
heit . Undeutscher Fanatismus , wo überall
Parteisarben durchschillern, richtet schwersten
Schaden aus die Dauer an . Möge das süddent -
sche Reichsbanner , solange es noch vonnöten ist,
sich dieser seiner Mission im großen Vaterlandc
bewußt werden .

"

Trauersihung des österreichischen
Nationalrats .

WTB . Wien . 25 . Juli .
Der Nationalrat hielt heute nachmittag eine

kurze Tranersitznng ab. Präsident Miklas
hielt eine Ansprache , in der er zunächst der tief-
sten Trauer über den Ausbruch der Leidenschaf-
ten Ausdruck gab , der wie ein Wetterstrahl aus
heiterem Himmel über die sonst so lebensfrohe
Stadi hereingebrochen sei . An diesem Tage
gelte die Trauer den unglücklichen Opfern , den
Verwundeten , Hinterbliebenen und Angehört -
gen . Der Präsident drückte allen Faktoren des
staatlichen nnd öffentlichen Lebens , die sich in
der Stunde der Gefahr um die Wiederher -
stellung der Ordnung bemüht haben ,
den Dank und die Anerkennung des
Parlaments aus . Er erinnerte an den Appell
zu ernstem und redlichem Zusammenwirken ,
den er bei der Eröffnung des neuen National -
rats an dessen Mitglieder gerichtet habe.

Sie werden — sagte der Präsident — am
besten dem Parlament und seiner Arbeit die -
nen , wenn Sie dazu beitragen , daß bei dem
österreichischen Volke die klare Erkenntnis im-
mer mehr Fuß faßt , daß in einer demokratischen
Republik ohne gegenseitiges Verstehen und
ohne strikte staatliche Ordnung ein
Gedeihen des Volkes unmöglich ist .

Au den Wiener Vorgängen .
Wien , W. Juli . Wie das „Neue Wiener Tag -

blatt " meldet , wurde heute mittag bekannt , daß
gestern ein Rechnungsbeamter in der Sommer -

frische in Haft genommen worden ist , weil er mit
demjenigen Mann identisch sein soll, der am
IS. Juli einen Schuß aus dem Rathaus
abgegeben haben soll. Ferner wurden gestern
noch weitere 20 Personen wegen Beteiligung an
den Ausschreitungen und Brandstiftungen ver -
hastet . In das Landgerichtsgefängnis sind bis
heute über hundert Personen einge -
liefert worden .

Schwere japanisch -chinesische
Zusammenstöße in Tsingtau.

Tientfin . SS . Juli .
In den letzten Tagen haben in Tsingtau wie -

derholt Zusammenstöße zwischen chinesischen und
japanischen Soldaten stattgefunden . Den ersten
Anlaß dazu boten Rikschakulis , die wegen
der Fahrtgebühren mit japanischen Soldaten
in Konflikt gekommen waren . Chinesische Poli -
zisten unterstützten die Forderungen der KuliS ,
wobei es zur ersten Schießerei kam. Mehrere
Polizisten wurden verwundet . Einige wurden
von den Japanern se st genommen ,
wogegen wieder chinesische Soldaten einschritten .
An den Außenvierteln von Tsingtau kam es
zwischen Chinesen und Japanern zu regelrechten
Kämpfen , in deren Verlauf einige japanische
Soldaten von Chinesen gefangengenommen
wurden . Die allgemeine Stimmung in Tsing -
tau ist so erbittert , daß den japanischen Militär -
behörden die Freilassung der gefangen genom -
menen Soldaten mißlang . Man mnß nene Zu -
fammenstöße befürchten .

^
Deutsche Dampfer in China
angehalten und durchsucht .

London , 2ö . Juli .
Wie Reuter aus Schanghai berichtet , wurden

drei deutsche Dampfer , darunter die „Münster --
land " der Hamburg —Amerika -Linie und ein
Dampfer der Nickmerslinie von den chinesischen
Behörden drei Tage lang sestgehalten und erst
nach Durchsuchung wieder freigelas -
s e n . Eine Erklärung ist von der Nankinger
Regierung nicht erfolgt . Ein weiterer Dampfer
der Rickmerslinie , „Deike Rick mer "

, der eine
Ladung Tee von Hankau nach Wladiwostock an
Bord hatte , wurde , nachdem die Ladung aus den
sowjetrussrschen Dampfer „Henli " umgeladen
ivorden war , nach dem Kianghan -Arsenal ober -
halb von Schanghai gebracht . Da Deutschland
keinerlei Exterritorialitätsrechte in China be -
sitzt, besteht keine Beschwerdemöglichkeit .

Die Bilanz der Reichspost.
Die Einnahmen der Reichspost im Juni blie -

ben um 18,S Mill . Mk . hinter dem Durchschnitts -
soll für 3 Monate zurück . Der kassenmäßige
Fehlbetrag beläuft sich aus 22,6 Mill . Mk . Der
nach Berücksichtigung der ausstehenden Aus -
gaben sich ergebende rechnungsmäßige Fehl -
betrag stellt sich auf 67,4 Mill . Mk.

Gleichzeitig wird jetzt die ausführliche Bilanz
der Reichspost für das Rechnungsjahr 1926/27
per 31 . März vorgelegt . Das Gesamtergebnis
wird als befriedigend bezeichnet. Es wurde ein
Gewinn von 123,7 Mill . Mk . erzielt bei Ab-
schreibungen von 160 Mill . Mk . Bon dem Rein -
gewinn werden SS,7 Mill . Mk . als Zuweisung
zum Vermögen verrechnet , während der Bar -
Überschuß von 70 Mill . Mk . an das Reich abge-
liefert wird . Die gesamten Einnahmen beliesen
sich auf 172S Mill . Mk .. die Betriebsausgaben
auf 1437 Mill . Mark .

Reichselternbund und Reichsschulgesetz.
Berlin , 26 . Juli . Am 27. und 28 . Juli tritt

die erweiterte Beiratssitzung des evangelischen
Elternbundes zusammen , um zn dem Reichs - I
schulgesetzentwurs Stellung zu nehmen .

Oer Zusammenstoß zwischen
Kommunisten und Stahlhelm.

Der amtliche Bericht.
Mttkultfchiitz . 28 . Juli .

Zu dem gestrigen Zusammenstoß von Kommu -
nisten und Stahlhelmleuten in Mllkultschütz er-
fährt die „T .-U ." amtlich folgendes : Die Stahl -
Helmgruppe Mükultschütz hatte Fahnenweihe .
Gegen 17 Uhr entstand in der Tarnowitzer
Straße zwischen einigen Stahlhelmleuten und
Mitgliedern des hiesigen Roten Frontkämpfer -
bnndes eine Schlägerei . Die Roten Frontkämp -
fer hatten zuerst die Stahlhelmleute an -
gerempelt und dann angegriffen . Im Ver -
lause der Schlägerei wurde ein Stahlhelmmann
von einem Roten Frontkämpfer niedergeschla -
gen und am Kopse verletzt . Da mittlerweile
Verstärkung der Stahlhelmleute hinzugekommen
war , ergriffen die Kommunisten die Flucht nach
der Kronprinzenstraße . Die Stahlhelmleute
verfolgten die Roten Frontkämpfer und in der
Nähe des „Misthäuscheus " gab einer der Front -
kämpfer auf feine Verfolger zwei Schüsse ab.
Durch einen dieser Schüsse wurde
der Schüler Johann Schulwald ,
der aus dem Bürgersteig stand , durch einen
Schutz in den Kops getötet . Die Roten Front -
kämpfer (vier Mann ) flüchteten dann . Sie wur -
den von zwei inzwischen herbeigeeilten Polizei -
oberwachtmeistcrn verfolgt . Als der Polizei -
oberwachtmeister Kaspar ek den Tätern „Halt
oder ich schieße " zurief , wurden von zweien der
Täter ans ihn geschossen . Es gelang im weiteren
Verlaus der Verfolgung , zwei der Täter und
zwar den Handlanger Foit und den Arbeiter
Alois Desitins festzunehmen , während die bei-
den anderen sich durch die Flucht der Festnahme
entzogen . Nach dem Bericht der Polizei ergibt
sich einwandfrei , daß die Schuld an dem Zusam -
menstoß den Roten Frontkämpfern beizumessen
ist.

Das Zechenunglück bei Essen .
Essen. 25. Juli .

Zu dem gestrigen Zubruchgehen des Schach -
tes III der der I . G . Farbenindnstrie gehörigen
Zeche „Auguste Viktoria "

, wird an Ort und
Stelle noch folgendes mitgeteilt : Verursacht
wurde das Unglück durch einen Bruch der Tüb -
biugsäule , die aus gußeisernen Ringen von
ß 'A Meter Durchmesser besteht und durch
die S ch w i m m s a u d s ch i ch t . Der Bruch ist
wahrscheinlich auf eine Bewegung des Gebirges
zurückzuführen . Bei Beginn der Katastrophe
gegen 7 Uhr früh befanden sich ein Steiner
und ein Mann im Schacht . Die beiden hör -
ten , wie der untere Teil der Tübbing brach. Sie
hörten das Rauschen des Wassers und riefen um
Hilfe . Nach schrecklichen Minuten wurden sie
hochgezogen, während oben die Bühne schon zu
versinken begann . Um 814 Uhr versank der
Bohrturm , eine halbe Stunde später war von
den Anlagen nichts mehr zu sehen .

Der Querschlag und die Sohlen 2 und 8 der
Schachtanlage l/II füllten sich im Augenblick mit
Wasser und Schlamm , Sohle 3 ging bei der Ka-
tastrophe zu Bruch . Die Schlammassen drangen
nun in den Schacht, in dem sich fünf Berg -
leute befanden . Die Bedauernswerten
sind bei der furchtbaren Gewalt des von oben
hereinbrechenden Wassers und Schlammes zwei -
sellos sofort zu Tode gekommen . Die
Rettungskolonnen drangen gestern in die ver -
schlämmten Teile vor , mußten aber die Arbeit
aufgeben , da sie bis zu den Armen im
Schlamm versanken . Heute früh versuchten sie
erneut vorzudringen , aber vergeblich . Schacht 3
gilt als verloren . Ebenso wird es vorläufig
nicht möglich sein Sohle 3 von Schacht I/Il wie¬
der in Betrieb zu nehmen .

Als ein Glück ist es zu bezeichnen , daß der
Zusammenbruch an einem Sonntag erfolgte , an
dem nicht gearbeitet wurde . Sonst hätte die Be -
legschast der 3. Sohle in Schacht I/II in Stärke
von 200 Mann sicher den Tod gefunden .

' Professor Barnes über die
Kriegsschuld .

Frankreich und Rußland die Hauptverantwort -

lichen. — Auch England mitschuldig . " *

Deutschland wünschte den Frieden .
Gelegentlich 4er 5 . Reichstagnng öes Reicks

Verbandes akademischer Kriegsteilnehmer 1#*®,
der bekannte amerikanische Vorkämpfer kür
klärung der Kriegsschuld fra«e> Prof . 0 « 1 r

Barnes , über dieses Thema in Weimer .

Der ReSner führte etwa aus :

Die Kriegsschuldfrage ist für das öffentli^
Leben Europas und die internationalen B
ziehungen von höchster Bedeutung . Der 2>*
trag von Versailles und andere Nachkriegst '

träge sowie ein großer Teil der gegenwärtige
europäischen Diplomatie beruhen auf der
nähme , daß Deutschland allein für den europ» '

schcn Krieg verantwortlich sei nnd für dttie
große Verbrechen gegen die Zivilisation st1' ■.
bestraft werden müsse. Wir wissen heute ,
diese Beschuldigung völlig falsch ist .
daher keine Gerechtigkeit in der europäis «
Politik geben , bevor die Kriegsschuldlüge v .
stört ist und Wahrheit und Gerechtigkeit an
Stelle gesetzt worden sind .

Die Haupttatsachen in der Krieasschuldfraae
sind heute durch ehrliche und wohlunter-
richtete Gelehrte , die in allen Ländern ü®
übereinstimmenden Resultaten gelangt sin»,

völlig geklärt.
Ermöglicht wurde der Krieg durch das SM

des Militarismus , Imperialismus und de* ~l «
Heimdiplomatie . Hinsichtlich dieses
muß Deutschland seinen vollen Anteil «
Verantwortlichkeit tragen .

Aber man kann sagen, daß sein Anteil be>
weitem geringer ist als der Frankreichs

Rußlands .
Die vollständige Veröffentlichung der deuts« ^

Dokumente seit 1871 beweist , daß DeutM ^
— wenn es auch in seinem Vorgehen vi
Fehler gemacht haben mag — wünschte , °

jt
europäischen Frieden ieder » °
zwischen 1871 und 1314 zu erhalt -

Die kürzlich veröffentlichten russischen Äkt
zeigen klar ,

daß Rußland der hauptsächlichste Borbereiter
des Krieges war , t

obwohl seine Aktivität durch Uneinigkeit uN
den russischen Führern gehemmt wurde . z
scheiut»heute , daß Poiucarö während '/ >
Besuches in St . Petersburg im Jahre 10

, tjc
seiner Kriegspolitik bekehrt wurde . Hier w»
ihm zum ersten Male der erstaunliche
der russischen auarissslüsternen Diplow ^
klar , und er schloß , daß Frankreich Tt# t cl it
beteiligen müsse , wenn es Rußland verm »
wollte , seine Ziele ohne entsprechende Bor
für Frankreich zu erreichen . Währen »
nächsten beiden Jahre arbeitete er nm f.,
Russen Hand in Hand , um Frankreich »no JJ
land auf den Krieg vorzubereiten und bere ^
sein , eine geeignete Krise auf dem Balkan .
Grund zur Heraufbeschwörung des Koni
auszunützen . Wir können also sagen ,

dasi die Hauptverantwortnuq dafür,
Europa in den Krieg getrieben wurde.

Rußland und Frankreich liegt ,
^

obwohl auch England seinen Anteil ^
Folge seiner kriegerischen Haltung «n , {flt
zweiten Marokkokrise hat . Es scheint heu ^
zu sein, daß Lloyd Georges Mansion --v

stärkt .
Hinsichtlich ber Krisis von 1S14 wissen

heute , daß die serbische Militär - und3 ' vl

regrerung in vollem Umfang für die Erwo -

Das holde „Gegenüber ".
Bon

Julius Kreis .
Vom Essen .

Woher kommt es doch , daß alle Menschen im
Eisenbahnzug — kaum daß die Räder rollen —
heißhungrig werden ? — Noch hat der letzte
Wagen die Bahnhofshalle nicht verlassen , da
stürzt die Frau mir gegenüber wie der Tiger
ans das Kalb auf ihren Koffer , reißt ihm den
Bauch auf und wühlt in seinen Eingeweiden .
Erbarmuugslos wird dem Mitreisenden Ein -
blick geboten in -die Intimitäten des Nacht-
lagers , Flanellärmel baumeln über den Koffer -
rand , Haarbürste und Kamm quellen zwischen
zermanschten Birnen aus der Tiefe , und da
angeln die Finger auch schon ein halbzerquetsch -
tes Ei und eine noch leidlich erhaltene Butter -
semmel aus einer zerknitterten Pappschachtel !.

Aufatmend , wie ein vom Tobe des Ver -
schmachtens gerade noch Erretteter macht fichs
dann die Frau in der Ecke bequem , t>en Koffer
auf dem Schoß , und schindet dem Ei die zer -
drückte Schale ab . — Dann aber — jäh vom
Geist erleuchtet , kramt sie wiederum im Koffer
irach einem Tütchen Salz , und als auch dieses
— gereinigt von Sicherheitsnadeln und Woll -
wutzerln — gebrauchfertig ist , hebt das Tafeln
an und das halbweiche Ei wird mit eqnilibristi -
scher Geschicklichkeit in den Mund verstaut . —
Nichts wirkt so ansteckend, als das Essen im
Eisenbahnzug . Leute , die den Magen noch knüp-
pelvoll vom Frühstück oder Mittagessen haben ,
erinnern sich angesichts der essenden Frau sofort
an ihre Wurststulle , an ihr Käsebrot , an ihre
Schokodadetafel im Koffer , an Thermosflaschen
mit Kaffee und Tee , an Aepfel , Pflaumen und
Schmalznudeln , und nach wenigen Minuten ra -
schein überall fettige Papiere u . knirschen Zähne
in altbackene Semmel . In der Eisenbahn wird
das Essen nicht nur gegen Hunger , sondern anch
gegen die Langeweile geübt , und es gibt Leute ,
deren reger Geist verlangt über den Kofferpro -
viant hinaus an jeder Schnellzugsstation min -
destens zwei Paar Wienerwürstel , um beschäftigt
»u fein .

Vom Lesen .
Wenn aber der Magen nicht mehr mag und

sich, angewidert von einem halbaugekauteu
Apfel wendet , dann ist die Stunde des Buches ,
der Lektüre , der Bildung gekommen . Für nicht
wenig gebildete Zeitgenossen ist Sie Eisenbahn
die einzige Stätte , in der man ein Buch liest.
Auch die beiden Damen gegenüber nehmen jetzt
aus einer Gepäckseitentasche einen Schmöker
heraus . — Die mit dem Bubikopf hat es schon
heraus , daß zu dem schönen nenen Lederkoffer
auch ein seriöser Autor gehört , und liest — weiß
der Himmel , welcher ideologische Verehrer es
ihr aufgenötigt hat — Gobineaus Renaissance .
Die Freundin , die noch ohne Lederkoffer , mit
Korbtasche reist , gibt 's billiger . Sie darf lesen,
was ihr gefällt , und sie verfolgt voll Anteil die
Schicksale des Rennreiters Harro von Wukeu -
thiu , die ihr in dem schönen Markbuch des He-
phästosverlages repräsentiert werden . Es heißt :
„ . . . Die am Leben leiden ". Nach einer halben
Stunde Blätterns legt der Bubikopf die „Re -
naissancr " beiseite und schielt begehrlich nach
Haro von Wukeuthin . — Um die letzte Nummer
t>er Illustrierten Zeitung gäbe sie gern den gan -
zen Gobineau samt seiner langstieligen Re-
uaissanee . Es ist überhaupt furchtbar langweilig ,
sich eine aparte Bildung anzueignen . — Da hat 's
die dicke Dame , bie als erste das Futtersignal
gegeben hat , besser . Die braucht sich uicht an
seriöse Lektüre zu halten . Sie hat von der Nach -
barin einen ausgeschnittenen Zeitungsroman
mitgenommen : „Schuld uub Sühne ". Kriminal -
roman von H . Ebenstein . (Sie . Frau Eglmeier ,bös is wirklich was Spannendes ! Und wunder -
schön g 'schrieb 'n . Direkt ans 'm menschlichen
Leb 'nIN — Der Herr neben mir , Urlaubsreisen -
der aus Sachsen ( Geschdaden Se kiedigst! ) , löst
aus seinem Illustrierten Blatt die Rebusse und
den Rösselsprung . Er schreibt an den Rand al -
les , was er an Flüssen , Städten , Feldherrn ,
Tieren und Pflanzen herausgeknobelt nnd denkt
eben heftig über ein ausgestorbenes Tier nach ,
das zwei M hat . — Der junge Mann , der in
dem Bestreben , seine Bügelfalten zu schonen ,
seine Hofen bis dicht unter 's Knie hinaufgezogen
hat und dem Blick ein Paar bildschöne Lila -

Socken spendet , liest in der letzten Nummer der
„Feigen "

, Blätter für galante Kunst : Eine
Eisenbahngeschichte, in der ein junger Mann
und eine junge , wahnwitzig hübsche Dame durch
Zufall in ein Kupee kommen — bei Nacht , ver -
steht sich —. Der Jüngling bedauert bei sich ,
daß ihm der Zufall nie solche Chancen spendet .
Er kommt immer in ein Kupee , wo ihm nie -
mals junge Damen , oft aber angejahrte Re-
gistratorswitwen oder wenig pikante Viehhänd -
ler gegenübersitzen .

Der Bubikopf blättert wieder im Gobineau .
Wenn wenigstens ein Bildl drin wäre !

Vom Schlafen .
Wenn gar nichts mehr hilft und die Fahrt

kein Ende nehmen will und der Magen kein be-
legtes Brot und das Hirn keine Zeile mehr
aufnehmen will , bann schläft man . Eckplatz -
inhaber haben 's gut . Sie drücken sich , als ob
sie die Ecke durchdrücken wollten , in ihren Platz
hinein und hängen den Mantel um den Kopf . —
Dann bilden sie sich ein , sie schlafen . Bon fünf
zu fünf Minuten lüftet die Hand den Mantel ,
die Augen gehen verstört im Abteil herum , und
dann fällt die Hülle wieder über den Kopf. —
Die an den Mittelplätzen sitzen , haben 's schwe-
rer . Sie lassen ihr Haupt hängen , so daß sich
ein halb Dutzend gestaffelte Kinne bilden , und
stemmen die Füße gegen den gegenüberliegen -
den Heizkörper . Der Bubikopf nickt rhythmisch
im Räöerrolleu und man wird in der Eisenbahn
die alte Wahrheit aufs neue inne , daß nichts fo
sehr die Illusion eines vergeistigten Antlitzes
stört , als wenn es sich im Znstand des Schla -
fes präsentiert . Selbst Gobinean kann das nicht
mindern . — Die Frau mit dem Zeitungsroman
ist selig entschlummert . „Schuld und Sühne "
ist auf den Boden gerutscht , ein zufriedenes
Schnorcheln rasselt leise aus dem vom Eigelb
noch ein wenig gefärbten Mnnd . — Auch dem
Herrn aus Sachsen ist der Bleistift aus öer rät -
sellösenden Hand gesunken , er murmelt im
Schlaf halblaut : Magdeburg — Kamel — Wal -
lenstein — Krokodil — Kaktus . . . .

Ja , mau hat 's nicht leicht, hinter den Sinn
des Lebens zu kommen .

-ZugenSmufik und ^ eichsführer»
woche in Lichtental.
Kammermusikfest parallel ging dieS-

t e » Arj . * Reichsführerwoche der Musik - » '

uith aii ;
'n Lichtental. Ungefähr 200 Führer

weL ? 0 i " Lttttte" der musikalischen Jugenöve
-

f/n, ? .
8 hatten sich ans ganz Deutschland

zu -

det^ übs»»
" ^ " " " d damit den Willen bekun -

der ra! ! !! ! ? nehmen mit dem Musikschaffen

& e S?u%
" 2rt Die Jugendmusik hatte ein-

lauat
die Breite und Tiefe er-

die 1 ! »
B Zeitgenössische Kunstschaffen, be*

daran
dienen sollten , nicht meS

Entairfnfi
6

-er0e5en konnte .' ebenso war W

nÄ ?»^ 3 ' " «« Mb ber Jugendmusik fo®» '

^ enenmör ? te rtte
Auseinandersetzung mit dc

^ ^ erfolgen mußte ,

d er * ^ ugendmusik . ursprünglich aus der 8 « »'

vora ?^ 5 el - und Jngendbewegung
W ,

Tieit UiVlSf
" ' t

0t bie ursprüngliche Abgesonder

tiven K- i! .
aufgegeben , wenn sie auch die p°''

Seiten ihres Wesens treu bewahrt

farfffiJif ®re Gemeinsamkeit und innere E'N

. ?hren Ausdruck im neu erweckte»

SrfiirrLf i \ Pfunden - was dem offizielle
»

^
- chulgefangbetriev nicht gelungen war . bf

Zerfall der Gemcinfchaftsforinen
"6

rrtw
Volkslied wieder zu neuem Leben 3

' £ a§ gelang diesen neben der
se henden Jugendkreisen ganz von selbst. Ä »e .

Xa
e ^ nst dem Volke , daö Volkslied »»»

& nttJL £ cel nl ttme Singen einfach eine innere

Notwend gkeit ihres neuen , auf Gemeinf -b^

erm f* a *
n Lebensstils . Aus diesen Kreise«

erwuchs dann eine Musikbewequug . die
die ganze deutsche Jugend umfaßt mit dem S >eI;

,,PuJS fa'̂ te
r

volkstümliche Musikleben zu "

neuern , diese Arbeit leisten die Musikanteng
'l

' t ^ 5Aöde ihren Führer und Org

nisator gesunde » haben . Das aanze Reich « »r^

seil «Rrü »
' " "

<• ^ usikkreisen überzogen , in di

i "VVettftubetj Singstunden und woche"

£ ?tt . durch Veranstaltung von Führerwoche
»

>
praktische und theoretische Weiter

vildung der Leiter gesorgt , besonderer Wer

wird auf Erfassung der Lehrerschaft
u » b
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9 ileS Erzherzogs verantwortlich war und

er Anzahl bedeutender Russen unterstützt

L ' °nkreich und Rußland nahmen die Krise
Sesck k- durch die Ermordung des Erzherzogs
t»ei . e " worden war und kamen überein , ent -
lands diplomatische Demütigung Deutsch-
«ütn - HMÖ Oesterreichs oder einen allgemeinen
Slti«

l^ eit Krieg hervorzurufen , der nach ihrer
Zi

"ung schnell und erfolgreich mit einem
ttfih

der Triple -Entente enden würde . Oester -
in - keinen allgemeinen europäischen

e § aber für nötig , einen Bestra -
flftpr gegen Serbien zu führen , um den
wV <Wch? » Staat zu erhalten . Oesterreich

"Ae sich ^ jeder Weise , die Strafexpedition
°kalisieren , indem es Englands Stellung -

e Au erforschen suchte und sein Ultimatum
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in
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tiieir/' B.
1c

,
n solange hinauszögerte , bis der Prä -

gab n,. 5 ° ^ eare Rußland verlassen hatte . Es
ez die Versicherung an Rußland ab , daß
schont Gebiet und die Souveränität Serbiens
fcestnr würde . Deutschland unterstützte
tij» !, ^ ' ch . weil es für nötig hielt , seinen Ver -

. >en vor der Auflösung ^ u bewahren .
vi ® ab " die Krise sich zuspitzte, stellte es
. . . v '^ rleden höher als das Interesse Oester -
di. ttnb machte heftige Anstrengungen .

Ie österreichisch « Politik in Serbien zurück-

2 . zuhalten .
fttiA'^ fchland arbeitete in seinen diplomatischen
ŝ ^ usbemühungen eng mit England zu-

!in ?e Bemühungen wurden jedoch durch die
Zeitige russische allgemeine Mobilisation

E» . zerstört ,
ssch.^ and tat nichts , um den Krieg zu ent -
zu

' ' aber ebenfalls nichts Wirksames , um ihn
Ladern . Wenn es sich ebenso bemüht

<i '. Rußland zurückzuhalten , wie Deutschland
Oesterreich machte, hätte es keinen euro -

3[fl e];
ert Krieg gegeben . Die neuen britischen

vtaj . « igen , daß Sit Edward Grey im
der ,, 1914 von den aggressiven Absichten und

^ ehrlichen Diplomatie seiner
tr i r .° }* nä c t en voll unterrichtet war , aber
f iit »i. l!V n seinem Entschluß fest , in den Krieg
' ' iten r retl ' wenn Frankreich und Rußland
»iu >°

.
'chen zur Notwendigkeit machten . Die

>«ejs veröffentlichten britischen Dokumente be -
außerdem ,

^ U ' cht der deutsche Einmarsch in Belgien" Grund für Englands Entschluß , am
« riege teilzunehmen , abgegeben hat .

britische Entscheidung basierte auf In -
25.

' / . e n e r w ä g u n g e n , welche bereits am
seftgelegt worden waren , also zwei

^ Stc
devor der Einmarsch in Belgien er -

ficutc völlig klar , daß die Beraut -
i» l tt für die diplomatische Umwälzung

° Ctt Jahren 1911—1914 bei Frankreich ,

^
Rußland und England liegt .

®ri ^e otm 1914 waren Serbien , Frank¬
linen n rr

Rußland die einzigen Staaten , die
dina^ . ^Semeinen Krieg wünschten und darauf

eten . Oesterreich wollte eine lokale
Aein ^ ^ dition , fürchtete aber einen allge-
Leutsss . , ' eg und suchte ihn zu verhindern .

Island und Italien hätten die
»^ ^ug jedes Krieges vorgezogen , aber

Mjx . ^ Uhungen , das große Unglück zu ver -
«8 ift joaren zn langsam und zu unwirksam ,
fc' tmill völlig klar , daß der Artikel 231 des

Vertrages auch nicht ein Körnchen
histn

° " ^ ält .
one* Länder haben die Wahrheit

Gtl
'Itfitlirf."1. «anoci iiuutii nie » uyi ^cu

Je» der Verantwortung für den Krieg
^ ag gebracht . Die Frage ist jetzt so weit ,

daß sie von den Historikern an die Staats -
männer und Diplomaten weitergegeben werden
kann .

Das von den Gelehrten beigebrachte Material
muß jetzt in die praktische Politik umgesetzt
werden . Wenn das geschehen ist , müßte

eine völlige moralische Verwerfung der
Kriegsfchuldlüge des Bersailler Vertrages

vorgenommen werden . Ebenso halten wir es
für nötig ,

daß die deutschen Reparationen aufhören
und daß eine europäische Wirtschastskonfe -
renz einen gerechten Plan für die Liaui -
datiou der wirtschaftlichen Folgen des

Krieges vorlegt .
Am wichtigsten ist es aber , aus der Kriegs -

fchuldlüge zu lernen , daß wir den Behauptun -
gen eines Staates oder einer Gruppe von

Staaten im Kriege nicht trauen können . Das
was wir über die Gründe des Weltkrieges
wissen, bedeutet eine mächtige Unterstützung der
EntwaffnungSpläne und der Bestrebungen , den
Krieg als etwas Außergesetzliches zu erklären .
Heute wissen wir , daß wir die Kriege nicht durch
Krieg aus der Welt schaffen können . Das
können wir , indem wir einen gerechten Frieden
machen und aufrechterhalten .

Für beide Teile des Programms hat Deutsch-
land den Anfang gemacht. Es war der erste
Großstaat , der alle seine Akten , die Bezug auf
die Frage . der Kriegsverantwortlichkeit haben ,
veröffentlicht hat . Ebenso hat es erklärt , auf
Kriege zu verzichten und in eine einzig da -
stehende Entwaffnung gewilligt . Es hat die
übrigen europäischen Nationen aufgefordert ,
feinem Beispiel zu folgen oder sich selbst in der
moralischen Meinung der Welt zu verdammen .

450 Lahre Ltniverfität Tübingen.
Oie Feier in Tübingen .
k. Tübingen , 25. Juli . ( Ei« . Drahtber .)

Die von Eberhard im Barte gegründete Tü -
binger Universität , eine der ältesten und ehr-
würdigsten unter Deutschlands Schulen , in
deren Geschichte Größen und in aller Welt be-
rühmte Namen von Me 'lanchihon und Keppler
bis zu Hegel , Mocrike , Hölderlin u . a . m . auf -
leuchten , beging heute die Jubelfeier ihres
450jährigen Bestehens . Nicht bloß bei der ein -
Heimischen Bevölkerung , sondern weit darüber
hinaus hat dieses Ereignis ein freudiges Echo
gesunden . Sämtliche 22 Universitäten
des Deutschen Reiches waren vertreten , zum
Teil waren ihre Rektoren selbst erschienen,
sämtliche Technischen Hochschulen, die forstlichen
Hochschulen , die landwirtschaftlichen unb tier -
ärztlichen Hochschulen, sowie die Bergakademien
hatten Vertreter entsandt .

Ferner waren vertreten die Universitäten
Graz , Innsbruck , Wien , die Techn . Hochschule
Danzig , sowie Universitäten "des Auslandes , die
sich mit dem deutschen Geistesleben besonders
verbunden suhlen , voran die Schweizer sBasel ,
Bern , Freiiburg und Zürich ) unb endlich aus
dem hohen Norden Upsala .

Ein schier endloser Zug von geladenen Gä -
sten bewegte sich durch die farbenprächtigen ,
winkligen Gassen von Tübingen zur Stifts -
kirche , wo der eigentliche Festakt stattfand .

Der derzeitige Rektor Professor Dr . Tren -
delenbnrg begrüßte die Gäste , darunter den
württembergischen Staatspräsidenten mit sämt-
lichen Ministern . Mit bewegten Worten ce°
dachte er der 450. Wiederkehr der Gründung der
Universität Tübingen . Dankbar anerkannte er
die Förderung , die die staatlichen Behörden der
Universität zuteil werden ließen , und hob be-
sonders das vorbildliche Einvernehmen zwischen
Stadt und Universität hervor . Der Sinn der
Feier bestehe nicht in rauschenden Festen , son -
dern im Besinnen darüber , wohin wir in den
letzten 50 Jahren der Universitätsgeschichte ge -
kommen sind und wohin uns der Weg noch wei-
ter führen wird . Nachdem Dr . Trendelenburg
einen kurzen Ueberblick über die Geschichte der
Universität geceben hatte , insbesondere über die
Entwicklung der letzten 50 Jahre , wandte er sich
den Ausgaben zu , die die Universität zu erfül -
len hat , wobei er besonders aus die Wechsel -
seitigen Wirkungen und Bcziehun -
gen der Natur - und Geisteswissen -
schaften einging . Seine mit brausendem Bei -
fall aufgenommenen Ausführungen , die in dem
Bekenntnis gipfelten , baß der Weg , den die Uni -
versität beschritten , klar und gut sei und uns
nicht von der Richtung abbringen könne auf dem

W«p zu unseren deutschen Idealen , schlössen mit
dem Ausspruch Hindenburgs : Die Muskeln
gestrafft , die Nerven gespannt , die
Augen geradeaus .

Nach Dr . Trendelenburg ergriff der wiirttem -
bergische Staatspräsident das Wort , um für Re-
gierung und Landtag der Universität die herz-
lichsten Glückwünsche des württzmbergischen
Landes zur heutigen Jubelfeier zu überbringen .
Er gab seiner Freude darüber Ausdruck , daß
es zur Jubelfeier möglich gewesen sei , der Uni -
versität ein neues wertvolles Institut , die Kiu -
derklinik , zu übergeben , und für die akade-
mische Jugend einen neuen schönen Sportplatz zu
schaffen. Der Staatspräsident erinnerte daran ,
daß vor 50 Jahren , als die Universität die Feier
ihres 400 jährigen Bestehens beging , in das Fest
der morgenrötliche Schein des aufsteigenden
Deutschlands leuchtete . Wenn auch das Fest des
heutigen Tages noch die Schatten der Nacht sieht,
die vor neun Jahren auf die deutscheu Lande
sich senkte, aH die Namen deutscher Kraft und
Herrlichkeit im blutigen Schein des Weltkrieges
untergingen , so ist es in der Erinnerung au
eine stolze Vergangenheit und in der Erkennt
nis , daß nach dem Sonnenuntergang und einer
dunklen Nacht der Sonnenaufgang wie -
der folgt .

Der Geist, der den Lehrkörper und die Studen¬
ten der Universität führt , stärkt uns im Glauben
darin , daß dem deutschen Studenten eine große
Zukunft beschieden ist .

Anschließend übergab Staatsrat Rau dem
Rektor die Jubelspende , die soviele tausend
Mark ausmacht , als die Universität Jahre zählt ,
also 450 000 Rm . Zu der Spende sind nicht bloß
Beträge aus dem Schwabenland , sondern auch
aus dem übrigen Deutschland und vor allem
auch aus Uebersee eingegangen . Im Auftrag
der Reichsregierung überbrachte Reichskommis -
sar Kuenzer die Grütze und Glückwünsche
sowie ein Schreiben des Reichspräsidenten v . Hin -
denburg , welches folgenden Wortlaut hat ^

„Zur 450 jährigen Jubelfeier der Eberhard -
Karl -Universität in Tübingen spreche ich Euer
Magnifizenz , dem Senat und der Studenten -
schaft meine aufrichtigen Glückwünsche aus . Der
Alma mater im anmutigen fruchtbaren Schwa -
benland rufe ich am heutigen Tag ein herzliches
vivat , erescai , floreat zu."

Für die Reichsregieruug erklärte der Reichs¬
kommissar , daß sie sich den Wünschen des Reichs -
Präsidenten von ganzem Herzen anschließe an -
gesichts der Tatsache , daß die Universität Tü -
Hingen schon lange vor der Gründung des
Deutschen Reiches ein Bindeglied Mir alle

Stämme des deutschen Volkes geworden sei .
Die Universität Tübingen sei zugleich eine der
demokratischsten , aber auch eine der aristokra¬
tischsten Einrichtungen , die es gebe . Gleichzei¬
tig habe hier auch der nationale Wille immer
einen besonders festen Boden gehabt .

Nachdem noch Vertreter der österreichischen,
deutsch-schweizerischen Universitäten , Vertreter
der Universitäten Prag und Upsala , der Tech -
Nischen Hochschule Danzig , sowie der nordameri¬
kanische Vertreter der deutschen Studentenschaft
gesprochen hatten , leitete der Kanzler der Uni -
versität , Rümelin , durch eine Ansprache die
Ernennung der anläßlich der Jubelfeier zu
Ehrensenatoren und Ehrendoktoren ernannten
Herren ein . Unier den zahlreichen Ehrendok -
toren befindet sich der .Herzog Albrecht von
Württemberg , der württembergische Staatspräsi¬
dent Bazille , der wttrttembergische Justiz -
minister B e y e r l e , Oberbürgermeister von
Stuttgart , Dr . Lautenschlager , Staatsrat Rau
u . a . m.

Deutscher Luftverkehr lmSaargebiet
Saarbrücken , 25. Juli . Zwischen der Reichs -

regierung und der Regierungskommission des
Saargebietes ist eine Berstänbigung über die
Aufnahme des Lustverkehrs mit dem Saargebiet
zustande gekommen . Die Saarregierung wird
die Einigung in einer Spezialnote bestätigen .
Der Luftverkehr wird voraussichtlich noch in
diesem Sommerhalbjahr ausgenom -
men werden .

*

Die deutsche Fliegcnn Thea Rasche
in Amerika .

Ncuyork , 25 . Juli . Die deutsche Fliegerin
Thea Rasche unternahm auf dem Flugplatz
Curtißsield einen Schauflug , der von dem
zahlreichen Publikum begeistert aufgenommen
wnrde . Thea Rasche erhielt eine Einladung zu
dem am 23. September in Spokane stattfinden -
den nationalen Luftderby , an dem alle
Transozeanflieger teilnehmen . Es sind Preiie
im Gesamtwerte von 30000 Dollar
ausgesetzt worden .

Ein Hähenrekord mit Hindernissen .
Washington , 25. Juli . Bei einem zweistündi -

gen Fluge über der Marineslugstation zeigte der
Höhenmesser des Marineleutnants Champion
48 000 englische Fuß an . Beim Abstieg geriet
jedoch das Flugzeug in Brand . Eham -
pio » versuchte bis zum Landen die Flammen zu
ersticken , um die Instrumente zu retten . Er lan -
dete zwei Meilen von dem Flugplatz entfernt .
Ein Barograph schien vollständig zerstört , der
zweite beschädigt. Bon dem Zustand der In -
strumente wird es abhängen , vb dieser neue
Weltrekorb offiziell Champion gutgeschrieben

f wirb .

Berlin . Die Hausangestellte Dora Karnat hat
das einjährige Töchterchen ihres Brotherrn i n
der Badewanne ertränkt . Die Täterin
wurde als geisteskrank erkannt und ist in die
Heilanstalt eingeliefert worden .

Madrid . Auf der Rückfahrt von einem Volks -
fest ist ein Lastauto mit 12 Personen bei Capota
in der Nähe von Guadarrama verunglückt .
Fünf Personen wurden getötet , fünf
schwer und eine leicht verletzt .

London . „Times " berichtet aus Jerusalem ,
daß dort und in Jaffa Sonntag vormittag um
11,30 Uhr wieder ein leichter Erdstoß
verspürt wurde .

^ Büchle Inhaber W . Bertsch
Kaiserstraße 132. Gartensaal

Padewet -Geigenhaus -
Spezialhaus für

Bilder und Einrahmungen Gute Ausführung bei
billigster Berechnung

GroBe Auswahl

?ic'e
U

ii u 8enb gelegt . Auch in Baden hat
Mend - und Volksmusik Fuß gefaßt,- seit

.StUrft» itftuv axfmrrf » flti»W2 ? e Kurse über Musikerziehung durch die
»eu- . h' elt , besteht ein Arbeitskreis für die Er -
uHung der Volks - und Schulmusikp lege
S badischen Lehrerschaft , dessen Zusam -
b-k̂ nste unter dem Namen „Lehrertressent ftttb .

bem weiteren Ausbau kam die Ingend -
Zwangsläufig zur Kunstmusik : bezeichnen-

Mfä fand sie den Anschluß nicht ber der
Ig. und lebensfremden Ensemblemustk des
r -r '

Mhunderts . sondern instinktiv . Ml M .e-

hat die Jugendmusik in dem'Üien äi ' ck. wo sie in der modernen Musik eine
ler ». Bestrebungen verwandte Tendenz zu in

und neuer Bindung an di
; it biM »

)a?t entdeckte, von selbst den Anschluß
h« zeitgenössische Musik gesucht und gefun -

V ti ,urä ' die Wiedergeburt alter Polyphome#Dibcro-?u diesem bedeutungsvollen Schritte gut
'Et auch führende schaffende Kunst -

und bejahend auf die « eite der Ju -
!°k Strawinski , (les cinß doigts) , Bar -
h Kleine Stücke ) kamen ihr entgegen , indem's schufen , die die Schwierigkeiten nicht

Unspielbarkeit häusen , sondern , anund Volkstanz anknüpfend , aus klein -
rn uiit geringsten Mitteln alles sagen ,

-? °.der— —
nxa

eine Sammlung „Das neue Werk ^GemeinschastSmusik für Jugend und«t ®' am * » t - v

Su sa/ «?? jphtftf an eigenen und neuen Wer ^
" c\ahf » Hindemith , Jöde und Mers -

. | | ii «̂ HUzwei bedeutende
"
^Ä «. Mainz , Kallmeyer . W°lfenbuttel . ied°sür ein Hindemith .. der bedeutendste

^
»erdeutschen Komponisten , ist darin
[eU•»uiif Gedern für Singkre,ie . mit n'n ^ einem systematiichen , ans ^neue Musik einführenden Schulwerl , u'^ umentales Znsammenspiel .

>»!,
l«n

Die Lichtentaler Tagung der Musikauteugilde
war daraus eingestellt , die Führer in diese ihnen
neue und ihrem Wesen doch so verwandte Musik
einzusühren uud sie darin zu schulen. Wer des -
halb die neue Jugend - und Volksmusik kennen
lernen wollte , durfte sich nicht damit begnügen ,
nur der Schlußveraustaltung , der öffentlichen
Waldmusik , beizuwohnen , wo Chor und Jnstru -
mentälwerke aus dem Arbeitsplan der Reichs -
sührerwoche ausgeführt wurden <Werke von
Hindemith , Armin Knab , Kaminski , v . Knorr
u . a .) . Man mußte schon während der Woche
hinausgehen nach Lichtental , um mitzuerleben ,
wie diese Jugend , die den äußeren gesellschast -
lichen Zwang ablehnt , sich umso straffer in Ar -
beitsgemeinfchaften organisierte , wo tüchtig ge -
arbeitet wurde , wo man aus innerem Herzens -
bedürfnis und ohne an Ausführung zu denken ,
sich in die Werke vertiefte, ' man mußte etwa der
Abendmusik beiwohnen , wo Hindemith selbst in -
mitten der Musizierenden saß und mitwirkte ,
wo wiederum nicht für eine beliebige und un -
bekannte Öffentlichkeit gespielt wurde , sondern
für einen Menschenkreis , mit dem man durch
gemeinsames Fühlen und Erleben verbunden
war . Da diesen Leuten das Musizieren eine
persönliche Herzenssache war , da niemand an
Aufführung und Zuschauer , und folglich nicht
an Reklame und Aufmachung dachte , wurde diese
Arbeit allerdings kaum beächtet,- was hier au
praFtischem Musizieren und an theoretischer Klä -
ruug geleistet , welche Fülle von fruchtbaren An -
regungen hier ausgestreut wurde , davon gab die
öffentliche Waldmusik keinen Begriff . Wer aber
die Arbeitswoche in Lichtental wirklich verfolgt
hat und dann die Darbietungen des Kammer -
musikfestes, bei denen neben allerlei Erfreu -
lichem doch auch Snobismus und Zerfallserfchei -
nungen stark hervortraten , muß sagen , daß die
so viel weniger beachtete Lichtentaler Beranstal -
tung mehr lebenskräftige , in die Zukunft wei -
sende Impulse zeigte als das mit so großem
Aufwand inszenierte Kammermusikfest .

O . Sp .

Nichts halb zu tun ist edler Geister Art .
W i e l a n d , „Oberon ".

Kunst und Wissenschast .
Enthüllung eines Beethoven -Denkmals in

Vincennes . Durch Unterrichtsminister Herriot
wurde das in Vincennes errichtete Beethoven -
Denkmal eingeweiht . Es handelt sich um ein
vor vielen Jahren Ägonnenes Denkmal , das fein
Schöpser nicht vollenden konnte und jetzt aus
Anlaß der Beethuven -Gedenkfeier fertiggestellt
würbe , an deren Spitze der Komponist Gustave
Charpentier stand . Die liegende Figur Beet -
Hovens ruht aus einem massiven , von vier
Musen getragenen Sockel . Mit Absicht ist das
Denkmal in Vincennes ausgestellt worden , um
es , wie Herriot in seiner Weiherede sagte , dem
Volke von Paris nahezubringen , das Beetho -
vens Musik und Genie liebe . Die Feier wurde
durch Darbietungen Beethovenscher Musik um -
rahmt . Das Kernstück bildete jedoch die Rede
.Herrwts , der das Leben und Wirken Beet -
Hovens würdigte und erklärte , Paris sei es ge-
wesen , das zuerst Beethoven verteidigt habe unb
deshalb sei es ein Symbol , daß Frankreich jetzt
Beethoven ehre . Aus Anlaß der Enthüllung
des Denkmals würbe am folgenden Tag unter
der Leitung von Charpentier ein volkstümliches
Fest in Vincennes abgehalten . Der Feier
wohnte auch der deutsche Geschäftsträger in
Paris bei.

Ein türkischer Liebesbrief . Wenn in den
letzten Jahren besorgte Dichter und Literaten
darüber geklagt haben , daß die Fähigkeit ,
Liebesbriefe zu schreiben , in unserer Zeit dem
Aussterben nahe sei , so seien sie zu ihrer Be -
ruhigung auf jenes hübsche amuröse Bekenntnis
einer jungen Dame aus dem osttürkischen Knt -
scha verwiesen , das ein Diener des Forschungs -
reisenden Le Cog erhielt . Er war zwar nicht
mit Buchstaben geschrieben , dafür aber in einer
dem Kenner leicht deutbaren Markenschrift .
Denn der glückliche Empfänger fand in einem
bunten Kattunfäckletn diese zehn Symbole :
Ziegeltee , Strohhalm , rote Frucht , gedörrte
Aprikose , Holzkohle , getrocknete Blume , Kandis -
zucker , Kieselstein , Falkenfeder , Walnutzkern .

Der Publizist dieses Siegelbriefchcns deutet die
einzelnen Marken zu diesem Inhalt : „Ich kann
keinen Tee mehr trinken , weil ich bleich gewor -
den bin aus Liebe zu dir ; ich werde rot beim
Gedanken an dich,- mager bin ich geworden ,
mein Herz brennt : denn du bist blumeuhaft
schön , zuckersüß, doch bei » Siun ist steinhart .
Wäre ich ein Falke , flöge ich zu dir , von deinem
Munde verzehrt zu werden wie ein Nußkern !"
Ein Stückchen „Poesie " wird man diesem Schrei -
ben uicht absprechen, das auch volkskundlich
nicht wertlos ist . Der Empfänger , der sich aus
der Schreiberin oder Senderin nichts machte,
weigerte sich, eines der eßbaren Symbole zu
genießen , weil er Verzauberung zur Liebe durch
sie allen Ernstes befürchtete . Deun es war an -
zunehmen , daß die Gegenstände durch Befpre -
chen mit magischer Kraft gefüllt waren , die den ,
der sie physisch in sich aufnahm , zur Hörigkeit
an die Urheberin zwang . Dr . K. Pr .

Literatur .
Nchaghel : Von deutscher Sprache . lMo-

kiy Schauenburg , VerlagSbuchhandlg . , Lahr i . 83 .)
Di « Ausfahrt . Ein Buch neuer deutscher

Dichtung . Herausgegeben von Otto Heuschele.
«Verlag Silberburg , Stuttgart .)

Ernst Krieck : Bildungssysteme der Kul -
t n r o ö l k e r . lVerlag Quelle « . Meyer , Leip-

Ade/bert von Chamisso : Gedichte . Herausgegeben
von Dr . Ilse Ruland . (Verlag von Strecker u.
Schröder , Stuttgart .)

Gerhard Starz : Das Theater in der Gegen «
wart . tVerlegt bei G . Braun , Karlsruhe .)

Dr . P . Stuker : Der Himmel im Bild . Ein
astronomischer Bildcratlas . lFranckh 'sche Ver -
lagsvuchhandlung , Stuttgart .)

Martin Meyer : Kleine Gedichte . lObertüschen »
Buchhandlung . Münster t . SS. )

Richard Benz : D i e Stunie der deutschen
Musik . 2 . Banb . (Berleat bei Euaen Di ^derichs,Jena .)

Alfred Osann : Die Mineralien Baden ».
HcrauSgcaeben von Dr . Gertraub Heister, veno .
Osann . (E Schweizerbartsche Verlagsbuchhandlung ,
Erwin Nägele . G . m . b . H . , Stuttgart .)

Gustave Dor ^ : . Meine Herren !" Die unsterblichen
DiSkusstonsreHner . (Paul List , Verlag , L«iv »>a .)
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Kammerlichtspiele
Kaiserstraße 168 f Haltestelle Hirschatr .

Nur einige Tage !
Auf vielseitigen Wunsch .'

Der hervorragende amerik . Großfilm

DER SCHWARZE ENGEL
8 Akte ! großartigen Inhalts 8Akte !
einer der besten Filme , die bis jetzt

auf dem gesamten Weltmarkt
erschienen sind .

Hierzu eine ganz tolle amerik ,Groteske

TIP GEHT ZUN FUN
ebenso

NEUESTE EMELKAU/OCHE
und ein Kulturfilm der Ufa .

ftWiei e Waldstr .
Kar noch 3 Tage !

Harry Piel

«f Er" als Landstreicher
Filmkomödie

Land und Leuts im bayerischenLeitzachtal
Die holländische Flotte in Kiel — Im sächs .
Katastrophen - Gebiet — Dampferungliick auf

dem Rhein — Stierkämpfe in Madrid

Zu der ersten Nachmittags -Vorstellung haben
Kleinrentner und Erwerbslose gegen Ausweis

Ermäßigung

3 .30 , 5 , 7 und 9 Uhr.

Beginn der Vorstellungen :
•1, 5Vi . 7 und 9 Uhr .

Lrudtvift

Schweisgut
Karlsruhe i . JB.
Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatz

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beste Fabrikate .
Sehr mäßige Preise .

Umtausch alter Klaviere

Operette im Konzerthaus
Heute 78/« Uhr die Johann StrauO-Operette

Wiener Blut
Karten bei Müller , Kaiaerstraße , Holzschuh , Werderstraße , Brunnert , KaiseralleeVerkehrsverein , Kaiserstr ., Konzerthauskasse u . telephonisch (7260) zu Mk . 1.50—5 .50

Morgen : Gräfin ]üariza

II ^ TADröARTC ^

IKitlwocli , den 87 . Juli , nachmittags S '/j—« Uhr :

Konzert der Stadtkapelle

'Wer ijl die Sdjön/le
am Samstag, 30. Juli, in der 9eßfjalle ?

MittagstW
otr . oder ermitteln Sie
fdmfU u aul öurtb eine
kleine Jlnaetce IM Karls¬
ruber Taablatt .

Umtausch alter Rasierklingen.
•Jeder Selbstraelerer wird mit

Intereese erfahren , daß das Mulcuto -
Werfc Sollngen , die größte Speiialfabrik der
Welt für bohlgeschliffene Rasierapparate , ble auf
weiteres alte Klingen In Zahlungnimmt gegen die ans dem neuen Mulcoto-Dauer -
stahl geschmiedeten und hohlgeschliffenen Diamon -
Dauerklingen , welche Jahre ohne Schleifen haar¬
scharf bleiben und den stärksten Bart , die zarteste
Haut sanft und saaber rasieren . Verlangen Sie
illustrierte Werbeschrift mit vielen Anerkennungs¬
schreiben über die seit 25 Jahren bewährten Appa¬
rate . Dieselbe wird nebst Umtauschangebot für Ihre
alten Klingen gratis und franko ohne Kauf¬
verpflichtung zugesandt . Wiederverkaufer
gesucht .

Neu erschienen :

WM Seil!
Zy Wanderungen

in die nähere und weitere Umgebung von
Karlsruhe , in den Schwarzwald u . die Pfalz

Bon Edmund Wsiner .
88 Seiten , mit vier 3 farbigen Ueberfichts -
karten (die einzelnen Wanderungen rot mit

Nummern eingezeichnet ).
VreiS 99 Pfennig

. Wald Heil " bietet sorgfältig zusammen -
gestellte Wanderungen mit genauen Weg-

beschretbungen und Zeitangaben
Zu haben in allen Buchhandlungen u im

Karlsruher Tagblatt ,

Verlag L.F.Müller

( SHxminster -Teppiche
strapazierfähige Gebrauchsqualität

50/100 62/125 90/180 138/200 170/235 200/300 230/315 250/350 300/400^ 5?

8 . - 11 . 50 23 . 50 39.- 56 .- 83 . - 1037- 125 .- 170 .
-

Teilzahlung gestattet .
Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank .

TEPPICH - HAUS

CARL KAUFMANN
Karlsruhe , KaiserstraOe Nr. 157 , 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank .

Eröffnung meines Spezinlhouses
für

Strumpf - u . Strickwaren
heute Dienstag vormittag 10 Uhr

Anläßlich meiner Eröffnung bringe ich große Posten Damen - und
Hindenlittinple , Hciremodien , gestrickte Damen -, Heiren ,
und Hinderweiten , Pullover , gestrickte Damenkleider ,

Hostüme und Iportitlulzen
zu fabelhaft billigen Preisen

zum Verkauf — Nur einige Beispiele :
maboartig , schwarz und alle Farben

Paar
Ia Mako . schw . u. alle Mod efarbe mit
Doppelsohle und Hochfersen . . Paar
Ia Seidenflor , schw . u. a. moderne Farben
dreir . Rand . Doppelsohle u Hochf . Paar

aus reiner Kamelhaarwolle , regulär gestrickt
Paar

DamenstrQmpfe
Damenstriimpfe
Damenstriimpfe
Herrensocken
KindelWesten zum Aussuchen
Damenwelten Ia Qualitäten . . . . lO.— 8. — 7.— tjnd
Damen-Pullovers in großer AuswfthI uDAÄ ar^ ,md

0 .75 4 .75 3 .50 und

45 pfg .
95 pfg

1 . 30

1.95

295

6 .00
6 .00

Zl 'AwkcVlAeMen faLm ICmfanp
und m tcubdCowi dU

ci, ZRtit&i&faaßc i, cctwi

Honig
getraut , rein . Bienen - ,
Blüten «Schleuder ) . Ia
Qualität unter standig .
Kontrolle des vereidigt .
Nahrnngsm .- Chem . Dr .
H . Ulex. 10 Pfd . -Dole
10 Jl franko , 5 Pfund -
Dose 5,50 Jl fr . Nach-
nahmekoften trage ich.
Provaaanda - Päckchen S
1% Pfd . 1,70 Jl fianfo
bei Boreinsendung . Ga¬
rantie Zurücknahme .
Lehrer i . R . Fischer ,

Honigversand ,Obernenland 1S7 .
Bezirk Bremen .

Wfflkucli

Heiratet nicht
ohne eine» Homann -
Kas - Kohlen - od . komb.
Herd zu besitzen von

3. Lechner & Colin .
lklauvrechtstrahe 82 .

Svezialgelchäft
für Herde und Bäder .

Waschkesselösen .

Gestr . DamsnkostQme ««.- UDd 12 . 60
Sämtliche Strickwaren sind aus nur Ia Qualitäten — Auf Wunsch

werden sämtliche Artikel auch nach Mali angefertigt .
Ferner eine reiche Auswahl in Vsikotaaen aller Art .

Spezialgeschäftfür
Strumpf - u. StrlcKuaren

Kriegsstraße 74, beim alten Bahnhof — Telephon 4235
LUin

•Brennfiolä.
ofenferttg . meist buchenund tannen . bat wieder
lausend abzugeben den
Zentner zu 1.7V Jl frei
vors Haus .

Josef Schorvv .
Holzschuhsabrik und

Sägewerk .
Durmersheim t. Baden .

eoinlneMroNen
verschwinden selbst tn
ganz veralteten Fällen
garantiert sicher durch
Bebandlg . derselb . mit
Sommersprossen - Creme

..Gebafiu "
Nehmen Sie aber nicht ?
anderes . Erhältl . in all.
Avoth . . Drog . u . Par -
fümerien . Fabr . Carl
F i g a c , chem. Fabrik .
Niirubera .

X KARL DOHR , Holz - und Kohlenhandlung , t3S £ ! n£ i»
Als ich noch Prinz war . . .

Roman von Paul Hain .
Urheber -Rechtsschutz Verlag Osk . Meister , WerdauSa .

(291 (Nachdruck verboten .)

Der Prinz las die Anrede — und eine bleierne
Gefaßtheit überkam ihn mit einemmal . Unend -
lich still war es in ihm . Nur ganz fein zuckten
manchmal Hie Nerven in den Fingerspitzen .

Er las :
„Mein lieber Ferdi !

Nun habe ich Dir doch noch einmal schreiben
müssen, obwohl ich den festen Vorsatz hatte , es
nicht zu tun . Aber es soll das erste- und
letztemal sein , und wir wollen dann beide ohne
Bitternis einander verlieren .

Daß ich nun weiß , wer Du bist, das siehst Du
daran , daß ich Dir , dem Prinzen , Ichreibe . Ich
konnte es nicht — und wollte es auch nicht —
über mich bringen , die von Dir angegebene
Deckadresse zu benutzen . Woher ich alles weiß ,
danach frage mich nicht. Es war Schicksals--
wille , daß ich es erfahren sollte . Und damit
gut . Wie ich gelitten habe , davon laß mich
schweigen. Das liegt nun auch hinter mir .
Ich weiß , Ferdi — Du wolltest mich wohl nicht
belügen — und Deine Liebe war gut und rein .
Ich danke Dir für den Sommertraum , den
Du mir schenktest , und ich werde die Erinne¬
rung daran nie vergessen.

Aber nun müssen unsere Wege wohl ans -
einandergehen . Du sollst Dir keine Vorwürfe
machen , Ferdi . Ich sehe es selbst ein , daß wir
uns nur einer holhen Täuschung Hingaben , als
wir von unserer Zukunft träumten . Es waren
Stimmungen der Seele ! Das ist nun vorbei .
-5>u kannst und darfst nie aus Deinem Kreiie
heraus — das ist ja so selbstverständlich . Und
meinetwegen sollst Du keine Unruhe in Deine
Familie bringen . Es — iohnt nicht. Ich
zürne Dir nicht. Ferdi - und also kannst Du
auch ruhig Wer meine Zukunft sein . _

Aber
Du darfst mir nicht mehr schreiben , Horst Du ?
Du darfst nicht mehr träumen von einer —

Liebsten , Sie Dir doch keine Liebe mehr schen-
ken darf . Ich will nicht verbotenes Glück ge-
nießen ! Du wirst mich wohl verstehen , Ferdi .

Ich habe meine Zukunft selbst in die Hand ge-
nommen — und ich danke es Dir , daß ich die-
sen Weg gesunden habe . J >ch werde meinem
Vater folgen . Vor einer Woche habe ich
meine Stimme prüfen lassen und man hat mir
eine große Lausbahn prophezeit . Ich folge
dem Rufe der Kunst . HinÄerc mich nicht
daran , ich bitte dich !

Und ich bitte Dich — komme nicht und ver -
suche mich umzustimmen ! Du erwähntest in
Deinem letzten Brief etwas davon , daß mein
Schweigen Dich zwingen würde , mtch doch
noch zu überraschen . Es hätte keinen Zweck .
Denn wenn Du «diesen Brief erhältst , bin ich
nicht mehr hier .

Aber mein Herz wirb noch ost an Dich den-
ken . Und das muß Dir genug sein .

Unb nun leb ' wohl , Ferdi !
Vergiß mich . Oder henke meiner in ver -

stehender Güte .
Und h«be nochmals tausend Dank für die-

. sen einzigen Sommer , der nie , nie mehr wie-
öerkehren wird .

Anita .
"

Der Prinz ließ den Brief sinken. Er atmete
tief und schwer. Ein bitterer Geschmack lag ihm
auf den Lippen — der Hals war ihm wie zu°
geschnürt .

Und plötzlich begriss er :
„Vorbei !"
Aber da war ein wütender Widerstand in

ihm . Ein Rütteln an unsichtbaren Ketten .
Ach — woher hatte Anita erfahren , haß er

Prinz Branzell war ? Gleichgültig — das war
ja gleichgültig ! Aber nicht war es gleichgültig ,
was sie da schrieb ! Alles sollte vorbei sein?

Unsinn !
Nun erst recht nicht ! Herrgott — wie groß

war dieses Mädel in ihrem Stolz ! Sie trat ein-
fach beiseite . Sie sagte ihm Lebewohl — und
ging ihren eigenen Weg !

Aber — so ging das nicht !
Er sprang auf . Der Brief brannte ihm wie

Feuer in der Hand . Er schob ihn in öie Tasche.

„Ach — hinfahren !"
Aber wie schrieb sie ? Sie wäre nicht mehr

Ha? War das — Wahrheit ? Oder log sie?
Wagte sie es nicht, ihn noch einmal zu sehen?

Er preßte die Fäuste gegen die Schläfen .
Sein Glück stand aus dem Spiel !
Auf unö ab ging er — auf unb ab . Er hatte

vergessen, daß er in die Klinik wollte .
Auf — und — ab .
Dann blieb er stehen. Ein Ged-anke — trö -

stend — war ihm gekommen . Die Mutter —
mußte Rat wissen. Ihr wollte er sich anver --
trauen . Sie war ja die einzige hier , die : hn
verstand .

Ja — er muhte zu ihr .
Jetzt gleich.
Mußte ihr den Brief zeigen . Diesen Brief ,

öer Anitas reines Wesen so klar wiiderspiegelte .
„Es soll kein Traum gewesen sein," flüsterte

er , „Anita — es war kein Traum !"
17.

Frau Wielandt fuhr erschrocken zusammen ,
als die Klingel so schrill anschlug . Anita war
zur Stunde bei Lachmann .

Als sie die Tür öffnete , stieß sie einen Laut
Ser Ueberraschung aus und stand wie erstarrt .
Wer da Einlaß begehrte , war kein anderer als
— Prinz Branzell .

Er kam geradewegs vom Bahnhof .
„Frau Wielandt —"

„Mein Gott — Sie ? Hoheit —"
„Bitte — ich muß Sie sprechen, liebe Frau

Wielandt . Und Anita . Ich bin die Nacht durch-
gefahren ."

Da ließ sie ihn eintreten .
Schweigend .
Und er stand wieder in dem ihm liebgeworde -

nen , vertrauten Raum . Suchend ging sein
Blick ringsum .

„Wo ist Anita ?"
Leidenschaftlich stieß er die Worte hervor .
Frau Wielandt wußte um den Brief , den

Anita geschrieben hatte und um die fromme
Lüge , daß sie „nicht mehr hier sei .

"
Nun hatte dieser tollkühne Mensch es doch —

trotz alledem ! — unternommen , herzukommen .

„Anita ist — verreist, " sagte Frau
zögernd .

Der Prinz ließ sich aus einen . « «
J

1 Ate »
Er sah übernächtig aus . Die . lug
einen dunklen Glanz . .

„Verreist ? — Sie — schrieb es mir ^
„Und — Sie glaubten es nicht, Hov« '

Er zuckte die Achseln. u
„Ich — wollte es nicht glauben —

^ a»
Frau Wielandt hatte in ihrem Ld >" ' '

^ zen
Fenster Platz genommen . Fn tyr
war kein Groll . Nur Mitleid . „

„Man muß so manches glauben , ©0
d«ra »

einem unsaßlich erscheint . Auch Anit n „ ii
glauben müssen, daß Luftschlösser
Luftschlösser sind —" oiti »

„Frau Wielandt — ick «ebe
Wort , daß ich Anita heimführen nnu ^

„Ich glaube es Ihnen . Sie wollen 1
^

leicht. Aber - es wäre eine Toryeti ^ ,«
Familie würde es nie zugeben , i

.Mrdcn
kann es verstehen Und ™ chSie »o
vielleicht ipäter bereuen . Es war g ^ ,t »e
kein Glück! Anita hat sich Ä ^ Wer / «
durchgerungen , und ich bin froh ist '

„W o ist sie, Frau Wielandt ? Woy >
^

gereist ? " es

*"
„Aber

"
das ist - das W *'« ff **

Wielandt . ich bitte Sie - ich b«be
wissen, wo sich Anita aufhalt ^ ^ ^ 2>ci

1#

„Ich
'
habe es ihr versprechen müssen.

tssen , wo sich Antra mir « »» . j, '
„Nein , Hoheit ^ bas ist nich

Sie haben kein Recht, Anitas « >me » i
l&K yaoen lern £ncU>1, rv n.» fC111?f, r
zerstören . Es ist unmöglich , daß, 1 & e >h
Ihre Frau werden kann . Nun lau

Sie
^

lMttc
'

sest und bestimmt gesprochen.

Da stand der Prinz aus .
„Verzeihen Sie , Frau Wielandt
Er reichte ihr die Hand . mj-lleicht
„Meine Reise war zwecklos. ^

Haiben Sie recht
Er murmelte es undeutlich .

^Fortsetzung i" lS"
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Das ist heute der Wahlspruch von Millionen Menschen
in aller Welt , die sich danach sehnen , das Wochenende
in Wald und Flur, an Fluß und Seen zu verbringen .
Und wie viel schöner noch sind solche Sonnentage , wenn
uns wie ein reiner , kühler Frühlingshauch der köstlich

frische Duft der "ri711 " umweht .
'9711" ist nur echt mit der ges . gesch.

"4711" (Blau-Gold -Etikette).
Seit 1792 stets in der gleichen, unübertroffenen Güte nach ur¬

eigenem Original-Rezept.

204

Aus dem Stadtkreise
Reisebekanntschaften .

^ i>-^ / ^arometer für Me Güte einer Sommer -
ftfktiJ I* Zahl der erfolgreichen Reisebekannt -
Win ''

s, Man gemacht Hai . Sind eK zu
tzx m ' .r lntt kann man gleich sagen : man hätte
äfitmc -' c " fwren können , und sind es zu viel ,
dj et Quillt man sich ein bißchen übersättigt :
>«it kann schon eine ganze Reche davon
8flt ü • ® enu fi verdauen , ohnc sich den Ma -
kölln- - verladen . Die Reisebekanntschaften
»jx . ? >ehr verschiedener Art sein : jüngere

s re ' bequemere oder unbequemere , auf -
. oder besäustigende , hübsche oder nur

geichj ^ ^ isch talentvolle un 'd unbedeutende ,
Ulri3 ungeschickte , reiche oder orden -

iutijJc ' Woidertte oder unmoderne , joviale oder
kus. . ^ " enöe , praktische oder unpraktische ,

ge Wer lange .
!u r ,

0tt großer Bedeutung ist , glaube ich, ob man
Virt lange Zeit mit ihnen zusammen war .

bedauert man , daß der Herr aus dem
er ^ . utcht das gleiche Reiseziel hat wie wir :
tr so sesselnd zu plaudern , überall kennt

ouS ; weiften Bäder und Sommer -
öat er bereits besucht: er ist sogar in

i>n Erbteilen gewesen . Die Zeit geht wie
etwas ^5 dahin . Wenn man doch mit ihm

naher bekannt werden könnte !
ikllr " ie etwas bedauern , auch in diesem
beir Was Ihnen , gnädige Frau , der
was »

®e,n Zwei Stunden erzählt hat , ist alles ,
Sintis cr^ ö ' cn konnte . Würden Sie fünf
et Dp, ?/1 mit ihm zusammenfahren , dann müßte
8eo,i,,J Ummett , denn sein Gesprächsstoff ist aus -
ki cw ^ k . Alles , was er gegenwärtig hat , hat

vorgeführt . Der Rest ist Langeweile .
öttßfii K anderen Seite wirb man auch wieder
^ rie«

^ enttäuscht . Irgend ein mürrischer
feitte? 9J®'m entpuppt sich nach Ueberwindnng
kx ^ JJiensdjenfcheu als ein ganz ausgezeichnet
outfi 5T

: ,E,ei nicht nur gut belesen ist , sondern
Sehenswürdigkeit besitzt . Wer hätte

daß man das in ihm suchen soll !
i» ks.-75nntschasten hin , Bekanntschaften her , sie
föijilJ1 Hin . Es läßt sich s>o angenehm über
eine DAchasten plaudern . Und wenn jemand

ureye tut , dann will er doch was erzählen .
*

der Professur für Städtebau ander
iö tfin

n ' Mlon Hochschule in Karlsruhe . Maaist -
Ii» ^ " baurat Dr . H e i l i g e n t h a l aus Ber -

soeben eine Berufung an die Technische
für Mte Karlsruhe als ordentlicher Professor
öjx ^ adtebau erhalten . Dr . Heiligenthal hat
A^ ufung angenommen und wird sein neues

am i . September antreten .
Unt?^ .̂ lstist«ng . Der Minister des Kultus und
« u» Vichts hat das diesjährige Stipendium
fe t zur Förderung begabter badischer Musi -
' e bx?^Mmten Mnx -Biktor -von Scheffelstiftung
% c!ft mit 250 RM . auf einstimmigen Vor -

" Cs Stiswngskuratoriums den Musik-
thur Fritz Barth in Bruchsal und Ar -

jj £ tt # iei in Karlsruhe zugewiesen
dixs ^ ^ Kische Prüfungen . Die im Spätjahr
' unc><. » ? ^ es abzuhaltend ^ theologischen Prü -
3. x),5 öer evangelischen Kirche werden am

et (erste ) und 17 . Oktober «zweite Prü -
P .

^ ginnen .
Äes^ "Nalien der Evangelischen Landeskirche .
Pefitii wurde der von 6er Kirchengemeinde
in r5

®
f?

n gewählte Pfarrverwalter Karl Arnold
öen als Pfarrer daselbst , der von der

^ »dnrs ^^meinde Gondelsheim gewählte Pfarrer
Goi, ?,/ . Baer in Leibenstadt zum Pfarrer in

r
m und der von der Kirchengemeinde

^ ftftpvJ 6
- gewählte Pfarrverwalter Ludwig

^ itferir ' n Mühlhausen zum Pfarrer in Hu-
->«lw Ernannt wurde Pfarrverwalter Wil -
Psc>r>^ °W in Todtnau zum Pfarrer daselbst.
le* ® iTt aIter Götz in Heidelberg , sowie Psar -
^ Nr« / ^ Karl in Bötzingen wurden zu Kir -
Hochs. .etl ernannt . Pfarrer Eduard Nickles in
'W ten wurde auf 1 . Oktober in den Ruhe -
'Luu,

"ersetzt . Geboren 1867 in Karlsruhe ,
Psar

' 1831 unter die Zahl der badischen
' eine fc

nöi^oten aufgenommen : 1898 erfolgte
? er h ^ entmng zum Pfarrer . Auf 1 . Novem -

Pfarrer Johannes Tavernier in
GrUausen in den Ruhestand . Er ist 1861 zu
ptett " L ln ^ er Pfalz geboren , wurde 188S rezi -

*ntl " 1892 zum Pfarrer ernannt . Gestorben
^irchl^ ^ er Anton Pfeiffer in Neckarmühlbach ,

Wilhelm Henning , Pfarrer a . D .
let a i <

tn 8ett , und Immanuel Leutwein , Pfar -
^ oll >k

Gundelfingen .
2h der Landeskirche . Am Sonntag .

^ Ndessj ^ ust , wird in allen Gottesdiensten der
r̂ ittf, . t eine Kirchensammlung für das
Uiz^ ^ haus für Kinderfchwestern
^ 0ft„ t ?^ ^ heim erhoben . Ferner findet am
° >enst . »« ' .̂ en 2g . September , in allen Gottes -

^ancips -^ e Kollekte für die Versorgung der
^ Menschen im Ausland statt .

5^ bq ^ ?,
^ '.ertag . Das ehsmattge 1 . Badische
?drer-Regiment Nr . IM veranstaltet

m 22 - August in Bühl einen mittel -
^ iche ^ renadiertag , zu dem sich schon zahl-
wBen ,

^ ^ wärtige Militärvereine angesagt

^ vziu^ ^ ^ sall . Ein Motorradfahrer mit
'ahrt r. Qm Sonntag abend auf der Heim -
^ ar,

" Herrenalb nach Karlsruhe begriffen
öie Herrschaft über das Motorad

°ei ^ ^oe an einen Randstein geschleudert , wo-
„ Schienbein am linke » Fuß ab-

« ^ >es cl^ e . Nach Anlegen eines Nvtver -
i^ autn , Herrenalb wurde er durch das Kran -
mhrt .

ach dem hiesigen KrankenhanS über -

? afen ^ ' 3 " einer Eisenhandlung am Rhein -
?5Sltickte Montaa früh ein Arbeiter ,umsetzen von Eisentafeln beschäftigt

\h daß die Tafeln umkippten und
^ bersi !^ Schienbeinen verletzten , was die

Qcf)tc l' !
cv Krankenhaus notwendig

. Am Eisenbahn -Ausbesserungswerk
? » !. Schlosser damit beschäftigt, Puffer
' <tl „ ■ '' önÖitiuageii abzumontieren : ein solcher

" gen . verheirateten Schlosser aus Knie -
aus den Fuß , sodaß er starke Quetschun -
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Bundestag deutscher Friseure.
Beratungen über die Höchstzahl der Lehrlinge ..

Steuerfragen . — Ladenmieten. -

Gestern vormittag nahmen die eigentlichen
Verhandlungen des S6 . Bundestages deutscher
Friseure in der Festhalle ihren Anfang . An .
wesend sind etwa 250 Teilnehmer . Nach kurzen
Begrüßungsworten des Vorsitzeirden des Badi -
scheu Landesverbandes , G a n n - Pforzheim ,
und des Obermeisters der Karlsruher Innung ,
E . Klär , nahm Bundespräsident Brandt -
Berlin das Wort zur Eröffnungsansprache . Er
begrüßte insbesondere die Vertreter der Regie -
rnng und der Stadtverwaltung , sowie den Prä -
sidenten der Handwerkskammer Karlsruhe .
Diese mar außerdem , ebenso wie die Handwerks -
kammer Freiburg , durch ihren Syndikus die
Herren Spall und Dr . Brecht vertreten .

Oberregiernngsrat M a i e r überbrachte die
Wünsche des Unterrichtsministeriums für einen
guten Verlauf der Beratungen und versicherte
für die Bestrebungen der Fachverbände und
Handwerkskammern um die Hebung und För -
derung des Handwerks das größte Interesse
seiner vorgesetzten Behörde . Es gelte , das
Handwerk so zu erhalten , wie es dem staatlichen
Interesse entspreche, als Grundquell sozialer
Erneuerung und Aufstiegs , als Jungbrunnen
deutscher Kraft . Das Unterrichtsministerium sei
gewillt , das badische gewerbliche Schulwesen in
den bisherigen bewährten Bahnen weiterznlet -
ten . — Präsident Jsenmann entbot für das
gefamte badische Handwerk ein herzliches Glück-
auf . Er verwies aus das segensreiche Wirken
der Organisation und gab der Hoffnung Aus -
druck, daß auch das Friseurgewerbe die Prü -
fung auf seine Lebensfähigkeit bestehen werde .
Der Ernst der Zeit solle das Handwerk nicht
mutlos finden , fondern stark machen und glau -
ben lehren an die Mission des deutschen Hand -
werks für unser Volk und Vaterland . Reich,
Staat und Gemeinden aber müßten die Mög -
lichkeit schaffen , feiner Aufgabe gerecht zu wer -
den . — Der Vorstand des Landesgewerbeamts ,
Oberregierungsrat Vucerius > bekundete
gleichfalls sein reges Interesse an den Verhand -
lungen . Er streifte kurz die Lehrlingsfrage ,
betonte , wie wichtig eine sorgfältige Auswahl
unter den jungen Leuten sei , und zollte an -
erkennende Worte für das zielbewußte Streben
des Friseurhandwerks , die Leistungsfähigkeit
des Berufes zu fördern .

Erster Bürgermeister Sauer hieß den Ver -
bandstag im Namen der Stadt Karlsrühe
herzlich willkommen . Bundespräsident Brandt
begrüßte dauu noch speziell die erschienenen
Saarländer , deren Sprecher unter lebhaftem
Beifall mit einem feierlichen Treubekenntnis
zum Deutschen Reiche erwiderte . Nach Eintritt
in die umfangreiche Tagesordnung gab der
Bundespräsident kurze Geleitworte zum ge-
druckten Verwaltungsbericht , gegen den keine
Einwendung erhoben wurde . Die große Mehr -
zahl der vorliegenden Anträge betrifft die prak -
tische Organisationsarbeit . An erster Stelle
stehen jene , die auf eine stärkere Heranziehung
des Bundes zur Entscheidung in wichtigen ge-
setzlichen und Berufsfragen abzielen .

Die Aussprache über die Lehrlingsfrage
mündete in der Annahme eines Antrages , der

— Sonntagsruhe und Bahnhofsfriseure . —
- Mindestpreise der Innungen .
den Abbau der zurzeit noch bestehenden ein-
schränkenden Bestimmungen über die
Höchstzahl der Lehrlinge in einem Be -
triebe fordert und ferner verlangt , daß die
Durchführung der Vorschriften über die Lehr -
lingshaltuug den Handwerkskammern übertra -
gen wird . — Zum Punkte Sonntagsruhe , La»
denfchlnß , Arbeitszeit und Arbeitsschutz teilte
Präsident Brandt mit , daß er bezw . der Bun -
desvorstand dem vorläufigen Reichswirtschafts -
rat folgende Forderungen unterbreitet habe :
Betriebsruhe an allen Sonn - und
Feiertagen mit Ausnahme des ersten Feier -
tags an Ostern , Pfingsten und Weihnachten , wo
der Betrieb von 8—12 Uhr gestattet sein soll.
Gleichstellung der Bahn Hofsfriseure
mit dem übrigen Friseurgewerbe /
zum mindesten aber Lage des Salons hinter der
Sperre und ausschließliche Bedienung der Rei -
senden : ferner Betriebsruhe an Wochentagen
abends 7 Uhr , an Samstagen spätestens 8 Uhr ,
an Tagen vor Feiertagen spätestens 9 Uhr ?
Arbeitszeit täglich bis zu 10 Stunden bei stän-
diger Arbeitsbereitschaft , strenge Strafbestim -̂
mnngen für Uebertretungen (Schwarzarbeit ) .
Auch ein Kunde solle bestraft werden , wenn er
einen Kollegen zur Ueberschreitnng der Arbeits -
zeit veranlaßt . — Der Bundestag erklärte
sich ohne Aussprache mit diesen Forderirngen
einverstanden .

Eine längere Debatte ' lösten die Steuer -
fragen aus . Hier griff der Präsident des
preußischen Handwerks und Gewerbekammer -
tages L u b b e r ein , der auch Mitglied des Bun -
desvorstandes ist . Er wandte sich grundsätzlich
gegen Ländergewerbesteuern , verwies auf die
Schwierigkeiten des endgültigen Finanzaus -
gleichs und versicherte , daß der Bundesvorstand
auch weiterhin in dem Sinne wirken werde , daß
die steuerlichen Belange des Handwerks nach
Möglichkeit berücksichtigt, daß Erleichterungen
geschaffen und die Steuern gerecht verteilt wer -
den . In Preußen sei die Ladenmiete bereits
bis zu 75 Prozent aus der Gewerbe - und Ver -
mögenssteuer herausgenommen und die Frei -
grenze beim Gewerbeertrag auf 1500 M festge¬
setzt. Der preußische Landtagsabgeordnete , Kol -
lege K ö l g e s , erinnerte gleichfalls an die in
Preußen erreichten Erleichterungen . Bei der
Finanznot des Reiches , der Länder nnd Gemein -
den sei es ausgeschlossen , daß die Gewerbesteuer
von heute aus morgen beseitigt werde . Richtig
wäre , daß sie ausgedehnt würde auf alle Berufe
des selbständigen Erwerbslebens . Zu glauben ,
daß durch das Reichsrahmengesctz die Lasten
wesentlich vermindert würden , wäre eine Täu -
schnng . Die Arbeit der Spitzenorganisationen
verdiene nach wie vor Vertrauen . Der Bundes -
vorstand wurde beaustragt , in der bisherigen
Weise auch künstig die steuerlichen Internen
des Friseurgewerbes zu verfechten und dabei
das aus der Aussprache gewonnene Material zu
verwerten . Annahme fand ein Antrag : Die
Ladenmiete darf bei Gewerbe - und Vermögens -
steuer nicht als Einkommen gerechnet werden .

Eine lebhafte Debatte knüpfte sich an den
8 100 q der Gewerbeordnung , der jene schützt , die
sich nicht an die von der Innung f e st g e f e tz -

ten Preise halten . Ein Teil der Redner
wollte den Innungen das Recht zugestanden
wissen, Mindestpreise zu benennen . Vom Vor -
standstifch wurde aus die Unmöglichkeit hinge -
wiesen , den 8 100 q auszuheben : es soll aber
alles geschehen , um die nachteiligen Folgen we-
nigstens zu mildern . Die gestellten An »
träge , die sich gegen die Unterbietung der Be -
dieuungspreise wenden , wurden , ohne daß eine
Abstimmung stattfand , dem Bundesvorstand als
Material überwiesen .

Die Verhandlungen nehmen heute ihren Fort -
gang .

Die Preisträger im Schaufrisieren.
Am Sonntagabend nahm Herr Graf nach Ab-

lauf des Festbankett -Proqramms die Preisver -
teilnng für das am Nachmittag in der großen
Festhalle vor sich gegangene Schau - und Preis -
frisieren vor .

Damcnprcisfrchcren : 1 . Reek -Stettin lgoldene
Medaille und 500 Mark ) : 2. Kritzler -Dortmund
( silberne Medaille und 400 Mark ) : 8. Beier -
Müncheu ( 300 Mark ) : 4 . Schmidt -Berlin (200
Mark ) : 5. Koch- Berlin (100 Mark ) : 6 . Rufchhosf-
Elberfeld : 7. Gersbach -Berliu : 8. Hagemann -
Essen : 9. Klär -Karlsrnhe .

Hcrrcnprcisfrisieren : 1 . Preis : Krähe -Magde -
bürg ( gold . Medaille nnd 300 Mark ) : 2. Preis :
Hölscher-Dortmund ( silberne Medaille und 200
Mark ) : 3. Preis : Hnnke -Ochtrnp ( 100 Mark ) :
4 . Preis : Linke -Breslau (75 Mark ) : 5. Preis :
Schrey -Breslau : 6. Leopold -Ohrdrnf : 7. Preis :
Wille -Pyritz : 8. Preis : Liermann -Pforzheim .

Gchlußübung der Freiw . Sanitäts-
kolonnen Mühlburg unv Karlsruhe.

Am Sonntag nachmittag hielten die beiden
Sanitätskolonnen ihre Schießübung gemeinsam
am Rheinhaf « n ab , und zwar beim Anlege -
platz des Motorbootes . 8 Mann des Schwimm -
Vereins Poseidon markierten Ertrinkende . Den
Uebungsplan haben wir bereits veröffentlicht .
Es war eine Explosion auf dem städtischen Mo -
torboot angenommen . 8 Mann des Schwimm -
Vereins Poseidon stellten Ertrinkende dar , außer-
dem befanden sich „Verwundete " auf dem Mo -
torboot « Die im Wasser schwimmenden Leute
wurden auf einem Nachen untergebracht , die an -
genommenen Verwundeten nach dem Verband¬
platz am Silospeicher von Kathreiuer transpor -
jiert . Eine Anzahl Damen der Damenabteilung
Mühlburg beteiligten sich an der Uebnng in ge-
schickter Weise. Es waren ca . 25 Verwundete ,
die mit allen möglichen Verbänden versehen
wurden . Dr . P e r tz - Karlsruhe und Dr . Ret --
tig - Mühlburg leiteten die Uebuug . Dr . Pertz
hielt die Kritik ab : er begrüßte die flotte Zn -
sammenarbeit der beiden Kolonnen und drückte
seine Befriedigung über den Verlauf der Uebung
aus . Hierauf überreicht « Herr Dr . Per tz ^ as
Ehrenkreuz des Roten Kreuzes -Herrn Dah -
ringer unter entsprechenden Worten der An-
erkennnng . Der Uebung wohnte Landgerichts -
direktor Dr . D ö l t e r , Branddirektor H e u ß e t ,
der Leiter der Bcrufsfeuerwehr Dr . Mayer ,
von der Polizei Major Aufhammer , der
Kommandant der Mühlbnrger Wehr , Doldt ,
sowie Vertreter auswärtiger Kolonnen bei. Uu-
ter Vorantritt der Spielleute und einer Kapelle
begaben sich die Kolonnen nach dem Westend-
garten , wo ein Gartenfest stattfand , —n—

gen und Bluterguß am linken Fuß erlitt . Er
wurde durch den Krankenwagen nach dem Dia -
konissenhaus gebracht .

Neues vom Film.
Kammerllchtlviel «. Ab heute wird in den Kammer -

lichtsvielen auf vielseitigen Wunsch „Der schwarze
Engel " gezeigt . Dieses Kilmwerk von überaus all -
gemeiner menschlicher Tendenz , weiht neben einer
überaus spannenden und interessanten Handln >ig eine
vollendete Darstellung auf , so dab der große Erfolg
dieses Meisterwerkes Äer Filmkunst auf dem ganzcn
Kontinent berechtigt ist . Im Beiprogramm wird eine
tolle amerikanische Groteske , Emelka -Wochenschau, so -
wie ein Kulturfilm gezeigt . Umständehalber kann das
Programm jedoch nur drei Tage gezeigt werden .

Deranffattungen .
Mittwoch - Rachmittagskonzert im Stadtaarte « . Am

Mittwoch nachmittag konzertiert im Sta >digarten . von
8% bis 6 Uhr , die Stadtkavelle unter Leitung des Mu -
Ntdirektors E . Jrrgang . Das vorgefehne Konzert -
Programm führt eine Anzahl Tonwerk « der bekannte -
sten und beliebtesten Meister der Tonkunst auf . Die
Nachmittage eignen sich ganz besonders zum Ausent -
halt und zur Erholung im sonnigen uwd blühenden
Stwdtgarten .

Wiener Overeit « im Konzerthaus . „Wiener Blui ^,
die reizende , humorerfüllte Operette von Joh . Strauh
fand am Sonntag den verdienten , stürmischen Beifall
bei Publikums . Die erst« Wiederholung ist für heute ,
Dienstag , mit den Damen Bauer . Beyer , Reinold un^
den Herren Czap , Stadler . Wahle un 'd Wenning an-
gefetzt . Morgen , Mittwoch , findet die vorletzte Auf -
führung von „Gräfin Mariiza " statt . Das Werk kann
wegen anderweitiger AuffüHrungsverpflichtungen dann
nur noch einmal gegeben werben .

Zusammenkunft der Sachse » „ nd Thürinaer . Aus
Anlaß der Bodenfeereise des Bundes SächstsÄ -Thttrln -
gischer Landsmannschaften , Sitz Dresden , ivevden alle
hier ansässigen Landsleute zu einer Besprechung auf
Donnerstag , den 28 . Juli , abends 8 Uhr , im Saale
des „Krokodil " lLudwigsvlab > eingeladen .

Gtandesbuch -Auszüge .
Todesfälle . 23 . Juli : Oswald Pink . Kriminallek -

retär a . D . . Ehemann , »lt «2 Jahre : Franz Baum -
st a r k , Zugführer a . D >, Witwer , alt 88 Jahre :
Johanna Kaiser , alt 55 Jahre , Ehefrau von Adam
Kaiser , Magaziner : Helena Heß , alt 70 Jahre . Witwe
von Tominikus Hetz . Kanzleidiener . — 24 . Juli : striei -
rich B a ch m a n n , Bororbeiter . Witwer , alt 71 Jahre :
Wilhelmine Burghardt . alt 37 Jahre , Hauvtleh -
rerin , ledig .

Daqssmyeigev
Nur bei Aufgabe von Anzeige » gratis .

DienStag , den 26 . Juli 1927.
Stadl . KonzerthauS : Abends 7■% Uhr . „ Wiener Blut ".
Kammer -Lichtspiele : „Ter ickwarzc Engel " Beipro -

gramm .
Resi -Lichtspicle : „ Was ist los im Zirkus Beel » ". Bei -

Programm .
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SmLjrhe Chronik
Totenliste aus dem Lande .

Mannheim : Jos . Hertwcck : Carl Lauten -
schläger ; Otto Späth , Kg Jahre . — Ober¬
grombach : Berta Falk . — Bad en - Ba -
den : Magdalena Zick , 54 Jahre : Julius
Schweizer . 45 Jahre . Büchenbronn : Gott¬
lob Vetter , 44 Jahre . — Oberbühlertal :
Anton Rettig , 63 Jahre . — Offenburg :
Friedrich Gutmann , 67 Jahre . — Pfassen -
weilet : Maria Strauß , 54 Jahre . — Kehl :
Josefine Röble , 77 Jahre . — Diersheim :
Salomes Haag , 66 Jahre . — Frei bürg : Ida
Kaiser : David Geismar , 64 Jahre . — Kon¬
stanz : Elisabeth Leblich, 4g Jahre : Anna Höf-
ler , SS Jahre : Ernst Held . — Nonnenweier :
August Weitbrecht , 43 Jahre . — Espasingen :
Emma Huber , 4S Jahre .

Eifenbahnunfall im Isteiner Tunnel
Md . Lörrach , 25 . Juli .

Am Sonntag nachmittag entgleiste im Jsteiner
Tunnel von dem beschleunigten Personenzug 999
Basel —Frankfurt der viertletzte Wagen und
sprang auf bisher ungeklärte Weise über das
Gleis hinaus . Der Zug ^ mußte 2J4 Stunden
liegen bleiben , bis der Schaden behoben war .
Die übrigen Züge erlitten ebenfalls empfind -
liche Verspätungen .

Dazu erfahren wir noch folgende Einzelhei¬
ten : Die Reisenden wurden von ihren Sitzen
in die Höhe geworfen und die Gepäckstücke sie -
len durcheinander . Da der Wagen nicht beleuch¬
tet war , konnte niemand die Not -
bremse finden . Erst als der Tunnel durch-
fahren war , hatten eine Dame und eiu junger
Mann die Geistesgegenwart , den Zug zu stellen.
Als der Zug hielt , verließen die Reifenden so -
fort den betreffenden Wagen , auch andere stie-
gen aus , um nach der Ursache des plötzlichen
Halts zu forfchen. In ihrer Aufregung traten
eine ganze Reihe Leute auf das Geleise Rich-
tung Basel , auf dem gerade der Zug von Sta -
tion Jstein nach Basel fahren sollt« . Um Leute
und Zugführer zu warnen , stürzte einer der
Schaffner dem Zuge entgegen und brachte
ihn zum Halte « . Viele der Reifenden glaub -
ten , es drohe ein Zusammen st oß und flüch-
teten . Die Geistesgegenwart der beiden Reisen -
den und die Pflichttreue des Schaffners haben
schweres Unglück verhütet .

Das gepfändete Borstentier.
„Nun soll das Finanzamt auch das Füttern

besorgen."
Md. Ottenburg , 25 . Juli . Am letzten Markttag

fuhr ein Bauersmann aus Fessenbach mit einem
Wagen , auf dem sich ein respektables Borstentier
besatid . durch die Straßen der Stadt . Hinten am
Wagen war ein großes Plakat angeheftet mit
der Inschrift : „Gepfändet vom Finanzamt ".
Nach dem Zweck seines Gebarens gefragt , ant -
wvrtete das Männlein , daß ihm feine Sau ge-
pfändet worden sei , weil er nicht zur festgesetz-
ten Zeit feine Steuern habe bezahlen können ,
und daß er mit dem Schwein nun zum Finanz -
amt fahre , um es dort abzuliefern : denn der
Bauersmann meinte , daß ihm ia das Borstentier
durch die Pfändung nicht mehr gehöre , sondern
dem Finanzamt , das nuu auch verpflichtet wäre ,
das Schwein zu nehmen und zu füttern . Das
Finanzamt nahm natürlich das grunzende Tier
nicht an . Die Polizei mußte sich schließlich der
Sache annehmen und den Bauersmann bis vor
die Stadt begleiten . Das Ende vom Lieb ist
wohl , daß der Bauer einen Strafzettel bekom-
men wird wegen groben Unfugs .

Gut besetzte Saisonzüge .
Md . Triberg . 25 . Juli . Die nur als Saison -

züge vom 1 . Juli bis 15. Sept . vorgesehenen
Schwarzwatdschnellzüge v 157/158 mit Wagen¬
durchlauf Dortmund —Gießen —Frankfurt —Tri¬
berg —Konstanz und mit direktem Uebergang
von den beiden ? O -Zugspaaren FD 5/6 Berlin
—Frankfurt —Schweiz und FD 168/164 Holland —
Mannheim —Schweiz weisen dieses Jahr eine
erfreuliche Besetzung auf , die die des letzten Iah -
res erheblich übersteigt . Vor allem wird D 157
als Frühverbindung von Konstanz und dem
Schwarzwald nach Norden sehr geschätzt . Die
Besetzung der Züge dürste die Verwaltung viel -
leicht doch veranlassen , für diese Züge im nach -
sten Jahr die erstrebte längere Laufzeit , durch
die sie sich erst noch mehr einbürgern würden ,
vorzusehen .

Die Mutter Emil Gött 's gestorben,
bld . Freiburg i . Br ., 25. Juli . Im Alter von

85 Jahren verstarb heute früh Frau Marie
G ö t t , die Mutter des verstorbenen Dichters
Emil Gött , die sich ebenfalls als Schriftstellerin
betätigte .

Schadenfeuer.
Der Wanderbursche mit dem Streichholz .

dz . Landshausen ( bei Eppingen ) , 25 . Juli . In
der Nacht auf Sonntag , gegen 3 Uhr morgens ,
sind die Scheune , Stallung und Sckopsen des
Landwirts Leopold M a i e r bis auf den Grund
eingeäschert worden . Da der Brand bald ent -
deckt werden konnte , wurde ein Uebergreisen des
Feuers aus die in der Nähe liegenden Gebäude
verhindert . Das Vieh konnte gerettet werden ,
doch ist der Schaden bedeutend . Der Täter , ein
30 Jahre alter Schleswig -Holsteiner namens
Potrzack , Maler , hatte sich am Sonntag vorm .
6 Uhr der Polizei in Eppingen gestellt und an -
gegeben , daß er in der Brandnacht in dem Stalle
deS Brandgeschädigten genächtigt habe . Er
wollte seine Notdurft verrichten und steckte sich
ein Streichholz au , wodurch das Stroh in
Brand geraten sei . Nachdem er gesehen habe ,
daß ein Löschen nicht mehr möglich war , habe
er „Feuer " geschrien und sei nach Eppingen qe ->
gangen . Er wurde verhaftet und dem Amts -
gericht Eppingen übergeben . P . ist vom Krieg
her nervenkrank .

Schweres Motorradunglück .
dz . Heidelberg , 25 . Juli . Gestern nachmittag

wurde ein auswärtiger Motorradfahrer mit
Beiwagen auf dem Wege vom Schloß zur Stadt

Das Urteil im Methyl Alkoholprozeß.
Elf Jahre Zuchthaus für Bete. — Freispruch für Braun .

bld . Offenburg , 25 . Juli . In der Montag -
sitzung des Osfenbnrger Schwurgerichts nahm
der Staatsanwalt das Wort zu seinem Plä -
doyer und führte u . a . aus : Es sei interessant
gewesen , zu hören , daß ein anonymer Brief an
die Zollverwaltung , der die Firma Bruchsaler
verdächtigte , auf die eigentliche Spur geführt
habe . Bei den Methylalkoholgeschäften habe
Bruchsaler immer sehr geheimnisvoll gehandelt ,
um möglichst keine Zeugen zu haben . Bruch -
saler habe gebeten , man möge ihn nicht Unglück -
lich machen, er würde alle seine Bezugsquellen
mitteilen . Die in diesem Prozeß behandelten
Methylalkoholvergiftungen feien die zweit -
größten in der Geschichte Deutschlands . Me -
thylalkoholvergistungen seien vorgekommen in
Berlin mit 70 Toten , in Gelsenkircheu mit 7 , in
Hamburg mit 12 und jetzt in diesem Fall mit
15 Toten .

Der Staatsanwalt beantragte gegen den
Angeklagten Bete 10 Jahre Zuchthaus , Stellung
unter Polizeiaufsicht für die ersten Jahre nach
seiner Entlassung , Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte auf 5 Jahre , Einzng der Vorräte
von Methylalkohol und Veröffentlichung des

Urteils in sämtlichen Zeitungen des Amts -
bezirks Offenburg und in einer größeren An -
zahl von Tageszeitungen und Fachzeitfchriften .
Bei dem Angeklagten Braun , dem zwei Fälle
zur Last gelegt waren , beantragte der Staats -
anwalt eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten .

Von der Verteidigung wurde dem
Staatsanwalt für seine objektive Beurteilung
gedankt und hervorgehoben , es sei schwer , dem
Angeklagten Bete gerecht zu werben .

Das Urteil .
Das Urteil wurde um 3 Uhr nachmittags ver-

kündet.
Bete wurde zu einer Zuchthausstrafe von elf

Jahren verurteilt unter Aberkennung der bür-
gerlichen Ehrenrechte auf fünf Jahre , Stellung
unter Polizeiaussicht. Ein Jahr Untersuchungs-
Haft wurde in Anrechnung gebracht . Die Ver -
öffentlich»«« des Urteils in verschiedenen Tu*
geszeitungcu wurde angeordnet . Der Ange-
klagte Brann wurde freigesprochen.

von einer hinauffahrenden Droschke seitlich an -
gefahren , so daß sich das Motorrad überschlug
und die Insassin des Beiwagens sich am Kopf so
stark verletzte , daß sie bewußtlos ins Kranken -
Haus verbracht werden mußte . Auch der Fahrer
wurde an Kopf und Rücken verletzt . Die Frau
hat eine schwere Gehirnerschütterung erlitten .

Tödliches Autounglück eines Arztes.
dz . Freiburg i . Br .. 25 . Juli . Am Freitag

nachmittag platzte ein Sinterreifen des Autos
eines zurzeit in Freiburg weilenden Arztes
auf einer Schwarzwaldhöhenstraße . Der Wagen
drehte sich , und der Besitzer des Autos , der am
Steuer saß, wurde auf eine Wiese geschleudert ,
ohne sich jedoch anscheinend verletzt zu haben .
Der Schrecken war schnell vergessen. In der
Nacht jedoch stellten sich bei dem Arzt unerwar -
tet Schmerzen ein und nach kurzer Zeit ver -
schied er .

*
bld . Ettlingen , 25 . Juli . Am Samstag abend

fuhr au einer Straßenkreuzung ein Motor -
rad mit Beiwaten auf einen Baum . Der
Beiwagen siel um und die darin befindliche
Dame erlitt Verletzungen im Gesicht .

dz. Brnchsal , 25. Juli . Am Samstag mittag
tobte ein heftiges Gewitter über Bruchsal
und Umgebung . Der Blitz schlug zweimal ein,
doch handelte es sich um kalte Schläge .

bld . Mannheim , 23 . Juli . Die öffentliche Svar «
kasse Mannheim hat den vorgeschriebenen Auf -
wertungssatz der Sparkassenguthaben von
12 !4 Proz . aus 20 Proz . erhöht .

bld . Neilinge « bei Mannheim , 25. Juli . Wie
sich jetzt übersehen läßt , hat das Unwetter ,
das in den letzten Tagen über die Gemarkung
zog, einen katastrophalen Schaden angerichtet .
Walnußgroße Haeelstücke zerschlugen einen gro¬
ßen Teil der Tabak - und Hopsenpflanzungen ,die als verloren betrachtet werden . Die Korn -
felder sind umgebrochen . Ein wüstes Bild der
Zerstörung bieten auch die Feldsrüchte . Der
Schaden ist vorläufig noch nicht übersehbar .

dz . Bischweier , 25 . Juli . Hier wurde gestern
die neue schmucke Turnhalle ihrer Bcstim -
mung im Nahmen einer kleinen Feier über -
geben . Gauvertreter Barth - Gaggenau hielt
die Weiherede , Dr . F i s ch e r - Karlsruhe über -
brachte die Grüße der Kreisleitung Badens und
überreichte dem Vorsitzenden Melcher den Kreis -
ehrenbrief . Am Nachmittag traten über 200
Knaben und zahlreiche Vereinsriegen zum Ein -
zelwettkampf an . Die neue Turnhalle ist im
Murgtalgau die achte Halle seit Kriegsende .

H. Baden -Baden , 25. Juni . In ihrem eigenen
Heim . „Sängerhaus Aurelia "

, hielt Samstag
abend der Gesangverein „Liedertafel
Aurelia " feine diesjährige ordentliche Haupt -
Versammlung ab . Der Präsident , Stadtverord -
« eter Ludwig D u t t l e , widmete verschiedenen
verstorbenen Ehrenmitgliedern Worte ehrenden
Gedenkens , ebenso sagte er dem Dirigenten Otto
Halter herzlichen Dank für seine erfolgreiche
Tätigkeit . Bei den Neuwahlen erfolgte einstim -
mige Wiederwahl . Verschiedene langfährige
aktive Mitglieder wurden noch ausgezeichnet .

H. Baden -Baden . 25 . Juli . Die Städtische
Turn -̂ und Fe st Halle ist nunmehr im In -
nern umgebaut worden und wird von jetzt ab
die Bezeichnung „Stadthalle " führen . In
ihr werden , laut Beschluß des Stadtrates , in Zu -
kunft alle bisher im Gartensaal des Kurhauses
abgehaltenen städtischen Feiern veranstaltet wer -
den . — Der Stadtrat hat den Neubau der Leo-
poldSbrücke mit anschließender Verbreiterung
der Sofienstraße entlang den neuen Ladenbauten
und die Umgestaltung des Platzes vor dem Kur -
garteneingang genehmigt . Der Gesamtkostenauf -
wand hierfür ist auf 197 006 Mk . angesetzt.

— Ulm bei Lichtenau , 25. Juli . Am Samstag
gingen mehrere schwere Gewitter mit zum
Teil wolkenbrnchartigem Regen über die hiesige
Gemarkung nieder , ohne jedoch Schaden an den
Feldfrüchtcn und dem Getreide anzurichten . Ge-
fährlicher hauste dagegen « in Unwetter gegen
1 Uhr mittags in der Gemarkung der Nachbar -
gemeinde Moos , wo der Regen mit Hagel -
k ö r n e r n vermischt war und insbesondere an
den Tabarseldern sehr empfindlichen Schaden
anrichtete .

bld . Hartheim . 25 . Juli . Beim Baden im
Rhein ertrank am Sonntag der 28 Jahre
alte Elektromonteur Kiefer . Trotz der Hilferufe
gelang es den vielen ebenfalls am Strande
Badenden nicht. Kiefer zu retten .

dz . Freiburg i . Br ., 25 . Juli . Der Verband
b a d i s ch e r B u ch b i u d e r m e i st e r begeht
hier vom 6. bis 8. August seinen 23. Verbands -
tag .

bld. Lörrach , 24 . Juli Metzgermeister Schmiot
von Höllstein verunglückte am Samstag nach¬
mittag auf seinem Motorrad als er ein Fuhr -

werk infolge des herrschenden Gewitters über -
sah und nur im letzten Augenblick noch bremsen
konnte . Er wurde dabei über das Motorrad
herausgeschleudert und blieb mit einem schwe-
ren Schädelbruch liegen .

bld . Stetten bei Waldshut . 25. Juli . Am Frei -
tag abend ging über die Gemeinde Stetten ein
schweres Unwetter nieder , verbunden mit
Wirbelsturm und Hagelschlag . Es wurde an den
Feldfrüchten erheblicher Schaden angerichtet .

Llmbau des Mannheimer Haupt-
bahnhofes.

Wesentliche Veränderungen geplant .
dz , Mannheim , 25 . Juli . Nach den Plänen der

Reichsbahndirektion sollen im Haupt -
bahnhof Mannheim wesentliche Veränderungen
vorgenommen werden . Zur Verbesserung der
Zu - und Abgangsverhältnisse soll der Osttunnel
erheblich verbreitert werden . Auch das Empf -

i fangsgebäude soll umgebaut wer -
den . Die Mittelhalle wird erheblich vergrößert .
Im Anschluß hieran wird nach Westen zu eine
geräumige Schalterhalle eingebaut .
Im Ostflügel sollen an einer breiten geräumi -
gen Wandelhalle neue Räume für Hand -
gepäck und neuzeitlich eingerichtete Bedürfnis -
anstalten erstellt werden . Um diese Maßnahmen
durchzuführen , ist es erforderlich, , die Hauptfront
des Bahnhofsgebäudes um 10 Meter gegen den
Bahnhossplatz vorzurücken .

Demnach muß also der Bahnhofsplatz
umgestaltet werden . Hierbei soll auf eine
zweckmäßige TrennungöesDurch gangs -
verkehrs sowie des An - und Abfahrverkehrs
Rücksicht genommen werden . Für den Durch -
gangsverkehr soll eine 10,50 Meter breite Straße
entlang der Vorderfront des Platzes geführt
werden , während für die An - und Abfahrt eine
Straßenbreite von 17,20 Meter — die Gehwege
nicht eingerechnet — vor dem Hauptgebäude vor -
gesehen ist . Gegenüber den beiden Flügeln des
Hauptbahnhofes soll ein Straßenbahnsteig mit
drei Gleisen errichtet werden . Hierdurch wird
sowohl die Beseitigung der Grünanlagen alö
auch des Brunnens notwendig . Für diesen soll
Ersatz geschaffen werden durch Aufstellung eines
Monumentalbrnnnens am Anfang der Allee des
Kaiserringes .

Für den Umbau der Straßen und Anlagen
auf dem Bahnhofvorplatz wurden vom Stadtrat
266 000 Rm . aus Wirtschaftsmitteln unter Ver -
teilung auf fünf Jahre bewilligt .

Aus der Pfalz .
— Jockgrim , 26. Juli . Heute feiert in voller

körperlicher und geistiger Rüstigkeit Vahnwart
a . D . Michael Bernhard seinen 90 . Gebnrts -
tag .

al . Kandel 24. Juli . Der Unternehmer des
O m n t b u s v e r k e h r s für die Sllostpsalz
hat bei den beteiligten Gemeinden um Gemäh -
rung eines entsprechenden Zuschusses nach -
gesucht . Diese haben sich jedoch größtenteils a b -
lehnend verhalten oder nur ganz geringe Zu -
schüsse bewilligt , so daß es fraglich erscheint , ob
der Berkehr fernerhin aufrecht erhalten bleibt .

Bad Dürkheim , 25. Juli . Das aus Wachen -
heim stammende , in Ergolzheim beschäftigte
18 jährige Dienstmädchen Marie Vogel suhr mit
seinem Fahrrad gegen ein Auto . Es erlitt
schwere Kopf- und Beinverletzungen , dürfte aber
mit dem Leben davonkommen .

Kus NarhbarlSnbern
Batermord .

bld . Hanau (Hessen) . 28 . Juli . In Langendie¬
bach hat der 24 Jahre alte Arbeiter Fritz
Schmehl aus Langendiebach auf freiem Felde
seinen 50 Jahre alten Vater durch mehrere
Schüsse getötet , sich dann entfernt , nach Hause
begeben und sich ins Bett gelegt . Von einem
Landjäger wurde der schwerverletzte Vater ausdem Felde gefunden und zu einem Arzt trans -
vortiert : doch ist er auf dem Transporte seinen
schweren Verletzungen erlegen . Unter dem Ver -
dacht , seinen Vater erschossen zu haben , wurde
der Sohn aus dem Bette verhaftet und gab . in
die Enge getrieben , zu . seinen Vater in Not -
wehr erschossen zu haben .

Weiiernachrichtendienst
Wetterbericht des Frankfurter Universitäts'

Die Ueberflutung des Festlandes mit ozea^
fchen Luftmassen hat Abkühlung bis über 5 ,
gebracht . Das Wetter war gestern noch vielia
wolkig , heiterte aber am Nachmittag allmähu
auf : nur vereinzelt fiel noch etwas Regen .

Zunächst breitet sich jetzt hoher Druck iib<
Süddeutschland aus .

Wetteranssichten für Dienstag , den 26. 9$ '
Heiter , trocken, wärmer, ' nur noch schwache
bewegun -g.

Wetterbericht des Frankfurter Universitäts'

Instituts sür Meteorologie und Physik-
Aussichten für Mittwoch : Meist bewölkt,

zelne Regenfälle , südwestliche Winde . Tewv ^
tnr wieder ansteigend .

O woiKenlos. O neuer. <j nzlv' DeflecKt. 9 woftiQ. 9 oeöecKt •
# Schnee & Graupeln, s Hebel K GeWittfr.(g) Windstille.*0 " .

•cicnier Ost «nassigc Südsüdwest ^ stürmischer *ord
Oie Pfeue fliegen mit dem Winde. Die oeiden Stationen stenende " ^
len geben die Temperatur an. Die Linien verbinden Ort* mit
tuf tteeresniveau urrgerecnnetenLuftdrucfc

Gadische Meldungen .

Höhe
über
NN

.B |
tem^ecatuT Wind

*
=: *5 ÜELE£ §>'.2 -3 oj ? "^LI )

-
= 2
5 «
9g

Rich.
tung

Stärke
Wet '
ter ;

Iii
ih I

ittntgftutl
'(atlltufcf
Öaöm ,
st .BIalte»
TtDbtra *)
'Babentoeil '

583
120
•213
780
1232
420

766 9! 12
767 0
766 .8

641 .0

NW
SW

O
Stille
SW

leicht I Reg -
schwach wölk ' .
. eicht ! wölk .

_ octtcr ;
'

leicht halbbed|

Auherbadische Meldungen

Luftdruck
i . Meeres-

ninean
Tempe¬
ratur Wind 3törlr

Zugspitze » ! .
Berlin . . .
Hamburg . .
Spitzbergen .
Stockholm .
SkudeneS .
Kopenhagen
Crovdon

(LondonI
Brüssel . . .
BartS
Zürich
Gent
Lugano . . .
Genua . . . .
Benedia . .
Rom
Madrid . . .
Wien . . . .
Bukarest . .
Warschau . .
Algier

533 2
762 3
761 .2
763 .1
748 7
766 .7
757.0

7641

767 0
767 .2
766 7
765 .0

764 9
768 2

766 .4
765 0
760 6

- 1
16
15
6

18
14
16

16

15
13
]2
17

22
24

16
18
15

W
WSW

S «?
S
S
NW

SW
N

SW
N

NO
NO

WNW
NW

WNW

mäßig
letdjt
schwalb
leicht
leicht
leicht
stark

leicht

schwalb
leicht
leicht
letcht

leicht
leicht

woU«"
d- l<

wölk "''

IjCtK ' i

Jf "' * 1
Ivol ^

. eich ' S
schwach »
mäßig

" I Luftdruck ertlich .

Geschäftliche Mitteilungen
Dr . Wsbcrts Fleckenwasser . Der

liest eine Fleckenreinigungstabelle
heutigen
für Dr .

ken (Wagenschmiere, Teer , Maschinen
ma .

und selbst empfindliche Stoffe mcht angreift

Fleckenwasser bei , das müheloses Entfernen 0 , „«>?>!
kcn ( Wagenschmiere, Teer , Maschinen- un-d ' ^ 1$
Sic ein Gewebe geradezu wertlos machen , CI

toi*
(teilLotterie « . Ständig wächst die Erkenntnis ,

im Park von Schwetzingen den
Schloßpark Deutschlands vor uns haben . <
Gauen Deutschlands und aus fernen Ländern t in«
die Bewunderer, um sich an dieser Schöpf"^ >1!^
frohen und kunstverständigen Zeit zu erfreuen,
sollen die Bauten des Schlosses selbst >n f"®
Weife instand gefetzt werden - Ein Teil der » 01

^ „ut
durch die S ch w e tz inger S ch l o ß l. 0 ' c

^ usli>fI' | ,
n) f v, .w.

V
gebracht werden , die deshalb sicher viele .
Förderer finden sollte . Das Los kostet 1 ,
gesamt werden 12 500 Mk . bar ohne AbZUü
darunter ein Höchstgewinn von 5000 Mk. Dt J
findet sicher am b . September statt . ( Näheres
Anzeige.)

Gleichzei ' i« fei « egen des edlen Zwecks Ott w
datier Kinderheimlotterie em »tw '
derselben werden 15 000 Mk bar ohne Abzug „ , i'.
Die Ziehung findet stcher bereits am 18 . • „

'
« tiS '

statt. Lospreis ebenfalls 1 Mk Bestellungen
richten an I . Stürmer . Lollerie - Unternehmer -
heim 0 7, 11 , und an die bekannten Berkaul ^ i '
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Brief aus Oberkirch .
ist heurigen Sommer jubiläumSlos ,

w ' 'Ur öie Einheimischen liegt keine Veranlas -
m „u 0t ' ^urch künstliche oder künstlerische Ver -
Sil» ,. . ? gen auswärtige Gäste anzulocken . Die
thrP o öe§ Renchtales muß einzig und allein
^ .„^ ugkraft ausüben : und das tut sie. Die
<tana l '* ^ ark uni ) vielseitig genug , um jedem

zu geben .

Erdbeeren - und Kirschenreife findet
iat <? , ?> ab 3 Uhr nachmittags Obstmarkt
fcüff » , unö Großverkaufe statt . Auswärtige
chxx Llcr decken vorteilhaft ihren Bedarf . Man -
"Her r -0cit

.möttlt und vorsorgliche Familien -
ierun

^ °>chließt seine werktägliche Renchtalwan -
fyan J} mit einem - aktiven Obstmarktbesuche .
fietBiTfcx

er es dieses Jahr vielleicht noch nicht
$etm ; Uttö bat sich 's in seinem nächstjährigen

mi"= und Urlaubskalender vorgemerkt .

sonntägliche Leben wächst am späten
tza,,? '" ag durch die Ausflügler , die hier ihre
Sprung beschließen . Für öen Anfang einer
Hittf

' r " n fi wird Oberkirch weniger gewählt .
W es zur Durchgangsstation gewor -

k>!^ Kahlreiche Verkehrs - und Postantos .
Wirtsgewerbe dürsten sie nicht nur

Iih. . Wch. sondern auch werktäglich ein ziem -
^ echnungsfaktor geworden sein .
^ okalchronik schweigt sich darüber auS ,

2tutolinie Oberkirch — Achern
4en ai wurde . Man hat sich damit abgefun -
HieA 1 ab westlich nach Achern zu ent -
Schern sich für Beibehaltung der Linte
ier Seit kurzem wird Oberkirch von
»aff!°^ ^ ?? °Postlin !e Appenweier —Rippoldsau

' Oberkirch ist Bedarfshaltestelle .
«i » -^ ^^ilich besuchen sich befreundete Ver -
Aschach schon ganztägig . So war kürzlich der
9Ht ,!u? Dr von Triberg hier zu Gaste und ver -
Tjx

" n iere Natur mit seiner Gesangskultur .
üntx^ Vertruhe der hiesigen Gefangvereine
W "'CW recht fleißig die Stadtkapelle . Seit

s^ in einem Stuttgarter Herrn , Ka¬
ien <j\s -et Julius Heinrich , einen neuen emsi -
vadx^ ' Senten erhalten . Gelegentliche Prome -
iii, » „̂ ^ te überzeugen die anwesenden Frem -
Tie » if, Hotelgäste von dem Kurorte Oberkirch ,
fron»« , . sch° n nötig , seit das Kurhaus " an die
Äusgi - " raffe Bruchsal übergegangen ist . Ihre

>en beleben gruppenweise das Stadtbild .

bloß . ^ a d t p a r l a m en t e ist es ruhig , nicht
^>itter? ^ mer . Die winterliche und nach-
^ luirflr - Hauptarbeit — Genehmigung von
ökh Schüssen an Baulustige — ist überall mit

un 'd dem dadurch bedingten Bau -
Tet s? ?chwause unter Dach und Fach gebracht .

/ »westliche Viertelbogen der noch deutlich
t 'tttfi » Clt Ringstraße mußte durch eine neue

unterbrochen werden , die voerst drei
Uten Zugang verschafft .

»rbeij. ^ Rvischen bis auf die inneren Maler -
ei* erFp fertiggestellte Li n i> c nsaal ist eine

"swerte bauliche Vergrößerung des
» ijr und empfohlenen Fachwerkhauses .
M »ltg ^ Llustige modernster Richtung sind all -
IStit »

6 Gesellschaftstänze vorgesehen .
■ men auch die Kurfremöen dieser
a dies?. ihre Kosten, ' Einheimische zahlen
« rhx

r Hinsicht nicht weniger gern mit die
"icht V .? ôhl jst die hiesige Hotelindustrie noch

Ü? übergegangen , ihre Kurgäste zu
' <•) fr« wan kann schon sagen , daß Ober -

frequentiert ist.

Oberkirch erst Gas hat , dann
&ie Oberkircher Hausfrauen „Som -

. eit, '
r - d . h. sie brauchen nicht mehr hinter

?qt - „muhende, , Herde zu stehen , um das Essen
u e r

"° chen . Herr Bürgermeister Fell -
Clf nicht, bis er sein begonnenes

Ney uendet sieht . Ein eigenes Werk zu er -
!, ' ttrtV * iu kostspielig sein . Man denkt an

a z v xr so r g un g . Die Städte Bühl
Ä fn

n""rg haben sich angeboten , mit Offen -
?°schl̂ wen die Verhandlungen vielleicht zum

R V n dies « , Tagen erklärt die Ober -
auf Fragebogen ihre Zu -

!» >chuk . ögen Gemeinderat und Bürger -
f , le ' e wirtschaftliche und hygienische

s "eit zu einem gedeihlichen Abschlüsse

Landestagung badischer
Hafnermetster.

dz . Tribera . 25. Juli . Der Landesverband
badischer Hafnermeister e. V . hielt gestern hier
seinen 2 0. Verbandstag ab . Am Vorabend
fand nach der Beleuchtung der Wasserfälle mit
Bengalflammen im Gasthof „Engel " ein Be -
grüßungsabend statt , dem auch Vertreter der
Stadtverwaltung und des Gewerbevereins an -
wohnten . Bürgermeister Keil und Gemeinde -
rat Faller begrüßten die von auswärts ge-
kommenen Hafnermeister namens der Stadt ,
Malermeister Schöll er namens des Gewerbe -
Vereins .

Am Sonntag besichtigten die Tagungsteil -'
nehmer den Rathaussaal , dann begann im Hotel
„Löwen " der Verbandstag , den der Verbands -
Vorsitzende Schaal lFreistett ) eröffnete , der be-
sonders den Vertreter des Zentralverbairdes ,
Gewerberat Ecker lMünchen ) , den Vertreter
der Handwerkskammer Konstanz , Dr . Schuh -
mann , und andere Gäste begrüßte . Dr .
Schuhmann entbot namens der Handwerks -

kammer beste Grüße , wies auf den schweren Exi -
stenzkampf des Hafnergewerbes hin und wünschte
dem Gewerbe eine bessere Zukunft . Einen
Schwabeneruß brachte der Vertreter des würt -
tembergifchen Landesverbandes Ivos uud
wünschte den Verhandlungen guten Verlauf .
Den Geschäftsbericht erstattete der Vorsitzende
Schaal , der sich über die Geschäftslage und
Fachfragen verbreitete und zu festem Zusammen -
halten aufforderte .

Der Verband zählt zurzeit 152 Mitglieder .
Nach dem Kassenbericht , den der Kassier Stai¬
ger lSt . Georgen ) bekannt aab , hat der Ver -
band ein Vermögen von 1882 Mark .

Herr Ewa ld berichtete über den letzten Heiz -
technischen Kurs , Gewerberat Ecker hielt ein
interessantes Referat über technische Ausblicke ,
indem er praktische Winke gab für die Aufgaben
des Gewerbes in der Zukunft . Sodann berich-
tete Redner über den deutschen Verbandstag in
Rostock. Regierungsrat Linde überbrachte die
Grüße und Wünsche des Landesgewerbeamtes .
Nach Entgegennahme von Wünschen , Anregun -
gen und Mitteilungen fand die Tagung ihr
Ende .

Sommernnnen zu ZmibMen am
Zum erstenmal seit Bestehen der über ein

Jahrhundert alten Zweibrücker Pserderennen
hatte man diese in den Ferienmonat Juli ver -
legt . Trotzdem war ein sehr zahlreicher Besuch
festzustellen , man schätzt sie auf mindestens
10000 . Unter den Ehrengästen bemerkte man
auch Regierungsprästdent Dr . Matheus und Ge °
mahlin . Dazu kam vor allem , daß der Himmel
ein Einsehen hatte . Wenn auch die Sonne hin -
ter den Wolken nur verstohlen hervorlugte , ein
kühler Wind verbreitete eine angenehme
Atmosphäre . Der Rennplatz in seiner neuher -
gerichteten Form verzeichnete einen ausgezeich -
neten Boden , so daß insbesondere die Jagdren -
nen ohne Unfall verliefen . Der Totalisa -
tor hatte über Betrieb nicht zu klagen , wenn
auch die Einsätze sich in bescheidenem Maße bc°
wegten und die erzielten Quoten keinen beson -
deren Anreiz boten .

Von den einzelnen Hauptrennen wäre zu er-
wähnen , daß der Preis von der Fasanerie an
A 'Dalk (Stall Joh . Mayer ) siel , das Schwarz -
bach- Jagdrennen , das mit 3500 Dieter Länge die
größte Rennstrecke des Tages lvar , holte im
ersten Preis mit 1000 Mk . sich der Stall Korn -
blums mit Kätherl III . Den wertvolle « Jubi¬
läumspreis der Stadt Zwei 'brücken , Ehrenpreis
und 2000 Mk . dem ersten Sieger , nahm Traut -
weins GoLdelse mit , während das K-renzberg -
Jagdrennen , das zweite Jagdrennen des Tages ,
mit 1500 Rm . erstem Preis Hauptmanns Kraus
Buccina etwas überraschend gcivann . Hier
wurde auch die höchste Siegesguote mit 40 : 10
ausbezahlt . Den Preis der Festhalle , Ehren -
preis und 1000 Rm . , sicherte sich wiederum Joh .
Mayer mit seinem Siordstern . Die einzelnen
Ergebnisse sind folgende :

Landwirtschaftliches Flachrennen : 1800 Meter . Ehren¬
preis und 700 Nm . Ebrenvreis und 400 , ISO . !00 und
50 Nm . für 4jährige und ältere deutsche Pferde , die in

der Landwirtschaft verwendet werden , Bollblut aus »
geschlossen : 1 . Ludw . Buchmüllers Silberkugel (Dorn -
berger ) . 2. Georg Obcrlins Gazelle tBlinn ) . 3 Wci »
scwborns Rothaar <Dr . Handruchs ) . Ferner liefen
Salome . Sonnia , Benno , Solomon . Richterspruch V6—
%—3—2 . Zeit 2,03 Min . Toto : S . 23 : Pl . 12 . 18,
11 : 10.

Prciö von der Fasanerie : 1600 Rm . (1000, 300 , 200,
100) für 4jährige und ältere Pferde aller Länder , die
für 3000 Rm . käuflich find . 1800 Meter : 1. Johann
Mayers A ' Dalk (Klostermeier ) . 2. I . Brammers Hilf
dir selbst (Gabor ) . 3 . S . Schmitts Lustgarten (Nobl ) .
Ferner : Parisette , Deuee of Hearts , Teddri Bea
Giat . Ri . >4 —VA —2. Zeit : 1,57 Min . Toto : S . 30 :
Pl . 11 , 11 , 13 : 10.

Schwarzbach -Jaadrcnncn : Preise 1600 Rm . ( 1000,
300, 200 , 100) . 3500 Meter : 1 . S . Kornblums Kä¬
therl III (Sevfferth ) . 2 . A . Schmitts Juif Errant (Hei -
mann ) . 3 . M . Schreibers China (Keil ) . Ferner : Snob ,
Pretty Dolli . Durbano , Countrydoifc . Conful II ( in
der ersten Groden angehalten uwd ausgeschieden ) ,
R . %—1— 4— VA . Zeit : 4,08 Min . Toto : S . 24 : Pl ,
IL,27 , 25 : 10.

Jubiläumi 'vrciS der Stadt Zweivrücken : Ehrenpreis
und 3000 Mf . (Ehrenpreis und 2000, 500 , 300 und
200 Rm . ) Andenken dem Reiter und Trainer des
Siegers , 1600 Meter : 1 . Mr . Trautweins Goldelse
(AschenSrenner ) . 2 . R , Mäbigs Slldwiwd (Gabor ) .
3. C . Neubauers Metis (Klostermcier ) . Ferner : Ro¬
saria . Dürser , Lustgarten , Perfekt , Valens . R . % —
%—1. Zeit : 1,4 Min . Toto : S . 1« : Pl . 12 , 12 . 14 : 10.

Pfälzisches Zuchirenncn : Flachrennen , Ehrenpreis
und 000 Nik . (Ehrenpreis gegeben vom Mner . Land -
Wirtschaftsministerium und 500 . 260 , 100 und 50 Rm .)
Erinnerungsbecher jedem «das Ziel passierenden Reiter ,
gegeben vom Pferdeznchtverein der Pfalz . Züchterprä -
mie dem Besitzer des Siegers , »u reiten von pfälzi -
schcn oder saarpfäl »ischen Landwirten oder deren An -
gehörigen . Vollblut ausgeschlossen , 1600 Metet : 1. Gg .
Oberkns Gazelle (Blinn ) . 2 . Edm , KehlerS Sonnia
(Dr . Handnchs ) . 3 . Ed , BlinnS Salome . 4 . Phil . Kochs
Else . R . 1— ^ —1^ . Zeit : 1 .5« Min , Toto : S 19 ;
Pl . 11 , 11 : 10.

Mannheimer Schüler- und Jugend -
Regatta.

Sws . Unter zahlreicher Beteiligung des Publikums
fanden gestern nachmittag die Regatta der Schüler -
und Jugendruderer aus dem Neckar oberhalb des
Bootshauses des Mannheimer Nudervereius „ Ami -
citia " statt . Die Meldungen waren zahlreich ein -
gegangen , doch blieben verschiedene auswärtige Ber -
eine dem Start fern . Di « Nennen selbst verliefen lehr
interessant und zeigten zum Teil sehr guten Sport .
Bon den gemeldeten Mannschaften boten vor allem
der Mannheimer N,C . vollendete Leistungen . Er
konnte den ersten Schüler - Bierer , den Schüler - und
Jugend - Achier wie auch den Anfänger - Vierer siegreich
nach Haufe fahren . Die Mannschaften verraten gute
Schule und systematisches Training , zeigten harte Ar -
beit und flottes , flüssiges Rühren . Auch sind die Nu -
derer körperlich gut veranlagt . Ferner gefielen die
Mannschaften des Heidelberger R .C . , die den Troft -
und den zweiten Vierer gewannen , Gnt durchgebildet
sind weiterhin die Bierer der Heidelberger R .G . und
der der Wormser R .G , Der Achter der Mannheimer
„Amicitia " ist körperlich noch zu schwach, so daß er

trotz schöner Arbeit für einen Sieg nicht in Frage kam .
Die einzelnen Rennen nahmen folgenden Verlauf :

Rennen I : Troft -Vierer : 1 . Heidelberger R,C . 2.
Mannheimer R .V . „Amicitlo * . 3 . Mannheimer R,C .

Rennen II : 1 . Vierer : 1 . Mannheimer R .C . 2. R .G .
Heidelberg .

Rcnncu III : 2 . Vierer : 1. Heidelberger R .C . 2 .
Mannheim « R .V . „Amicitia " . 8 . Mainzer R .B .

Rennen IV : Vierer für Schüler - und Jugendrude -
rer : 1 . Abteilung : 1 . R .G . Worms . 2. Heidelberger
R . C . 3 , R .C . Rheinau , 2 . Abteilung : 1. R .G . Hei -
delberg . 2 . Mainzer R .V , Rheinklub Alemannia , auf¬
gegeben .

Rennen V : Anfänger - Vierer : 1 . Mannheimer R .C.
2 . Mannheimer R .V . Baden .

Renne » VI : Achter : 1 . Mannheimer R .C . 2 . Heidel -
beiger R .C . 3 . Mannheimer R .B . „ Amicitia ".

„Quer durch Berlin " .
Das Propagandaschwimmen „Quer durch Ber -

lin " wurde am Samstag nachmittag auf der
Spree über 4700 Meter zwischen der Bonbijou -
Brücke und der Hansabrücke durchgeführt . Der

Sieger ging aus ber Juniorenklasse hervor und
zwar gewann Steinhauffen -Friesen das
Rennen in 58 :05 Min . vor Jung -Poseidon Ber -
lin . In der Freistilstaffel konnte Spandau 04
nach hartem Kampf Berlin 89 in 57,21 Minuten
schlagen . Bei den Herren -Senioren konnte
Fröndhofs - Mllnster in mäßiger Zeit den Sieg
an sich bringen . Bei den Damen schlug die
deutsche Strommeistcrin Frl . Zimmermann die
Stettinerin Baumann . Frl . Zimmermann
führte auch die Damenmannschaft von Germania
Berlin in der Freistilstaffel zum Sieg .

25 Lahre phönix- Mannheim .
Phönix Mannheim , einer der ältesten und auch er -

solgreichsten Mannheimer Sportvereine , begeht in die »
sen Tagen die Feier feines fahrigen Besiehens , Ten
Anstatt der sportlichen Jubiläumsveranftaltungen b ' l»
bete ein Handballturnier , an dem sich samt -
liche Mannheimer Bereine , jntn Teil auch mit Da -
menmannschaften . beteiligten . Der Samstag abend
brachte bereits zwei Begegnungen der ersten Herren -
klaffe , und zwar P .S .B . Mannheim —S .V . Waldhof ,
sowie V .f .R . Mannheim — M,T .G , Mannheim , Ans
diesen beiden Spielen aualifizierten sich P .S .B . Mann -
heim durch einen 3 : 1-Sieg und V . f .R . Mannheim
durch einen 5 : 4-Sieg für das Entscheidungsspiel ,

Der Sonntagvormiitag wurde mit der Fortsetzung
des Handballturniers aufgefüllt . Pfalz LudwigShafen
erzielte einen 5nappen 5 : 4 -«Tieg gegen die zweite
Mannschaft von S .V . Waldhof . Die Begegnung der
Damenmannschaften von Phönix Mannheim und S .B .
Waldhof endete mit einem 2 : 0-Siege zugunsten von
Phönix .

Der Nachmittag war den Enifcheiduugs »
kämpfen zwischen B . s.R . Mannheim — P .S V .
Mannheim unü Phönix Mannheim (Damen )— V .f,R .
Mannheim (Damen ) vorbehalten . Den ersten Kampf
gewann V,f,R . 1 : 0 , während die junge Phön >r -Ta -
menmannfchaft mit einem 1 : 0-Siege einen unerwar¬
teten Erfolg über den sirddeutschen Meister errang . In
der Reihe der Jubiläumsveranstaltungen findet um
Donnerstag abend ein Fufchall -wettspiel zwischen V .f .R .
Mannheim und Phönix Mannheim statt .

Fußball
Der Pokal -Wettbewerb im Süddeutschen Fusiball .

Die Termine für die weiteren Pokalrunden sind : Vor -
fchlubrunde am 7 . Anguft (Ort und G -gtier werden
noch bestimmt : Schluhspiel am 14, August ( wahrschein ,
lich in München . Mit Rücklicht auf die VorbereitungS -
arbeit für die Olympischen . Spiel « ordnet der Spiel -
Ausschus ! des S .F .V , an . das , die Endkämpfe u m
die Süddeutsche Meisterschaft (Runde der
Ersten , bzw . Zweiten und Dritten ) bereits am 1. Ja -
nnar 1928 begonnen werden müssen . — Die drei Ta¬
bellenersten ter Vezirks - Gruvpen sollen spätestens am
26. Dezember genannt werden können .

Um die Reform der Fufiball -Regeln . Bon der letz-
ten Sitzung des Jnternational -Football -Board , der
»bersten internationalen FnWall -Behörde , die sich in
der Hauptsache mit der Reform der Fußball -Regeln be¬
schäftigt , sind folgende Einzelheiten von Interesse :
Schottland hatte bezüglich des Elfmeter - Tlrafstoi,es
einen Antrag eingereicht , dafc bei sonst gleichen Be -
dingungen der Strafswb von der Stell « aus erfolgt , wo
das Vergehen geschah . Der Antrag wurde a b g e .
lehnt . — Berufsspieler , die wieder zum Amateur »
Wort zurückkehren , haben auf keinen Fall das Recht ,
sich wieder an Amiatenr -Länderkämpfen zu beteiligen .
Mit dieser Entscheidung gibt man sich aber in vcr -
schiedenen Kreisen noch nicht zufrieden . Weiterhin
wurde dann noch konstatiert, , öah Rempeln nur
dann gestattet werden darf , wenn es tn direkter
Verbindung mit dem Ball gefchieht , ansge -
nommen ist hier das sog. Sperren .

Radsport .
Erinnerungsrennen des Bundes Deutscher Radsah -

rer . Am Sonntag wurde in Freiburg (Schw, )
das vom Bund Deutscher Radfahrer (Gau 08) ver -
anstaltete «Karl von Opelren nen " aus der
Strecke Konstanz —Donaueschingen —Freiburg , die eine
Länge von 240 Kilometer aufweist , durchgeführt .
46 Teilnehmer waren in Konstanz zu dieser äuberft
schwierigen Prüfungsfahrt gestartet . Auf dem Wege
nach Osfenburg konnte sich eine Gruppe von sieben
Mann an die Spitze fetzen und im flotten Tempo bis
zum Ziel in Freiburg beisammen bleiben . Hartnäckige
Kämpfe um die ersten Plätze gab es dann » och aitf
dem Frcibnrger Exerzierplatz . Das Endergebnis lau -
tete wie folgt : 1 . Josef Duinm -Rüfselsheim a Rh .,
8 Std , 14,30 Min , 2 . Dahms -Berlin -Nenkölln . 3 .
Wagner - Chemnitz . 4 . Müller - Nüfselsheim , 5 . Tonia -
fini -Wiesbaden , 6. Heuberger -Lahr . 7. Bohrer -Frer -
burg .

Literatur .
Nene Automobilzeitung , Heft 27/26 . Verlag : Neue

Automobil »eitung G . m . b . H . , Stuttgart , Marien -
platz 12 .

Aus dem Inhalt : Die künftige Kraftf ^hrzeugsteuer .
— Die Knorrdrncklnstbremfe für Kraftwagen und
Traktorzüge , — Polizei und Kartellfahrt . Von
H . Paetfch , Oberre ^ ierungSrat im Preußischen Mini -
sterium des Innern . — Sportliche Mitteilungen . —
Beilage : Neue Motorrabzeitung . — Die Bilanz des
Groben Preises von Europa . — Aus der Industrie
usw .

Statt besonderer Anzeige .
Nach jahrelangem , schweren Leiden ist heute

ösere stets treubesorgte , geliebte Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter

Frau

llisaUemfiO «! » «® w,m,er
S sa aft entschlafen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Carl Götz
Willy Götz , Major a . D:
Ella Hammer , geb Götz
Wilhelm Hammer
Lotte Götz , geb . Wollheim
Cäcilie Götz , geb . Hoffmann

und 6 Enkel .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Anteilnahme bei dem Tode

unserer innigst geliebten Tochter
und Schwester

, n Mannheim (Werderstr . 12 ) , Ludwigshafen a Rh .runckstr 13) , Säckingen (Schützenstr . I ) ,
den 24 . Juli 1927.

dorVi ? P eisetz U.n K findet am 26 Juli , nachm . '/i4 Uhr . von« eu - und Pfiegeanstalt in Achern aus statt

Wieke liefert rasch und in tadelloser Ausführung
Tagblatt -Druckerei , Rittersir , 1. Tel 297 j

sowie für die zahlreichen Kranz

und Blumenspenden sagen wir j
hiermit allen unseren herzlichsten

Dank .

Karlsruhe , den 25 . Juli 1927

Familie Georg Seiler .

Tieferschüttert teilen wir Freun¬
den und Verwandten mit , daß
Golt nach seinem unerforsch -
lichen Ratschluß unsere innigst -
geliebte , einzige Tochter

Mino BurMt
Hauptlehrerin

nach längerem Leiden heim¬
geholt hat

Karlsruhe , 24 . Juli 1927 .
In tiefem Schmerz :

Friedrich Burghardt
und Frau .

Die ' Beerdigung findet Dienstag
mittags H 4 Uhr statt .

Von Kondolenzbesuchen und Kranz¬
spenden wolle man absehen .

BT ; Äre,St . ,Barbara '
vom Bonuawcrk Dresden , enth . 25 Mediz - Kiftuter , Kui
paket 2 Mk . Zu haben Internationale Apotheke .

ftedc -fips
Das bestbewährte , nicht ieuergefährliche
Kleiderfleckenwasser , das keinen Rand
hinterlällt . Ideales Reinigungsmittel für

farbige Lederschuhe .
Zu haben in den Drogerien .

Vertreter mit Auslieferungslager :
Walter Kretli , .llaimlieim F 5 , I

Fi rnsprecher 29677
Hersteller : Drawin GeseUechaft m . b . H . Stuttgart



56 . Bundestag de
S t ä d t i s 0 h e Fest - und Ausstellungshalle — 24 . - 27 . Juli 1 9 2 1

Die fachliche und gewerbliche
Ausstellung.

Am Sonntag nachmittag öffneten sich Sie Tü -
ren zum Städtischen Ansstellungsgebäuöe , und
seitdem sinö schon viele Tausende von Besuchern
unö Besucherinnen durch die Reihen der Fir -
menstänöe gegangen . Die Ausstellung p . sentiert
sich im schönsten Glänze . Der straft nicht nur
in den geschliffenen Gläsern und Spiegeln und
blitzt nicht allein zurück von öen blanken Appa -
raten , von Stahl und Messing . Es ist der Glanz
deutscher Arbeit und öeutscher Tüchtigkeit ge-
rade auch auf diesem Gebiete . Qualitätsleistun -
gen weröen ja hier gezeigt und neue Gedanken ,
neue Erfindungen propagiert , aus einem Bt »
rufe , den man wohl zu den unentbehrlichsten
zählen kann .

Interessanter noch für den Laien , der doch
nur eine passive Haltung dazu einnimmt , sind
die gratis un <d unentgeltlich alle fünf Schritte
weit gebotenen Vorstellungen . Dort wird einem
jungen Mädel der Bubikopf zurechtgestutzt , der
nächste baut seinem Modell eine kunstvolle
Theaterfrisur , dort rasiert die elektrisch betrie -
bene Maschine den schönen Nacken aus , hier wird
onduliert und dort peöicurt . Unö man sieht,
daß es doch nicht so einfach ist , das Friseurhand -
werk auszuüben , das auch wahre Künstler sei -
nes Fachs zu den Seinen zählt , wie das Preis -
frisieren am Sonntag ja bewiesen hatte .

Aber in der Hauptsache ist die Ausstellung doch
eine große F i r m e n s ch a n , an der sich Häuser

/ v * \ y w yy v / v / >'< w v

mit Weltruf beteiligen , neben solchen, die jung
und wagemutig mit einer Neuheit an die Jnter -
essenten herantreten . Und unter den Ausstel -
lern ist Karlsruhe natürlich zu einem ansehn -
lichen Teile und durchaus würdig vertreten .

So steht der Eintretende sofort dem vornehm
wirkenden und künstlerisch aufgemachten Aus -
stellungsstand der berühmten Parsümeriesabrik

F . Wolff u. Sohn , G. m . b . H., Karlsruhe,
gegenüber , den wir hier im Bilde wiedergegeben
haben . Da findet man , in einem wirknngsvol -
len Aufbau , alle die kosmetischen Artikel , die
dieses Welthaus herstellt . In Tuben , Schächte!-«'
chen und Flacons schlummern wohlgeborgen
die Geister und Elfen der Düfte , bis zarte Da -
menhand sie zum Leben und Blühen weckt . Und
hier findet man so viele Dinge , die dem Men¬

schen von Kultur zur Schönheitspflege lieb und
notwendig geworden sind.

Ein geschmackvoller Stand ist aber auch von
der

Parfümerie Elida, Berlin ,
eingerichtet worden . Die Toilettenartikel der
Firma gehören zu den besten und beliebtesten .
So fesselt der Stand in reichem Matze die
Damen unter den Besuchern .

In gleichem Matze trifft das auch auf die
Firma

Georg Dralle, Altona,
zu , die Herstellerin des beliebten und viel -
gebrauchten Birkenhaarwassers . Aber auch La-
wendelseife , gute Parfüms , Seifen usw . kann
man hier in vielfacher Auswahl finden .

Schließlich darf auch die Firnia
Hans Schwarzkopf , Bcrlin -Dahlem,

nicht vergessen werden , von welcher das bekannte
Schaumpoon stammt , das ja joder kennt , und
das überaus viel und gern benutzt wird .

Bon den Seifen , den Parfüms und den an -
deren Toilette - und Schönheitsartikeln kommen
wir jetzt zu kompakteren Sachen . Die

Rational - Registrierkasse,
deren Vertreter Fritz Tritschler in Karlsruhe
ist , erweist sich als des Friseurs bester Kassierer
und Buchhalter . Auf dem Stand sind die neue -
sten Ausführungen zu sehen.

Bemerkenswert ist ferner der Sand , den die
bekannte Firma

Karl Hummel , Karlsruhe,
sehr schön aufgebaut hat . Moderne , gediegene

Friseureinrichtungen , sowohl für Herren -
^für Damenbedienung , wurden ausgestellt , o

ner sind neuzeitlich konstruierte WandM ^
und Ladentische zu betrachten , außerdem { .
jetzt überall zur Einführung kommende K1

,
sche Hai^ schneidemaschine Marke „Acsku a

„Juwel " und „Herkules ".
Mit einer beachtenswerten Neuheit tritt

Firma
Max Thalhofer, Stuttgart ,

auf den Markt . Es ist dies der neue , ®

große Vorzüge ausgestattete Dauerwellcnap
rat „Heureka "

, der große Erfolge erzielte.
Dh Karlsruher Firma

C. F . Otto Müller, G. m. b. H -, %
ist ebenfalls unter den Ausstellern
Sie stellt den von ihr fabrizierten „Subito ™*

^
Niederdruck -Heißwasserspeicher " aus . Diese ^

^
wasserapparate liefern zu jeder Zeit und fjjt
liebiger Menge heißes Wasser und sind
den Friseur sehr wichtig : die Apparate
an jede vorhandene elektrische Leitnna ,
geschlossen werden und sind in allen % a ''

^
rnngen und Größen zu haben . Wichtig " 1

b
zweite Artikel : eine neue Art von Lichtrck ^
das von innen beleuchtete Friseur -Zeiche " "

stem S ch a tz u . C o . Es ist billig und
knngsvoll .

Die J .-G. Farbenindustrie {jt
in Leverkusen stellt die vortreffliche
„Primal " her , die sich bei den Fachleuten 41

Beliebtheit erfreut .

Den größten Erfolg der neue elekir . "Dauerwellen ' Apparat
erzielte

Gmil {Klär
SPEZIRLDRMENFRISEOR

Kaiserstraße 186 Telephon 3272

laden-u.$chaulenUercinrichfungen

Aeltestes

Spezialgeschäft

am Platze .

Ed . Riesterer Nachf . / Karlsruhe
Luisenstraße 24 , Telephon 1687

CARL BERGER
Ecke Zirkel u . Rittepstp ., neben Wapenhaus Tietz

Damen - u . Heppenfpiseup , Bubikopfspezialist
Ia Ondulation , Wassepwellen , Schönheitspflege , Haap -
fäpben , Dauerwellen mit neuzeitigen technischen Appa¬
raten - Sämtliche Papfümeplen

F . BAUR
Damen - und Heppen -Salon

Piliale : Heue
Bahnhofsti *. 46

Ludolf Günther

Kriegssir . 3a , Mendelssohnplatz Telephon 692

Gmil {Katz
Spez . in Bubikopfschneiden

Sämtliche Toilettenartikel

Sofienstraße 154 Telephon 1863

Max Thalhoffer , Stuttgart
Filderstraße 31

tirie Adrejjc , die keine Dame vergißt
RCnC ICOPJ ) Der

_
Bubiko £ f- Spezialist

August Dürrstraße 7 (am Schmiederplatz ) - Telephon 6336

Die Besucher des Bundestages deutscher Friseure
lade ich hiermit zur Besichtigung meines Standes
in der Ausstellungshalle , sowie meiner Ausstellungs¬
räume in meinem Anwesen Werderstr . 11 - 13 höfl . ein

ßCarf fflu
Stahlwaren , Friseurbedarfsartikel , Parfümerie -

großhandlnng - Komplette Friseureinrichtungen

(Karlsruhe /.
CD . Werders fr . 11* 1$

Wilhelm Schweizer
Friseur und Perückenmacher

Weitestgehende Zahlungserleichterungen
MäBige Monatsraten

SINGER NÄHMASCHINE
AKTIENGESE LLS . C H

(Karlstrasse

ffllois £Kappes
Kai serstraße 86

Kaiserstraße 205 KARLSRUNE Werderplatz 42
Telephon 1379 Telephon 3021

Moderner Damen - u .Herrensalon / Reichhaltigstes

Lager in Parfümerien in - und ausländischer

eines gepflegten Frauenkoptes hängt hauptsächlich von der Wirkung
des Haares ab . Versäume also nicht dem schönsten Schmuck
der Frau die richtige Pflege angedeihen zu lassen und nimm nur

F . WOLFF 5 SOHN
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baß RelchWrenmal und die Zrsnttömpfer.
Der Sieg des Haingedankens : Ein Ehrenmal bei Berka an der Ilm .

Bon den Fron >!kämvferverbänien Reichskricger -
bunj> Kqffliäuscr . Reichsbanner , Stahlhelm und
neichsbunö jüdischer Frontsoldaten , die sich dteS-
wal in erfreulicher Uebereinstimmun « in der

des Reichsebrenmals »usammenÄ - funden
»ab« n , gehen uns die nachstehenden Ausführun -

»n , die wir im Hinblick auf das Allgemein -
lnterelfe , das das Thema beanspruchen darf , nn -
» erürzt wiedergeben . Danach hat der Gedanke« ncs Ehrenhains bei Berka in Thüringen eine
^ erwicgenüe Stimmen »ahl erhalten . Das letzte^iort werden darüber aber unsere Volksvertreter

sprechen haben , die die nötigen Mittel dafür
bewilligen müssen ,

Schriftleitung .

Gedanke , die Toten des großen Krieges
scho? Anlage eines Haines zu ehren , fand
ftittv Traume Zeit vor Kriegsende wachsende
An

" ? .̂ ung der Frontkämpfer . Eine große
BtiiKV . von Aenßernngen zeugt für die Ein -
Ue>̂ ° , der Feldgrauen in dieser Frage ,^ einstimmend brachten sie zum Ausdruck ,

Hain in seiner natürlichen und ruhigen
dem Gedanken an die Gefallenen

kjj^ , besser diene als noch so wuchtige , aber
ifoi r, Monumente aus Stein und Erz . So
ft öllrfS lYltfi S<V»V» AVnflf»*t /*»V»»cv - auch aus dein großen Hauptquartier am
' 4nrr 1 1917 ber Generalfeldmar -
»erfvi

r . ® o n Hindenburg , daß es ihm ein
tle«?

^ iches Werk der Dankbarkeit und des
ftülN Gedenkens erscheine , den Gedanken des
ö>e ^ 'v ^^ es in der Heimat als Denkmal für

gz ^ allenen zu verwirklichen .
öann lange Zeit still gewefen um den

i>rx „ ^ algedanken ! Kriegsfolgen und Inflation
tili* 5? zunächst in den Hintergrund . Erst
kiir , Rede , die der Reichspräsident Ebert
dj. Vw * seinem Tode bei der Gedenkfeier für
labri des Weltkrieges anläßlich der zehn-

'oen Wiederkehr des Kriegsausbruches in
mVrtoart e' ner hunderttausendköpfigen Ver -

Sitte -
n® ^? r öem Reichstage hielt , wurde derRS

L e zur Schaffung des Reichsehrenmails tat -
»u . fl belebt , um dann nicht mehr zur Ruhe

ronimen.
vorauf verschiedensten Arten der Ehrung wurden
^ «esMagen , modernes Zeitempfinden dachte

eine Gedächtnisbrücke über den Rhein ,
*in i

ö
. gewendeter Kunstauschauung schwebte

ober ■ cite8 Niederwalddenkmal vor
jj . eine Ehrenhalle unter dem Kysf -
der L\ \ berg , Berlin dachte an den Ausbau

Wache Unter den Linden ,re an eine Toteninsel im Rhein .
ni>>»

^ "ntkämpfer aber fanden sich mehr
in dem Vorschlag, den gefallenen

Geraden im Herzen Deutschlands einen
Ehrenhain z« schaffen ,

hgr^ bereitet wurde dieser Gedanke von nam -
toen« Vertretern der deutschen Gartenkunst ,
i>Ct J. er auch letzten Endes aus den Reihen
geri^ vntkämpfer hervorging und seither , von
tetttfrtv11 Ausnahmen abgesehen , von ihren Or¬
len iii ? nen mit seltener Einmütigkeit vertre -
last ,

' r ®- Ausgehend von dem Gedanken , daß
ikx Millionen deutscher Soldaten jenseits
für }r>

rc ,Men ihrer Heimat in allen Weltteilen
iih ^ / Baterland gefallen sind , will man die
SlesM^ viel Länder zerstrenten Kriegergräber

ein ^ «wem Symbol zusammensassen ,
in Form eines stillen, feier-

? . Haines , der ein Wallfahrtsort für
Unterbliebenen und die Kameraden der

tzz . toten Helden werden soll .
nicht um den Sieg irgendeines

^ . ' sondern allein nm den Sieg einer Idee .
Haingedanken war auch die Tatsache

^Ädi ? ^ ß Hunderttausende von Kriegs -
Uhz». , ^ en nnd Kriegerhinterbliebenen nur
»>ll)t ^ e >id versorgt sind, die es mit Recht

verstehen würden , wenn ein Auswand

für übermäßige Monumentalanlagen getrieben
würde , statt die noch lebenden Kriegsopfer
materiell besserzustellen.

Nicht nur die Gefallenen find Opfer des
Krieges .

Da es sich um ein Ehrenmal des Deutschen
Reiches handelt , wurde die Angelegenheit folge-
richtig vom Reichsministerium des Innern und
dem ihm unterstellten Reichskunstwart vorberei -
tend bearbeitet . Der Minister berief zu seiner
Unterstützung einen Ausschuß aus Mitgliedern
des Reichsrates , zusammengesetzt aus bevoll -
mächtigten Vertretern der Länder Preußen .
Bayern , Sachsen , Thüringen , Hessen und Ham -
bürg . Dieser engere Ausschuß hat sich zunächst
mit der Art der Totenehrung befaßt und schlug
vor , entweder die Hauptwache in Berlin auszn -
bauen oder einen Ehrenhain anzulegen . Schon
vor Bekanntgabe dieses ersten Ergebnisses
hatten

die Bundesleitungen der Frontkämpferver -
bände des Stahlhelms , des Reichsbanners ,
des Kyfshänscrbnndcs und des Reichsbundes

jüdischer Frontkämpfer
den Herrn Reichspräsidenten gebeten , für die
Hain - Idee einzutreten , und sie waren auf Auf -
forderung des Herrn Reichspräsidenten bei die -
fem erschienen und hatten ihm die Idee eines
Ehrenhaines als den Plan der Frontkämpfer
vorgetragen . Trotz der Verschiedenheit der
Anschauungen und des Glaubens hatten sich also
in dieser Sache die Verbände über den Gräbern
ihrer gefallenen Kameraden die Hand z»r ge¬
meinsamen Ehrung ihrer Toten gereicht . In
der mündlichen Besprechung gab der Herr
Reichspräsident seiner Freude über die Einig -
keit der Verbände in der Reichsehrenmalsrage
Ausdruck und sagte ihnen seine

Unterstützung für den Haingedanken zu.
Als Folge dieses entscheidenden Schrittes fand

eine Aussprache mit fast sämtlichen Frontkäm -
pserverbänden beim Reichsminister des Innern
statt , in der die Willensäußerung der Verbände
als Grundlage der weiteren Behandlung der
Ehrenmalfrage anerkannt wurde . Aus Grund
dieser Stellungnahme des Reichsministers des
Innern bezeichnete der erwähnte Ausschuß des
Reichsrates als die geeignetste Art der Toten -
ehrung die Schaffung eines Haines als Reichs -
ehrenmal für die Kriegsopfer .

Bezüglich des Ortes der Ehrung sprachen sich
«dem Reichsminister des Innern gegenüber für
Goslar am Harz einige Osfiziersbünde aus ,

während für den Ehrenhain bei Berka an
der Ilm eintraten : der Stahlhelm , das
Reichsbanner , der Kyffhäuserbund, der
Neichsbnnd jüdischer Frontkämpfer , der
Reichsbund ehemaliger Kriegsgefangener
und die anderen anwesenden Verbände , wie
z . B . der Tannenbergbund , der Reichs -
verband akademischer Kriegsteilnehmer usw.

Später schlössen sich mit dem Jung beut -
schen Orden noch zahlreiche weitere
Gruppen an,- unterstützt wurde diese Stel -
lungnahme noch durch die Aenßerungen vieler
Heerführer des Weltkrieges und durch zustim -
mende Eingaben , besonders aus dem deutschen
Osten und ans Bayern .

Auch Vertreter künstlerischer und kultureller
Verbände wurden im Austrage des Reichs -
Ministers des Innern vom Reichskunstwart
über ihre Wünsche und Anregungen in der
Reichsehrenmalsrage gehört . Die Erschienenen
nahmen den Gedanken der Frontkämpferver -
bände , das Reichsehrenmal in Form eines
Ehrenhaines zu errichten , als Grundlage an
und betonten , daß ein solcher Hain nicht erst
gepflanzt werden dürfe , sondern daß man hier -
für ein geeignetes Gelände wählen müsse.

Gerade bei der Hain -J 'dee sehe man die Not -
wendigkeit starker Beteiligung der Künstler ,
zumal eine kultische Stätte unbeschränkte Aus -
wirkungsmöglichkeiten für die Zukunft habe.

Die Umgebung des Haines müsse als
Naturschutzpark behandelt werden.

Somit war ein Gesichtspunkt für die Aus -
wähl unter edn vorgeschlagenen Projekten ge -
geben , deren Zahl ins dritte Hundert gestiegen
war . Die Vorprüsung und Darstellung all
dieser Vorschläge und die Verarbeitung zahl -
reicher Idee »bei träge von privater Seite ist
Sache des Reichskunstwartes gewesen , der in
seinen Denkschriften auf gutachtliche Aeußerun -
gen zahlreicher Fachleute aus den Gebieten der
Baukunst , der Bildner ei und der Gartenkunst
Bezug nehmen konnte .

Nach Kenntnisnahme der vom Reichskunst -
wart eingeforderten Denkschrift , die die ver -
schiedenen Vorschläge behandelte , besichtigte der
oben genannte Ausschuß des Reichsrates aus
einer Reise dnrch Deutschland das vorgeschla-
gen« Gelände am Rhein , an der Weser , auf der
Äugnstusburg , in Coburg , Goslar , Eisenach
und in Berka bei Weimar . Nach Abschluß die-
ser Besichtigungsfahrt gab der Ausschuß am
10. Juli 1926 sein Botum dahin ab,

daß er den Berkaer Forst als die geeignetste
Stelle für einen deutschen Ehrenhain ansehe ,

obwohl er nicht verkenne , daß auch die rheini -
schen Vorschläge beachtliche Momente aufwiesen .
Diese Entschließung wurde mit fünf gegen eine
Stimme gefaßt . Im Anschluß hieran wollte sich
das Reichskabinett am 12 . Juli mit der Ehren¬
malfrage befassen, doch wurde auf Grund eines
Telegramms des Landeshauptmanns der Rhein -
Provinz die Entschließung wieder vertagt . Eine
Einladung der Vertreter des Rheinprojektes
an die Bundesleitungen der Frontkämpfer -
verbände erfuhr Ablehnung , während kleinere
Gruppen und Vertreter örtlicher Organisa¬
tionen ihr Folge leisteten .

Der Wunsch der Frontkämpserverbände mit
über acht Millionen Mitgliedern bezüglich der
Ausgestaltung des Reichsehrenmals wird von
weitesten Kreisen des deutschen Volkes als
gerechtfertigt anerkannt und geteilt . Die Er -
kenntnis dringt durch,

daß ein Totendenkmal in erster Linie eine
Herzenssache der Kameraden ist , die mit den
Gefallenen Schulter an Schnlter gefochten

haben ,
und daß die Versuche von allerlei Gruppen und
Ausschüssen, sich abändernden Einfluß zu ver -
schaffen , als abwegig und ungerechtfertigt zu
betrachten seien . Auch die Anschauung einer
weithin verbreiteten Denkschrist der Berliner
Gruppe des Architekten - und Jngenieurvereius ,
daß eine Behandlung der Angelegenheit im
Reichstage geeignet sei , „den Gedanken vor den
Augen des Volkes und der Welt herabzusetzen
und die Verwirklichung ganz zu verhindern
o>der doch in falsche Bahnen zu lenken "

, muß
mit Nachdruck abgelehnt werden . Das völlige
Gegenteil im Verhalten des Reichstages ergibt
sich aus der Debatte vom 21 . März 1927 , wobei
besonders auf die Ausführungen des Abgeord¬
neten Martin und des Reichsinnenministers
Dr . von Kendell hingewiesen sei , die in einer
über das Niederziehende einer Parteidebatte
erhobenen Form der Stellungnahme der Front -
kämpfer maßgebenden Einfluß zubilligten .

Das Reichsehreumal ist nicht Angelegenheit
der Hebung des Fremdenverkehrs , auch nicht
Objekt des Ehrgeizes lokaler und privater
Stellen , auch nicht der Meinungsäußerung von
Ausschüssen und ' Grnppen , die mit dem Willen
der Frontkämpfer , der Zustimmung des Herrn
Reichspräsidenten , dem Gutachten des Reichs -
ratsansschnsses nicht einverstanden sind . Bei
jeder Entschließung gibt es naturgemäß Unzu¬
friedene , aber nicht diese Unzufriedenen dürfen
das Schicksal einer Angelegenheit beeinslusseu ,
die heute unmittelbar vor dem Abschluß ihrer

Entwicklung der Zustimmung fast aller Front »
foldaten des großen Krieges ebenso sicher ist
wie an ihrem Anfang .

Ueber die Ausgestaltung des Ehrenmales in
einem Hain haben sich in den Verhandlungen

folgende Wünsche der Frontkämpserverbände
aller Richtungen

herausgestellt :
1 . Der Hain soll zentral liegen , möglichst von

allen Seiten gut erreichbar .
2 . Der Hain soll nicht im Verkehr liegen »

aber in gnter Beziehung zum Verkehr .
3 . Der Hain soll möglichst direkt durch Bahnen

erreichbar sein.
4 . Der Hain soll außer dem Platz des eigent¬

lichen Eh-renmales einen zureichenden Ver -
sammlungsraum auch für gelegentliche größere
Veranstaltungen enthalten .

5. Der Hain soll für diesen Zweck mehrer «
gut geeignete Anmarschwege zum Bersamm »
lungsplatz enthalten .

6 . Das Ehrenmal selbst soll ein schlichter
Altar mit lodernder Flamme sein-

7. Ein Nadelholzwald ist vorzuziehen , um
auch im Winter « ine weihevolle Wirkung zu
sichern .

8. Die Kosten der Anlage sollen gering sein,
um die gegenüber monumentalen Projekten
ersparte Disferenzsumme den Kriegsbeschädigten
u . Kriegerhinterbliebenen zuwenden zu können .

9. Die Anlage selbst soll außer dem Moment
der Trauer auch der Größe der Leistungen ent »
sprechenden Ausdruck verleihen .

Immer mehr dringt die Ueberzeugung durch,
daß das Ehrenmal

ein Totengedenkmal
sein müse , das anch der Größe der Leistung
gerecht wird , nicht aber ein Siegesmal , wie das
Völkerschlachtdenkmal oder der Niederwald . Es
soll im Gegenteil möglichst wenig gebaut , keine
Architekturen oder Monumente gefchaffen wer -
den,' der Wald selbst soll mit geringen Mitteln
seiner zukünftigen Bestimmung angepaßt wer -
den . Denn der herrliche Wald selbst ist ja der
wesentliche und unentbehrliche Kern des Hain -
gedankcns , und er erinnert an Goethes Worte ,
daß ihm die Natur stets immer noch genialer
erschienen sei als der genialste Mensch. Deutsch-
lauds Herz schlägt in seineu Wälderu , so sei
auch die Erinnerung an die Toten des großen
Krieges diesem Herzen anvertraut .

In Ueberlegung dieses Entwicklungsganges
der Ehrenmalidee und insbesondere des Hain -
gedankens ist zu wünschen daß das , was die
bisherige Arbeit an positiven Werten ergab , bei
der abschließenden Behandlung der Frage bei-
behalten wird . Die Frontkämpfer wollen we »-
terkommen in der Entwicklung ber Idee , aber
nicht immer wieder von neuem Werte in Frage
gestellt sehen, die in jahrelanger Vorarbeit ge-
schassen worden sind .

Die Angelegenheit des Reichsehrenmals
verträgt keine Vertagung mehr.

Die Frontkämpfer , welche Schulter an Schul -
ter mit den Gefallenen den gigantischen Kampf
ausfochten und Freud und Leid mit den Ge -
fallenen teilten , haben wohl das erste Anrecht ,
maßgeblich gehört zu werden . Sie haben sich
entschieden und ihren Willen dem Reichsmini -
ster des Innern knndgetan . Der Reichsminister
des Innern hat , wie schon erwähnt wurde , in
der Reichstagssitzung vom 21 . März 1927 erklärt ,
daß die Frontkämpserverbände bei der Ent -
schcidung über die Reichsehren -malfrage ein ge -
wichtiges Wort mitzusprechen hätten . Es würde
von den Frontkämpfern , zumal ihnen auch der
Reichspräsident seine Unterstützung zugesagt
hat , als ein Schlag ins Gesicht empfunden , weun
man ihre Stimme mit Nichtachtung übergehen
und die Entscheidung über Art und Ort der
Ehrung einem den Gefallenen fernstehenden
Kllnstlerausschuß übertragen wollte . Selbstver -
ständlich fällt der Künstlerschaft die Aufgabe zu,
das Ehrenmal auszuführen , und es wird ihr
sicher an Ideen hierfür nicht fehlen .
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ben , daß ihre Bankkonten sich fortwährend aus -
füllen . Der ehemalige Präsident der argentini -
schen Republik , Maroelle de Aloear , ist ein echter
Pariser geworden . Es war ihm eigentlich gar -
nicht so recht, daß er Paris für vier Jahre ver -
lassen mußte , um die Bürde eines argentinischen
Präsidenten zu tragen . Als die vier Jahre vor -
bei waren , kehrte er schleunigst nach Paris zu-
rück. Im Vorort St . «Sermain bewohnt er eine
herrliche Besitzung . Man schätzt sein Vermögen
auf 300 Millionen Frs . Auch der gegenwärtige
diplomatische Vertreter Argentiniens in Paris ,
Aloarez de Toleda , ist vielfacher Millionär . Der
reichste Argentinier ist der Sportsmann Marti -
nez de Hoz, der sein Vermögen erst in der letzten
Zeit erwarb . Er besitzt den größten Pariser
Rennstall und gewinnt mit seinen Pferden durch-
schnittlich zwei Millionen jährlich . Er besitzt ein
wundervolles Palais in der Avenue Henri -Mar -
tin , zwischen dem Bois de Boulogne und öem
TrocadSro sowie das herrliche Schloß Gröheau -
Creon in der Gironde . Der Milliardär Sa -
turnio Unzne , der Präsident des argentinischen
Jockeiklubs , ist in der Pariser Gesellschaft be-
rühmt wegen seiner Juwelen . Die reichste Ar -
gentinierin , die im mondänen Leben von Paris
eine führende Rolle spielt , ist Frau Zelmia Pax
de Gainza , die Besitzerin der größten Zeitungen
in Buenos -Aires . Sie wohnt in einem
luxuriös eingerichteten Palais in der Avenue
Montaigne , einer Querstraße der Ehamps - Ely -
söes, in der z-ah-lreiche französische Adelige und
Industrielle wohnen . Frau de Gainza veraus¬
gabt für sich angeblich jährlich 3 Millionen Frs .

Die Zahl der in Paris lebenden reichen Br a-
silianer nimmt ständig ab , da die brasilia -
nische Währung im Vergleich zur argentinischen
immer schlechter wird . Man zählt in Paris jetzt
etwa 12 000 brasilianische Familien . Die vor -
nehm sie unter ihnen ist die Bo »i ib on- B raga nza,
von Don Pedro abstammend . Der reichst - in
Paris lebende Brasilianer ist der Sportsinann
Monteiro de Barros . Seine Schwester ist in
der Bretagne mit dem Grafen de Legge ver-
heiratet .

Die Zahl der in Paris ständig wachsenden
kolumbianischen Familien dürste wohl
2000 betragen , deren Gesamtvermögen die
Summe von 1 Milliarde Frs . weit übersteigt .

Die reichste der in Paris ansässischen knba -
nischen Familien ist die der Terrys . Sie be -
sitzen drei große Palais in Paris am Bois de
Boulogne , in der Avenue Montaigne und am
Place du Palais - Bourbon . Außerdem gehört
ihnen das berühmte Schloß Chenonceaux im
Departement Jndre -et - Loire , das Franz I. für
die Herogin von Etampes erbauen ließ .

Die dauernd in Paris lebende mexikani -
sch e Kolonie umfaßt nur 50 Familien , doch sind
davon mindestens 10 Millionäre . Die reichste
von ihnen ist die Familie Eustaquio de Esoan -
don, deren Palais die Avenue Victor Hugo ziert .
Ein Riesenvermögen besitzt auch der Mexikaner
JosS de Limantons in der Rue de Longchamps
dicht am Trocadöro . Ihm gehört auch die be-
kannte Villa Nirwana , die schönste Besitzung in
dem Weltbade Biarritz . Er und die Familie
Terrasas sind vielleicht die größten Grundbesitzer
von ganz Mexiko . Von Terrasas erzählt man
sich folgendes : Als er während des kubanischen
Krieges ein Telegramm erhielt , ob er sür die
amerikanische Armee monatlich 10 000 Kühe lie-
fern könnte , drahtete er zurück : Von welcher
Farbe ?

Während Paris zur ^weiten Heimat für die
Südamerikaner wurde , die hier ihre eigenen
Klubs , Krankenhäuser und sürstliche Residenzen
besitzen , weilen die Nordamerika ner meist
nur vorübergehend in Frankreichs Hauptstadt .
Das scheint an der Verschiedenartigkeit der bei-
den Rassen zu liegen . Wilson kam nie für
längere Zeit nach Paris , Coolidge kommt viel -
leicht niemals und Roosevelt , der „pariseristische" '
der amerikanischen Präsidenten , machte höchstens
zwischen zwei Löwenjagden einen Sprung nach
Paris . Nur wenige nordamerikanische Familien
haben ihre eigenen Palais in Paris , z . B . die
Gould oder die Bandervtlds in der Avenue
Charles - Floguet , am Rande des Marsseldes .

Dafür haben sich orientalische Magnaten
umso stärker in Paris assimiliert . Eine ganz be-
kannte Pariser Erscheinung ist die schwerfällige
Gestalt eines indischen Fürsten , des Aga Kban ,
der ständig eine Etage des Hotels Ritz bewohnt .
Seine große Hornbrille , sein ewiges Lächeln und
seine Riesenzigarre , ohne di ^ er anscheinend nicht
leben kann , sind in ganz Paris populär . Eine
ebenso echt pariserische Gestaltistder Maharadscha

Kapurthala , der in der Rue Eugöne -Delacroix ,
unweit des Trocadsros wohnt und als „Prinz
A. de Kapnthala " im Pariser Telephonbuch steht.
In seinem Schloß am Bois de Boulogne ver -
anstaltet der Maharadscha Kapurthala die glän -
zendsten Feste von ganz Paris und .^gardenpar -
tics "

, zu denen sich die bedeutendsten Vertreter
der Aristokratie und sämtliche exotischen Grö -
ßen einfinden .

Unter den in Paris ständig wohnenden Sia -
mesen , Persern , Armeniern unld kaukasischen Ju¬
den gibt es auch eine große AnzaU von Millio -
nären . Hier verdient z . B . die Familie Rosen --
thal Erwähnung . Sie kam ans dem Kaukasus
ganz arm nach Paris und machte hier rasch ein
Riesenvermögen . Es sind 7 Häuser , von denen
Leonard der geschäftstüchtigste zu sein scheint.
Zuerst hatte sie einen Trödelladen in der Rue
Drouot , heute übersteigt ihr Vermögen 1 Mil -
liarde Frs . Sie geben heute viel Geld für wohl -
tätige Zwecke ans . Besonders die jüdischen
Künstler und Studenten finden neben den
Rothschilds in ihnen die größten Unterstützen
Aus ihren Stiftungen wird auch die bekannte
Pariser „Fondation Rachel" unterhalten . Der
reichste in Paris lebende Armenier ist Gulben -
kian , dessen Palais aui Quai d 'Orsay steht. Sein
Vermögen schätzt man auf eine halbe Milliarde Fr .

Einer der reichsten hier leibende » Aegypter ist
Arakel Nubar Bcy , der Sohn eines ehemaligen
ägyptischen Gouverneurs . Er ist ein großer
Kunstfreund , der alle ägyptischen und armeni -
schen Intellektuellen unterstützt .

Bon den reichen armenischen Diwmantenhäiid -
lern , die in Paris leben , war der kürzlich ver -
storbene Eknayan in der Rue de la Fayette wohl
der Reichste. Er hinterließ ein Vermögen von
300 Millionen Frs . Sehr vermögend sind anch
der Juwelier Sevadjian in der Avenue Victor «
Hugo , sowie die Brüder Es Marian , die besten
Sachverständigen für Smaragde , Saphire und
Rubinen . In ihren Juwelenbeständen befinden
sich Steine im Werte von 1000 £ je Karat .

Bon den sonstigen reichen Armeniern in Paris
seien auch ermähnt der Antiguitäten - und Kunst-
Händler Kelkian -Dikran an der Place Bendome ,
der ein wundervolles Schloß an der Loire sein
eigen nennt , sowie Nersession , der Bibliophile ,
dessen Vermögen auf 200 Mtll . Frs . geschätzt wird .



Tagung des Oeuifchen Fröbel -
Verbandes in Eifenach .

Seit langem hat keine Tagung so viele Teil -
nehmer in den Mauern Eisenachs vereinigt wie
die des Deutschen Fröbelverbandes . Galt es
doch einerseits , das Andenken Friedrich Fröbels
an seinem 75. Todestage zu ehren , und hatte
andererseits der Ruf der schönen alten Wart -
Burgstädt als eines Sammelpunktes edelster ,
alter , deutscher Kultur und Tradition wohl in
vielen Mitgliedern die Hosfnung aus eine be¬
sonders weihevolle Gestaltung dieser Feier ge-
weckt . Um es gleich vorweg zu nehmen : Diese
Hoffnung wurde in reichstem Maße erfüllt , und
die Eisenacher Tagung wurde allen Teilneh -
mern ( deren man am Empfangstage , Sonntag ,
den 3. Juli , die stattliche Zahl von 1800 zählte ) ,
SU einem unvergeßlichen Erlebnis .

Den Auftakt zu der Tagung bildete eine
stimmungsvolle Begrüßungsfeier im
Hose der Wartburg . Nach den warmen Begrü -
ßungsworten des Oberbürgermeisters Dr .
Janfon , der in seiner Rede besonders die
engen Beziehungen Fröbels zu Eisenach und
der Wartburg hervorhob , folgte die Festrede ,
für die Prof . Dr . h . c . Friedrich Lienhard
gewonnen worden war . Der bekannte Dichter
und Philosoph hatte zwei Frauen in den Mit -
telpunkt seiner Ansprache gestellt , die beide dnrch
das Genie des Herzens , durch die Kraft ihrer
unerschöpflichen Güte und Menschenliebe große
soziale Wohltäterinnen geworden waren : die
heilige Elisabeth , die fromme , königliche Wohl -
täterin des Mittelalters , und Luise Schesfler ,
das arme und doch seelisch so unendlich reiche
Bauernmädchen aus dem Elsaß , das im Fahre
177g aus eigener Kraft und ganz aus seiner In -
tuition heraus den ersten Kindergarten grün -
dete .

Der nächste Vormittag brachte den Beginn der
eigentlichen Tagung . Der große Saal des
„Fürstenhofs " war bis ans den letzten Platz be -
setzt. Aus der festlich geschmückten Bühne wurde
von der Teilnehmerschar die würdige Führerin
des Fröbelverbandcs , die ausgezeichnete Päd -
agogin Lili Drösche r -Bevlin , freudig begrüßt .
In ihrer Eröffnungsansprache wies Fräulein
Dröscher auf die Größe und Bedeutung der
Eiseuacher Tagung hin . Sie begrüßte zunächst
die Vertreter der Stadt und der Regierung so -
wie der verschiedenen Organisationen des Er -
K-ehungs - und Sozialwesens , dankte sür die
zahlreichen Sympathiekundgebungen , die nicht
nur aus der engeren Heimat , sondern aus dem
ganzen Reich und sogar aus dem Auslände ein -
getroffen waren , und sprach dann über die be-
sondere Ausgabe dieser Tagung , die dem Ge -
denken Fröbels zu seinem 76. Todestages ge-
widmet sei .

Einen Höhepunkt des Tages bildete der Vor -
trag des bekannten Ethikers , Philosophen und
Pädagogen Prof . Dr . Spranger - Berlin
über „Natur und Heimat in Fröbels
Gedankenwelt ", ein Vortrag , der durch
seine außerordentliche Gedankentiefe und Ge-
fühlskraft bei allen Hörern den tiefsten EM -
druck hinterließ . Ausgehend von dem Natur -
gesühl Fröbels , der dank seiner HerzenSgüte
und -einsachheit die Natur wie nur wenige in

Polstermöbel und Sckon>li«nen
tiliäea 8ie in geschmackvoller Ausführung
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Alleinverkauf

Hermann Tietz

ihrem tiefsten Wesen verstand , kam der Redner
auf die philosophisch-wissenschaftliche Betrachtung
der Natur , und entwickelte aus Fröbels Auf -
fafsuug auch die Völker als mächtige Gewächse
der Natur anzusehen , den Gedanken der Mensch»
heitsbildnng . Denn tiefe , geheimnisvolle Zu -
sammenhänge bestehen zwischen der Menschen-
seele und dem Wesen ihrer großen Mutter Na -
tur . So gründete auch Fröbel seine „Gärten
der Kindheit " in dem Gedanken , daß nur im
Eins -Fühlen mit der Natur , dem Kosmos , der
Mensch zur Erkenntnis feiner selbst und zu Gott
gelangen könne . Der Redner wandte sich dann
besonders an die Frauen , in deren Händen ja
vor allem die Erziehung liegt , und mahnte sie,
nie den hohen Sinn aller Erziehung zu ver -
gessen : das Göttliche , das sich überall offenbart ,
heranzubilden .

Der eindrucksvolle Bortrag wurde umrahmt
von erlesenen Musikvorträgen , die auch schon
dem Begrüßnngsabend eine besondere , festliche
Weihe verliehen hatten .

Die folgenden Borträge befaßten sich nun mit
der genaueren Darstellung der Erziehungsideen
Fröbels und ihrer Ausgestaltung im heutigen ,
modernen Leben . Direktorin Helene K l o st e r -
mann sprach über die „I d e e d e s K i n d e r-
gartens " und gab ein umsassendes Bild der
Welt - und Lebensanschauungen seines Schöpfers
Fröbel . Das Wesen dieses Mannes , der im
wahren Sin ^ e eine Heilandsnatur gewesen , ein
Heiser und Erzieher für viele durch die Kraft

, der Liebe. , ,kam in ihre» Worten zum schönsten
Ausdruck . Anschließend und ergänzend gab
Käthe Heintze , die Leiterin des Friedrich
Fröbel -Hauses in Schweina , in einem von Licht -
bildern begleiteten Vortrage ein Bild von der
heutigen Verbreitung und Ausgestaltung der
Fröbelschen Ideen in seinem Heimatlande . Die

kinder - und jugendfürsorgliche Arbeit in den
verschiedenen Städten Thüringens , ersuhr da -
bei eine eingehende und interessante Darstellung
und wohlverdiente Würdigung .

Eine weitere bedeutungsvolle Idee des gro -
ßen Pädagogen wurde in drei Vorträgen er -
örtert : die Idee der Mütter bildung .
Frau Wiener - Pappenheim , Berlin »
führte in die geschichtlich »' Entwicklung dieser
Idee ein und ließ erkennen , wie in Fröbels
früheste ? Zeit schon das Motiv der Mutter auf -
klang , und wie daraus das Werk des Mannes
heranwuchs : Mutter und Kind in ewiger Kette
zu verbinden und zu Höherem Menschentum
hinanzuführen . In den weiteren Ausführun -
gen der Rednerin interessierte besonders der
Plan , den Unterricht an den Mädchenschulen in
Frauen - und Mutterkunde auszubauen bis zu
einer einjährigen S chul -Di e nst psli cht in Volks -
kindergärten . Damit war schon die Ueberlei -
tung zu den praktischen Auswirkungen der Idee
gegeben , zu den Fragen der Ausbildung , die
nun durch Erika I a n e n s ch , Frankfurt a . O .
eine weitere Ausführung erfuhren und schließ-
lich in der Forderung einer systematischen, prak -
tischen Eltern - und Mütterschulung gipfelten .
Hierzu hatte Charlotte Geppert - Nürnberg
das Wort . Sie schilderte in der Hauptsache die
diesbezüglichen vorbildlichen Einrichtungen in
ihrer Heimatstadt und gab ein lebendiges Bild
von den Mütterschulen , die in 6—8-wöchigen
Tages - oder Abendkursen Rat in allen Er -

. zjehungssragen vermitteln und auch weitere Le¬
bensfragen klären Helsen. Von diesen Mütter -
schulen ist es nicht mehr weit zu dem nächsten
Ziel der V o l k s b i l d u n g s s ch u l e , die Kind ,
Mutter und Bater umfassen soll, und deren
Aufbau die Verwirklichung eines alten Lieb-
lingsplanes von Fröbel bedeuten würde . .
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Reise-
Kleidung

Julius Strauß
nmni ^ i

Hiermit schloß die Reihe der äußerst fruch^
baren , gewinnbringenden Borträge .

Von den übrigen , mannigfachen , in
Weise Genuß und Bereicherung spendenden
anstaltungen der Tagung seien noch die dur
ihre dem kindlichen Wesen angemessenen c>
zückenden, rhythmischen Borkührungen ' .
B l e n sd o r s -S ch ul e in Jena genannt , u
weiterhin , als stimmuugs - und weihevoller
schluß der Tagung , die Fahrt nach Schwei "
zu stillem Besuche von Fröbels Grab und J ,
Gedächtnisfeier in Mariental . Nachmm" ?«
fand dann ein „Kinder - und Volksf ^ >
aus der historischen Wiese von Schloß Altenil
bei Schweina statt . Mit diesem Spielfest , ,.£
dem sich auf der großen , hügeligen , teilsc -
mit herrlichen alten Bäumen bestandenen
alt und jung , Männer , Frauen und " incv
die beiden letzteren vielfach in ihren sehr „
schen Trachten , zwanglos und fröhlich , alsJ
einem richtigen Volksfeste , zusammensang ^
wo die reizenden , sinnigen , alten Fröbeliw ^
Spiele und Reigen die Herzen erfreuten , i" 4
die Tagung einen ganz besonders schönen »

)t
erfreulichen Abschluß, der noch lange in
Herzen der Teilnehmer nachklingen wird .

praktische Winke.
Wie man den Keller im Sommer kühl ct \ üt

Es ist eine alte Regel , daß ein KiWokt
dann gelüftet werden soll , wenn die zugefu« .
Luft kühler oder doch nicht wärmer als
nenluft ist . Warme Luft trägt einen hohen 4> «
zentsatz Feuchtigkeit in sich . In kühler 1

j„
verdichtet sich diese Feuchtigkeit . Wenn n»» ,^ ,
Kühlraum an einem heißen Tage gelüstet & >
so erscheint die eintretende Luft W
kalt , aber nur , solange sie in Bewegung <"•
sie sich aber mit der weit kälteren Jnn ^

n
vermischt , dann wird sie durch diese abgA ßj
die Feuchtigkeit scheidet sich aus und setzt st«
Beschlag an den Wänden fest. Rieselt <tc ^
noch ab , dann ist der beste Keller in kurzer * „
dumpf und feucht. Wenn dies der Fall '.st , ^ c,
muß man sofort in einem oder mehrere » ^
säßen frisch gebrannten Kalk ausstellen . <>t* ^
Feuchtigkeit gierig aufsaugt . Unter Uwst»"

^
muß man das Versahren mehreremal oder ^
Zeit zu Zeit wiederholen . In kurzer 3 <» *«» &'
ein feuchter Keller durch dieses einfache
ren wieder trocken gemacht werden . —
der heißen Jahreszeit beachte man stets ^
gel , die Fenster nur nachts zu öffnen
Morgen zu schließen. Die Nachtiluft ' E
aber dabei meist bedeutend trockner . als
gesluft , so daß ein Feuchtigkeitsniedersch
geschlossen ist. ^

Strumpfchutz vor de« Schienbeine« . * jci
hafte Kinder , namentlich Knaben , scheuer
ihren Spielen sehr oft ihre Strümpfe
über den Schienbeinen durch Knien , J" « c ,
und dergl . entzwei . Es empfiehlt sich ^ jt
neue Strümpfe vor der Jngebrauchnaym j
ziemlich starker Knopflochseide senkrem j
wagrecht leicht durchzustopfen . Dies 11 , ,itiriyf«
getan und erhöht die Haltbarkeit der Sir
um ein bedeutendes .

Alfons Coenen tessinS ^ Sö#
Te ] evh

M ''btl
Elegante Werkstättekunst ™

l , IIIA K | daß ihr -s Wißt , meine W

jaWOni , kauft nur bei

Rudolf VI ESER fr-
n.m T,nHwicTSDlatZ. —
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Frauenbeilage zum Karlsruher Tagblatt

Bequeme Formen — ov man sich für Stiefel oder Schuhe entscheidet , ist Geschmackssache — mit niederem Absatz sind unbedingt erforderlich,
wenn die Wanderung Freude machen soll. Und zu den Wanderschuhcn können nur kräftige, gemusterte Sportstrümpfe oder dicke Seiden-
strumpfe — nach Art der handgestrickten — getragen werden . Bearbeitet und mit Abbildungen versehen vom Favorit -Verlag, Dresden-N. 6.

Der praktische Wanderanzug
Bericht über die beachtenswerteste« Neuheiten aus dem Reiche der Mode

Wer die Freuden des Manderns kennengelernt hat, den wird es immer wieder hinausziehen aus den dumpfen Mauern
der engen Straßen , aus dem ohrenbetäubenden Lärm der Großstadt, in die stille, feierliche Natur , um ihre Schönheiten
zu genießen und den überreizten Nerven Entspannung zu bieten. Selbstverständlich ist es nötig , daß man sich zu den
Streifzügen in Wald und Feld entsprechend anzieht, wenn das Wohlbefinden nicht beeinträchtigt werden soll. Der
Wanderanzug muß zweckmäßig und praktisch sein, ohne des modischen Einflusses zu entbehren. Den Vorzug wird man
immer wieder dem Kostüm geben, für das man einen wetterfesten Stoff wählt : Tweed , Homespun, Burberry und er-
gleichen. Für Gebirgstouren vervollständigt man das Jackenkleid durch eine aus dem
Kostümstoff gearbeitete Hose, die, wenn nötig , ohne Rock getragen werden kann. Welche
Form man der Hose gibt — Breeches , die Pumphose und die glatte, offene Hose sind gleich
beliebt — hängt von dem Geschmack der Trägerin ab. Favorit-Modell 5093 zeigt die
in ein Bündchen gefaßte Pumphose , während Favorit- Modell 3144 eine glatte, offene
Hose — nach Art der Knabenhosen — ergänzt. Die Röcke läßt man des bequemen
Ausschreitens wegen seitlich offen (Favorit- Modell 5144) oder richtet sie vorn zum
Durchknöpfen ein (Rock des Favorit- Modells 3093). Das dritte Kostüm (Favorit -
Modell 5089) ist zweiteilig , also nur aus Rock und Jacke bestehend , gearbeitet. Der
Rock desselben ist für die Schrittweite vorn zu beiden Seiten mit einer nach innen
liegenden Falte versehen. Ebenso ist die Jacke im Rücken und vorn in Falten gelegt,
die in eine spitz geformte Passe münden . Auch die anderen beiden Jacken sind dem
sportlichen Charakter Rechnung tragend mit Paffen ausgestattet. Jede der drei Jacken
wird durch einen Gürtel zusammengehalten, sei es, daß
man ihn aus dem Stoff des Kostüms herstellt und nur
im Rücken anbringt , sei es, daß man einen Ledergürtel
wählt , der vorn unter einer Schnalle geschloffen wird.
Die unerläßliche Ergänzung des Wanderkostüms ist die
Hemdbluse, die man häufig wieder im Rockbund trägt.
Bastseide, Trikoline , Seidenleinen ergeben das geeignete
Material dafür ; eine farbige Krawatte trägt zur Bele-
bung bei. Ratsam ist, zum Schutz gegen Regengüffe —
bei dem unbeständigen Wetter dieses Sommers besonders
zu bedenken — eine auf Taschenformat zusammenlegbare
Regenhaut , einen Lodenmantel (Favorit-Modell 5090)
oder eine Windjacke aus imprägniertem Leinen (Favorit-
Modell 6094) bei sich zu haben. Ebenso dürfte eine
Regenkappe aus wafferdichtem Stoff oder fönst eine
schützende Hülle für den Kopf nicht fehlen. Zum Schluß
noch einige Worte über das Schuhwerk. Die dünnen
ModeschüHchen mit den hohen Absätzen taugen natürlich
nicht für die länger oder kürzer ausgedehnten Fußtouren .

SämtlicheFavorit-Schnittmuster,,,«, -Geschw. KNOPF ]
Krau in der Oeffentlichkeit . Neue Bücher für Frauen .

Tochter als Predigerinnen. In
Wt » . macht zurzeit ein Predigerpaar von sich
i ' Ntat einzigartig in der Geschichte

yurft«. Es fÄ nämlich Mutter und
da zusammen ausgezogen sind , um

. fte als wahr erkannt haben , auch an -Iftif ' WWIJX. wuuj *1«»*-
i,, „ tolttt und das Evangelium dem

, 'Serili i » Nun ist die Frau also Pre -
Uttif* s ™ eri ka im Gegensatz zu Deutsch-

J; ®1 teriin ' 5n Meisten europäischen Ländern
* * ÄtnS» « zugelassen und es haben sich auch

der Frauen diesem für sie
öei ihnen aber in vieler Be -

»i - ton !- , besonders gut liegt , Mgewandt
n1?" # Sutern Erfolg , aber sie sind in

»A Ae »l öoch noch neu und selten ge -
W led ? ä ^ Aufmerksamkeit auf sich z-u lenken
i.? ' 2 ' . eine gewisse •Sensation zu erwek-

ütihl besonders aber natürlich . luenn Mut
Achter sich beide dem Priesteramt '

!, Är « Name der 'beiden Prodigerinnen
Semple Mc Pherson und Ro -

^rr ! Semple . Sie halten sich zurzeit in
^ Bvl » ' dort in gemeinsamem Wirkenu « das Evangelium zu predigen .

3eiÄ„ ^ er französische Gnstave -Dor ^- Preis
fiel vi1' um den sich 80(1 Pen 'onen be Wär¬

terin • e ' eä J «hr an Frau Lagier - Bruno ,
« ^ Departement Bar , nn 'd zwar für
i '° ii=(Vi; t

" 'tra tionen zu einem Roman von Ma -
Die Holzschnitte zeichnen sich^ r ^ ^ bert.

$Ut i) Kraft und Originalität ans . Die
skeiz ^ ^ einstimmig in ihrem Urteil ? die
» n »c « s rttt wird bie Summe von 5l)M Fran -
M h

1 de« Stiftern des Preises selbst crhal -
tl ?lcUei n< t F - ier . die Marcel Prövost , von
^ sran ?aise , präsidieren wird .

>3 >>
" findA

Frauen politikmüde . Amerikas-u» m V " "0 Politik müde . T
^ nt ed)tl

^
: rin ,Äi . ^ eil einer englischen

einttV, ^ DtDt̂ Evens . M sich Mlzeit a
^ Mcfit befindet «nd tfoe ® l" l

t -,afe die. erhielt , dahin zusammem . t
^ ^ lichenFrauen ?,war . in all

^ nicht^ den Engländerinnen voraus 1
^Volits,

"
, ? Interesse , das ne dcN '

^ ^ ^ ,̂«nu . und der politischen Gleima»er>?ix^ bringen . Im Gegenteil i " . dem" cht gering . Es ist . als » . ^ in, £ »Ar ^ Neuheit seder Rciz an meiSa»: ,e Amerikanerin aufgehört Hab ,i>»
° '"en fiA , tiumcynu ym >c , ueuw | iw

$ ® afiTrn fc
'Jnut öusrieden zu geben , das; sie^ formal zugebilligt bekommen

„
Cn T>inn senden sie aber ihr Interesse ande -

» dsx .Rl ( »or allem Wo hl fachr tsa u fg a b >' n »,
.--

' " ' bung des ihnen bewilligten Rechts
» . " ig

" / nn
.̂ dem Urteil von Mist Evens .

nur geringe politische Ber -

M» ^ Stöä ' er
' unf ' Baumwolle

für Damen
und Herren

srrfiiv «,, * ' uuq L>aumwoiie
t» _ Auswahl zu billigsten Preisen

Eitprirrasir . Z8K H 0 ^ rj . - -
Tr «

lcr Kohlmauii am Ludwigsplatz

Willy Altendors : Du Kind meiner Seele .
sReugeist -Bücher , Verlag Joh . Baum , Pful -
lingen in Württemberg .)

Ein sehr beachtlid>es 'Werkchen in der Reihe
der neueren Erziebungsschriften . Mit Anleh -
nung an die Gedanken Conez und der Neugeist -
lehre zeigt der Verfasser den Müttern einen
neuen Weg , Geist und Seele ihrer 5dinder zu
bilden und zu höchster Entfaltung zu bringen :
den Weg der vorgeburtlichen Erziehung .
Durch die Kraft der Beeinflussung , der Sug -
gestion sollen sie dahin gelangen , schon in dem
werdenden Kinde die Keime zu einer edlen , har -
momschen Charakterentwicklung entstehen zu
lassen. Welch eine beglückende Macht , welch eine
ungeheure Verantwortung aber auch den Mut -
tern damit in die Hand gelegt ist , das wird jedem
Denkenden einleuchten !

Im ersten Teil des Bändchens gibt der Ver -
fasser daher eine erklärende , in die mannigfachen
Kräfte und Rätsel des menschlichen Seelen -
lebens einführende psnchologifd>-Philosophifche
Darstellung seiner Ideen , denen dann im zweiten
Teil die praktische Verwirklichung im sogen.
„Tatbrevier " folgt . Allen Frauen und Müttern ,
denen die Neugeistgedanken schon vertraut sind ,
werden diese Schrift als eine wertvolle Bereiche -
rung auf dem Gebiet der Erziehungsfragen be-
grüßen , und auch die Nicht-Neugeistlerin wird
st^ewinn und Anregung daraus schöpfen . W,
Fides : Reugeist in der Kinderstube .

(Neugeist - Bllcher , Joh . Baum , Pfullingen .)
Als eine wertvolle Ergänzung des oben an-

gezeigten Bnches von Ältendorf , gibt diese
Schrift Eltern und Erziehern neue Hilfsmittel
der Erziehung durch die Anwendung der neu -
geistigen Praxis in die »Hand . Durch seelische
Beeinflussung , Einflüsterung während des Schla -
fes , durch Stille und richtiges Denken soll dem
Kinde znr Ueberwindung von Fehlern und see-
lischen Hemmungen , zu Freude und Lebens -
bejahung , zur reichen Entfaltung seiner Seelen -
kräfte geholfen werden . W.
Romain Rolland : Verzauberte Seele ,

3 . Band : Mutter und Sohn . (Kurt
Wolff Verlag , München .)

Die „Verzauberte Seele "
, der Roman einer

Frau , die eine eigenwüchsige, starke Persönlich -
keit , ein ganzer , echter , wahrhafter MeÄsch ist ,
mächst mit diesem dritten Band weit über die
Grenzen des Einzelschicksals, sei es auch uoch so
weit gespannt und vielverzweigt , hinaus in das
Ueberpersönliche und Allgemein - Menschliche.
Das Erlebnis des Krieges ist es , das hier ein
Dichter , erfüllt von reinster Menfdjlichkeit , hoch
über der Parteien Hast und Gunst stehend, mit
aller Gewalt und Erschütterung seiner dichte -
rifdien Kraft , mit aller verstehenden Menschlich-
keit seines großen und gütigen Herzens , mit
aller Klarheit und Unbestechlichkeit eines über -
legenen Verstandes darstellt . W—s .
Dora Menzler : Die Schönheit deines

K ö r p e r s . 21 . vollständig umgearbeitete
Auflage . (Verlag Dieck & Co . , Stuttgart .)

Alle Freunde einer vernunftgemäßen , gesund -
heitfördernden , künstlerischen Körpererziehung
werden die neue Auflage dieses weitbekannten ,
schönen Werkes mit Freude begrüßen . Ist es
doch ein wertvoller Wegweiser in unserer Zeit ,

in der ein neues Ideal körperlicher Schönheit
und Tüchtigkeit erwacht ist und auf den verfchie-
densten Wegen zu Gestaltung und Verwirk¬
lichung drängt . Die neue Auflage enthält neben
den früheren Aufsätzen von Dora Menzler ,
Fritz Schimmer und Hans Weichert noch einen
neuen , sehr beachtenswerten Aussatz Fritz Schim -
mers , und ist außerdem im Bilderteil um eine
Anzahl schöner Ausnahmen vermehrt worden , die
in der Hauptsache Gesamtleistungen ans den
Unterrichtsstunden der Dora Menzler -Schule in
ihrem Sommerkursus in Wustrow darstellen .

Neben dem ästhetischen Genuß , den diese Bilder
bieten , mnß man den Ernst und die posenlose
Natürlichkeit bewundern und anerkennen , die
aus den Aufnahmen dieser ausgezeichneten ,
gymnastischen Leistilngen sprechen, nnd die von
der Arbeit in der Dora Menzler -Schnle den
denkbar besten Begriff haben . W.
Alice Bircher : Speisezettel nnd Koch -

rezepte für diätetifckie Ernährung .
( Verlag Otto Salle , Berlin .)

Die Anhänger einer naturgemäßen , gefunden ,
d . i, vegetarischen Ernährungsweise oder solche ,
die es werden wollen , werden aus diesem Büch-
lein der Vorsteherin des bekannten Bircher -
Bennerschen Sanatoriums viel Anregung und
Gewinn entnehmen . Ein Einführungswort von
Dr . med Bircher - Benner klärt über den Wert
und die richtige Art einer diätetischen Ernährung
für Kranke sowohl wie ; für die Gesunden , die
dem Krankwerden vorbeugen wollen , auf . Ein
täglicher Speisezettel für das ganze Jahr bildet
ein überaus wertvolles -Hilfsmittel für die
Hausfrau , und ihm schließt sich dann die äußerst
reichhaltige Auswahl der verschiedensten Rezepte
an , in denen (Fleisch natürlich ausgenommen !)
alle Arten von Gemüsegerichten und Salaten ,
Mehl - , Süß - und Obstspeisen , Kuchen und Tor -
ten , von den einfachen bis zu den komplizierten ,
sowie auch die eigentlichen Diätspeisen ( d . h . die
ungekochten) für Frühstück und Abendbrot eine
klare , knappe , gut verständlich« Darstellung fin -
den.

Dieses neue Kochbuch für eine gute vegetarische
Küche ist allen -Hausfrauen warm zu empfehlen .

W.
Koch - , Back-, Einmachbnch von Hedwig O d y ,*2 . vermehrte Auflage . (Verlag von Schmidt

& Thelow in Gotha .)
Der 1 . Teil „Das Kochen" behandelt Suppen ,

Suppeneinlagen , Fleischspeisen, Milch und Ge-
flügel , Fisd)e , Pilze , Gemüse , Teigwaren , Kar -
toffelfpeifen , Kloße , Eierspeisen , Saucen , Salate ,
Sülzen , Kalte Platten nnd Schnittchcn , Vor -
speisen, Kompotte , Süße Speisen , Getränke ,
außerdem Hausschlachtung , Krankenkost und
Reste-Berwertung : der 2 . Teil „Das Backen"
bringt ausführliche Rezepte von kleinem Back -
werk , Torten und Kuchen, Glasuren , Butter -
eremes und Tortenfülliingcn , Blätterteig , Hefe-
teig und Schmalzgebackenes, ' der 3 . Teil behan -
delt Einkochet, und Einmachen von Obst , Gemüse
und Fleisch sowie die Obstwein - und Likörberei -
tnngz Speisezettel für den Landhaushalt , für
den Stadthaushalt und für Festtage vervoll -
kommnen das Ganze . Auch fehlen nidit Abbil¬
dungen nnd einige Seiten freier Raum für Hand-
schriftliche Nachträge . Das Buch ist 264 Seiten
stark , auf holzfreiem Papier gedruckt und elegant
in grün Leinen gebunden . Es ist ein rechtes

Handbuch für jede praktische Hausfrau , aber es
soll auch den jungen Mädchen , die die Fortbil -
dungs - und Hauswirtschaftsschule besuchen , in
die Hand gegeben werden und sie bis in den
£Huisstatii> hinein als treuer Berater begleiten .
Solchen Schülerinnen wird die im Anhang bei-
gegebene „Kochtheorie" von besonderem Werte
sein.
Deutsche Frauenkleidung nnd Fraueukultur .

Zeitschrift für Kleidung , Körperbildung ,
Erziehung , Wohnung , Handwerk und Volks -
kunst. (Zeitschrift des Verbandes für deut -
fd) e Frauenkleidung und Frauenkultur . Ver -
lag Otto Bayer , Leipzig .)

Das neueste uns vorliegende Heft gibt wieder
eine an Text wie an Bildmaterial gleich erfreu -
liche Probe von der Gediegenheit und Reichhal -
tigkeit der bekannten Zeitschrift . Ein feiusinni -
ger „Kunstbrief für die Reise" von Adolf Braig
leitet die mannigfachen Beiträge ein : Gerda
Luther gibt kluge und praktische Ratschläge für
„Gesellschaftsreisen " . Sehr interessant und be-
achtenswert für jede Frau sind die Ansführuu -
gen Dr . Fr . Kilchbergs über „Gymnastik und
Niassage im Dienste der Kosmetik ". Die Bene -
diktiner -Abtei Admont in Steiermark erfährt
eine eingehende und liebevolle kunsthistorische
Würdigung durch Dr . Erna Buschmann . Das
kunstgewerbliche Schassen der Frauen endlich
findet in den zahlreichen Abbildungen künstle-
rischer Frauenkleider , den ausgezeichneten Wie -
dergaben von modernen Tüllarbeiten (Käthe
Luise Rosenstock ) , von Bildstickereien (Dora
Buschhüter ) und von erlesenem Silbergerät
aus der Werkstatt von Emmn Roth einen swrken
Ausdruck , der durch die erläuternden Aufsätze
noch vertieft wird .
Zir . 120 : Leichte Stickereien snr den Kaffectisch

im Freien von Helene Mallin . Nr . 121:
Die nene Kammhäkelei von Eva Eitting.
Nr . 122 : Bnnte Wollstickerei iiber Metallfor -
men von Christine Ottinger . Nr . 123/124 :
Relies -Malerei II von Irmgard Vollmer--
Siatesta . Handarbeitshefte (W. Vobach & Co.
G, m . b . H . Verlagsbud ) handlung , Leipzig .)

Die neue Kamm Häkelei , die mit einem
Häkelkamm hergestellt wird , scheint bernsen , in
vielen Frauenhänden ein Zauberinstrument zu
werden . Mit ihm entstehen ^>ebilde , die in ihrer
farbigen Wirkung und kompliziert aussehenden
Filigranarbeit an Wunderwerke glauben lassen
nnd dennoch denkbar einfach herzustellen sind .
Bunte Wollstickerei iiber Metallfor -
men gehört gleichfalls zu dieser Kategorie ver -
einfadjter Handarbeiten . Durch Uebersticken von
ornamentalen Metallformen und das kunst-
gerechte Ausschneiden derselben entstehen die
reizendsten Gebilde , die Plüsd ? ähneln . Selbst -
schöpferisches Kunstgewerbe sind Rclief -Male -
reien , R e l i e f - M a l e r e i t l . Hj« r ist der
kunstsinnigen Frau ein weites Betätigungsfeld
gegeben . Eine Malerei , die ohne alle Vorkennt »
nisse , nicht mit Pinsel , sondern mit einer Spritz -
tüte nadi de« Konturen , genau wie sie der Kon-
ditor zum Verzieren der Torten gebraucht , aus -
geführt wird . Rclief - Malcreieu sind waschbar.
Aber auch über die althergebrachte Stickerei liegt
ei » neues Heft vor : Leichte Stickereien
für den K a f f e e t i f d) im Freien , zeigt
die Anfertigung fchöner Dinge , an denen jede
Frau interessiert ist.
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r-
®n vermieten mit Küche, Kammer, Bade- und
Warmwasser - Einrichtung , elektr . Licht , in bester
Weststadt -Villenstratie , per 1. Sept . geg . Abfindung .
Wohnungsberechtigte Vorzug , jedoch nicht Beding .

Angebote unter 3851 ins Tagblattbüro erbeten

öebr belle und geräumigeBliwriiime
tat, « . 140 <im ) 2 Treppen hoch mit anschl. Diener -
wohnung <2 Zimmer und Küche ) find auf der öftl .
Kaiserstr . w6 1 . Aug . 1927 zu vermieten . Näheres
bei Dr .-Jng . L. Bohrmann . Kaiserstr . Nr . 247 ,
Telephon 5G47 .

fläSSBSSSSB
, 3 » vermiete « :Kleines schön gelegenes

Ufohnfiaus
enthaltend 5 Zimmer ,Wohnküche und Wasch -
küchc m . Stall f. Klein -
vieh . Entfernung von
der Postautostat . Ober -
sasbach- Crlenbad 10 Mi -
nuten . Angcb. uut . Nr .
3848 ins T agblattbüro .

Renckftr. (Zeutr .1 mod.
5 ZimmeriDohnung
mit all . Zubeb . sof.
verm . . Näh . H .
Adlerstr . 2S. .
150 Jl ( Vordr

H o >
Festmiete
r .-Karte .)

2 schöne, sehr g
möbl . Zimmer , Wohn-
u . Schlafzimmer oder 2
Schlaf ». , elektr . Lichta
Pracht., freie Lage , zu
vermieten . Durl . Allee
Nr . 23 b . 1 . Stock.

Offene Stellen
Mt . Meidem
ins Hans ges. Aug . unt .Nr . 3854 ins Tagblattb .

Jung . Mädchen , das
sich in der feinen

DameMneiderei
weit , ausbilden möchte,
für sos. gesucht . Angcb .
u . Nr . 384g ins Tagbl .

Liniim .-

sucht aus 1. August evtl .
später Stelle . Zu erfr .
m Tagblattbüro .

Fleif, .. zuverl . Mau »,
gel. Schlosser, sucht

Gute « Verdien st
durch schristl. Hcimarb .
Verl . Tbornn , Rostock SS .

"MflF - Mädchen
für tagsüb . auf 1 . Aug .
gesucht . Molitor , Lud-
wig-Wilhelmstr . 17, IV.

Suche für meine Tochter
Lehrstelle

bei tüchtigem Herren - ».
Damenfriseur . Famil .-
Anschl. erw . Anaeb . u.
Nr . 3827 ins Tagblattb .

Angler-Rolle
am Nordbecken liegen
lassen. Bitte , geg . !
lohnung . abzugeb . K
nerftr . 22, 1 Tr . oder
Fundbüro .

Perlkette verloren
Kaiserstr .—Lndwigsplatz
geg . hohe Belohn « . ab-
Äertschi Kaiser 165.

Gut möbl . Zimmer
aus 1 . Aug . zu vermiet .
Kronenstr . 2 . IV . Bdhs .
Eins . möbl . Zimmer mit
Kost an soliden Arbeiter
billig zu vermieten .

Ettlingerstr . 21 pari
Dnrlacher Allee «9 . III
links , sind 2 schöne gut
möbl . Zimmer mit
elektr . Licht an befs. Her -
ren sof. zu vermieten .
Wohn - n . Schlafzimmer
gut möbl ., mit Klavier ,
gute Weststadtlage , sos.
od . später zu vermieten .

Angeb . unt . Nr . 3842
ins Tagblattbüro erbet .

Gut möbl . Zimmer
auf 1 . Aug . zu vermiet .
Schützenftr . 24, St .

2 3imn!eiMl !nmg
mit Zubeh . auf 1 . Sept .
od . 1 . Okt. möglichst im
Zentr . von ält . Leuten
ohne Kinder gesucht .
Much Neubau . ) Angeb.
u . Nr . 3783 t . Tagblattb .

Schöne
Q Zimmerioofmung
m . Bad . Mädchenkamm ,
in Bahnhossnähe , Süd -
west- od. Wemtadt , zu
mieten gesucht . Eine
nette kleinere 4-Zimm .-
Wohnung mit Bad in
Südwestftadt , sehr ruh .
Lage, kann in Tausch
gegeben werden . Angeb .
u . Nr . 3685 ins Tagbl .

Einzelner Herr sucht
leere Maus . od . Zimm .
Angebote unt . Nr . 3850
ins Tagblattbüro erbet .

Junge Eheleute suchen
1 Zimmer mit Küche .

Angebote unt . Nr . 3844
ins Tagblattbüro erbet .

BSISBSBB
Wer leiht Beamten

in sicherer Position
500 Mark

geg . monat . Rückzahlg.
Anaeb . unt . Nr . 3843

ins Tagblattbüro erbet .

SWtöekengelim
v . ersten Geldinstituten
zu besonders günstigen
NÄ ^ ß

'
e
" 7 .7 ^

" MM °r
-

Mannheim , Büro Nord -
stern , O . 5 , 9 . Telephon
Nr . 30 314. 3—6 Uhr
nachmittags .

Empfehlungen
Einige Kundenhänser

im Flicken nnd Bügeln
gesucht . Ang . unt . Nr .
8845 in ? Tagblattbüro .

Elektriker
gesetzten Atters , praktisch und theoret . gebildet , mit
Mxahriger Auslandsvraxis . sucht Stelle als Ober -Monteur für Krast -, Licht - und Schwachstromanlagen ,gleich welcher Stromart und Spannung , oder alsFiliallettcr in gröberes Etablissement . Gefl . An -aebote rnter Nr . 3847 ins Tagblattbüro .

Wucht für Stückarbeit
(Boünsnabziehe « )

4« Frauen und Rädchen
Srw Brenner . G . »« . b S . . Konservenkabrik,Karlsruhe -Muhlbur « . Hardtstrafte 37a .

Nertreter
für Baden für einen konkurrenzlosen Sozius -
sattel (System Terry ) gesucht .Nur bei GroWsten eingeführte Herren und die
über ca . 300 .— für lager verfügen , wol¬
len sich melden Dienstag und Mittwoch bei Gut -
knecht , zurzeit Bad -Hotel , Gerusbach .

Berdingung .
Die Herstellung von Kabelkanälen und die AuS-

legung von Fernsprecherdkabeln in Karlsruhe sol -
len im Wege des öffentliche« Angebots vergeben
werden . Plan , Bedingungen usw . liegen beim
Telegraphenbauamt in Karlsruhe lBad . l aus oder
können zum Preise von 2 JM 10 Psg . daselbst be¬
zogen werden . Angebote sind unterschrieben und
verschlossen mit der Ausschrift

..Angebot aus Erdarbeiten'"
portofrei bis zum 1 . August , ll Uhr vormittags ,
an Telegraphenbauamt Karlsruhe iBad . >. Kaiser -
Allee 12, einzusenden , woselbst im Zimmer Nr . 4,IIA Uhr vormittags , die Eröffnung stattfindet .
^ es' der
wird , bleibt

Karlsruhe lBad . ) , den 2 « . Juli 1027.Telegraphenbauamt .

erfolgt bis zum 8 . August . Falls
ngebote für annehmbar befunden

ehnung sämtlicher Angebote vor -

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

ober Angestellte
Arbeiter
Hauspersvnal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien

so Inserieren Sie lm

„Karlsruher Tagblatt"

Am Fsrest305j 2Ä » er » beendige ich den von der
Bevölkerung mit großem Beifall aufgenommenen

Jubilflums -Verkauf
MM
MW

Versäumen Sie nicht diese günstige Einkaufsgelegenheit ,

da ich sämtliche Artikel im Preise

bedeutend reduziert
habe

SCaäser -
sfr . 133

Eingang Kreuzstraße , gegenüber der Kleinen Kirche

Verkaufsräume nur eine Tfeppe hoch !

Arthur Baer

gewähren bei Barzahlung
die unterzeichneten

Lebensmiflelgefdiäffc
Rabattspargruppe

des Karlsruher Einzelhandels
Firma Badenia -Drogerie , Kaiserstraße 245 .

„ Bach , Adolf , Marienstraße 93 .
Bartlilott , Heinrich , Schützenstraße 13.

„ Bauer , Joseph , Marienstraße 66.Baum, Wilhelm , Werderstraße 27 .Bäurer , Matthäus , Luisenstraße 21.Bausch , Fr - Wwe ., Waldstraße 29 .
„ Bensclung , Karl , Humboldtstraße 15.
„ Bernhart , Peter , Waldhornstraße 58 .
» Bischoff , K . F ., Wwe ., Kronenstraße 4.
„ Blum , Jakob , Rüppurr , Göhrenstraße 13.
, , Bncherer , Emil , in sämtlichen Filialen .
„ Bühler , Ludwig , Lachnerstraße 14.
,, Burkard , Leonhard , Rüppurrerstraße 90 a .Crcmer, Kurt , Klauprechtstraße 21 .Dämmert , Karl , Schützenstraße 82.
.. Dannecker , M., Zähringerstraße 80.
„ Dehn , Julius Nachf „ Zähringerstraße 55.
,, Bisenmenger Frau Elise Wwe ., Luisenstraße 44 .
„ Emmericher Waren -Expedition , Kaiserstraße 152

Englisch , J „ und Schönle , M .. Karl - Wilhelmstraße 66.
„ Ergotti , Ferd ., Hardtstraße 22 .
„ Erles , Wilhelm , Kriegsstraße 173.
„ Ernst , Augast , Georg - Friedrichstraße 22.
„ Eyer , August , Scherrstraße 12.
„ Frühwald . Rose , Essenweinstraße 36 .
„ Ganz, Wilhelm , Kaiserstraße 239 .
„ Gebhard , Conrad, Augartenstraße 24 .
,, Gieser , Heinrich , Werderstraße 8.
>, Glaner , Franz , Kriegsstraße 66.
„ Göpferich , Alexander , Fasanenstraße 35.
„ Grau, Frau Josefine , Ostendstraße 10.Greulich , Centa Wwe ., Mühlburg , Hardtstraße 46.
„ Gröber, Karl , Mühlburg , Hardtstraße 13.
„ Gutekunst . Frau Käthe Wwe ., Hübschstraße 15.
„ Guthörle Frau Wilhelm Wwe ., Schützenstraße 63 a .
„ Hafner , Wendelin , Karlstraße 120.
„ Hanselmann , Karl , Nachf ., Marie -Alexandrastraße 18.
„ Hauler , Oswald , Klauprechtstraße 37.
„ Hauser , Matth ., Adlerstraße 17.
„ Hauß , Karl , sen ., Gartenstraße 64.

Hees , August , Rudolfstraße 21 .
„ Heil , Karl , Waldstraße 66 .
„ Heitzmann , Gustav , Bismarckstraße 33 a.
„ Henninger , Paul , Karl - Wilhelmstraße 38.
„ Himmel , Ludwig , Blumenstraße 21.
>, Hoferer , Gottfr „ Schillerstraße 33 .
» Hüffler , Karl , Friedrichsplatz 11.
„ Hofheinz , M „ Nachf „ Luisenstraße 3.
„ Hönig , Franz , Draisstraße 1 .
„ Hummel , Karl , Südendstraße 29 .
„ Kappenberg , Heinrich , Bulach , Hauptstraße 23.
„ Karg , Markus . Kreuzstraße 24 .
,, Keller , Frau Gertrud , Degenfeldstraße 2.
„ Kienzier , Gebhard , Daxlanderstraße 1 .
„ Kleiber , Albert , Philippstraße 15.
„ Klein , Carl , Waldhornstraße 4.
„ Klein , D „ Lessingstraße 48 .
„ Klein , L., Leopoldstraße 2 a.
„ Klink , Ferdinand , Rüppurr, LeiwenStraße 28.
„ Klippstein , J .. Luisenstraße 12 .
„ Kocher , Wilhelm , Rüppurr , Qstendorfplatz 4.
„ Kranz , Bernh - Werderplatz 37.
„ Kraus , Karl , Morgenstraße 19.
„ Kuli , Andreas , Rüppurrerstraße 80 .Kuner , A ., Mühlburg , Hardtstraße 86.
„ Kunzmann , Luise , Morgenstraße 22 a .
„ Kußmann , Josef , Amahenstraße 51.
„ Lang , Rudolf W ., Kaiserstraße 24.
,, Längin , Wilhelm , Kaiser -Allee 74.
„ Lieb , Georg , Kaiser - Allee 43 .
„ Liebig , Otto , Mühlburg , Rheinstraße 66.
„ Lillotte , Franz , Herrenstraße 5.
„ Linder , Herrn. , Wwe „ Nuitsstraße 14 .
„ Lösch , J . , Herrenstraße 35 .Lösch , Karl , Wwe ., Körnerstraße 26.
„ Ludwig , August . Klauprechtstraße 18.
„ Mädecke , Hedwig , Yorkstraße 15.
„ Mannschott . Fritz , Lenzstraße 21.
„ Maurer, Johannes , Wwe ., Draisstraße 21.
„ Mayer . Otto , Wilhelmstraße 20 .
„ Menges , Philipp , Durlacher - Allee 35.
„ Merz, August , Kaiserstraße 23 .
„ Müller , Johann , Gartenstraße 37 .
„ Mungenast , Jos „ Miihlburg , Gluckstraße 9.

Neumaier , Fr . Otto Ludwig . Nachf , Körnerstraße 40 .
„ Neumann , Frau Eugen , Kaiser -Allee 35.
„ Oestcrle , Joh ., Inh . Ludwig Klein , Karlstraße 14.
„ Olbert, Gustav , Gerwigstraße 48.
„ Oser, Bernhard , Waldstraße 5.
„ Raible , Martin , Baumeisterstraße 28 .
„ Ratzel , Julius , Gluckstraße 1.
„ Reis , Fritz , Luisenstraße 68 .
„ Riegger , Carl, Humboldtstraße 37.
„ Rothschild , Saly , Herrenstraße 12.Ruder, Wilhelm , Inh . Emil Kuhnle , Maxaustraße 23.
m Schaar , Anton . Lessingstraße 44.Schenk , J., Mathystraße 35 .
„ Schmidt , Karl , Winterstraße 36 .
„ Schmicder . Gg ., Essenweinstraße 38 . ,Schmitt , J„ Neue Bahnhofstraße 46 .
„ Schmitt , Peter , Moltkestraße 137.
„ Schneider , Richard . Adlerstraße 22 .
„ Schnepf , Luise , Frau , Georg- Friedrichstraße 14.
„ Schwab , Otto . Kaiser -Allee 115.
„ Schwarzwald -Drogerie , Schillerstraße 55 .
„ Schwindke , Ad ., Gartenstraße 13.
„ Siegrist , W ., Bunsenstraße 10.
„ Single , Josef , Schückstraße ll .

Thiel van Ludwig . Yorkstraße 44.
„ Tscherning , Wilhelm , Amalienstraße 19.Venrooy , van A„ Sofienstraße 53.
„ Venrooy , Otto , Rastatterstraße 58.
„ Vetter , Adolf , Zirkel 15.

Vielhauer , Heinrich , Schillerstraße 4 .
Wagner , Emil , Gluckstraße5 .

„ Walz , Theodor , Jollystraße 17. W
„ Warnke , Franz , Lessingstraße 5.
„ Weber , Nicolaus , Uhlandstraße 33 .
„ Weber , W ., Degenfeldstraße 17.
„ Weiler , Frau Anna, Morgenstraße 5.
„ Weseloh , Wilh ., Markgrafenstraße 27.
„ Westermann , Pius , Boeckhstraße 22.
„ Wipfler , Eugen , Daxlanden , Turnerstraße 2.

Zeis , Mathias , Marienstraße 9.
„ Zepfel , Albert , Jollystraße 51.

Ziegler , Paul , Inh . Emilie Armbruster , Lammstr . 12.
Zimmerer , Ludwig , Adlerstraße 5 .

Jeder Art und für Jeden Zweck - liefert schnell und gut

C . F . MÜLLER - RITTERSTR . 1
ABTEIL . CH EMIGRAPH ISCHE ANSTALT

*</ \

Drei

extra billig

Dienstag
26. Juli

Mittwoch
27 . Juli

Donnerstag
28. Juli

Damenstrümpfe gute Baumwoue , mqj
Doppelsohle u . Hocliferse , schwarz u. farbig , Paar

Damenstrümpfe prima Mako, ggj
Seidenflor u . Kunstseide , schwarz u. farbig , Paar

Damenstrümpfe ia. beidenfior , zZ
und Kunstseide , in allen schönen Farben • Paar •

Damensfriirnpfögute künst l
.Waschseide |

in vielen schönen f ärben Paar •

Damenstrümpfe prima Waschseide n Q$
In allen schönen Straßenlaroen Paar

Herrensocken . paar 38
ges fr ick t

0 ßaumwoll -
in vielen Farben -Herrensocken jf * Baumwolle

Herrensocken
Serie I

Paar
Baumwolle u . Seidenflor , 8^

ert , moc ~

Serie II

in«'8
uauuiWUIIO U. nciUCIIHUM -? .
und kariert , moderne Dessio5 „

S«|i .

60 4 95 S

Kindersöckchen °raBe ' - 4
einfarbig , gute Qualität 25 4

Kinderstrümpfe
Größe 1- 3 4 - 7

45j 65 ^

Ein Restposten SCinderstrümp^
Baumwolle , schwarz und faroig , *1 fl i
In den Größen 1—5 Paar

Seit Jahren gehört das von uns gelieferte Fabrik |
Juno zu den führenden Marken.

Es gibt auch tatsächlich kein Fabrikat , d » 8 |
besser ist , selbst wenn es teurer verkauft wir ^

als unsere Herde.
Wer ruhig prüft und nicht auf Verkaufstricks ein*

|
geht wird unser» Juno-Herde wählen .

Der geringe Brennstoff - Verbrauch bei allen Ha¬
arten und die hervorragend gute Backwirkunlf

werden von tausenden unserer Kunden aber besonders gelobt .
^ aliliing » frlfichforiinir . Batenamhlnngen weh QU
von tll « . 7 .- un monatlich l"iir « »noherde . h » 11I |

Mnif te Herde «»«>« , 'tohlonhpnle
Achten Sie genau auf unsere Adresse-.

recker & haufler . Spezialgeschäfte lür Herde und Bader
Hüro u. Lager Kelfortstr . 5» Laden : am LmlwigsP lat /J

Landhaus
Ei » c Stand - Ubr

für Sveisc - od . Wohnz.,
1,40 m , billig zu vcrkf.
Amalienstr . 12. III . l .
Gaiiiimau «.

Badewanne .

zu verta « »en oder zuvermieten , modern, 5
Zimmer , Küche . Garten ,aünst .Babnvcrb .n . k 'lie
Angeb . 3828 ans Taabl

emaill . , mit Badeofen ,gut erhalten , ganz bill.
zu. verkk . Näb . Kaiser -

Bätherelen ,
I Wirtschafte« u . Geschäfte

jeder Art zu verkf.
fionööaws ,

flätje Sinsheim , 5 Z.,
, - cheuer . Stall . , ca. 2000
im Obstgarten , f . 8VM

\ Ji zu verkauf . Anzablg .nur 8000 Jl .
1- »- 2 - Familienhä »ser
mit 8000—4000 Jl An-

Ufl8tU^ . ^ N ?^ Uf °N.
Herrenstratze Nr . 38.

Schlafzimmer .
Wohnzimmer ,
Speisezimmer ,
Herrenzimmer
Küche »,

owie einzelne Möbel
in wunderschöner , ge -
dicaener Ausführungkam. Sie sehr billig bei
Karl Thome & Co .,

Möbelbaus ,Karlsruhe , Herrenst . 23.
gegenllb . t>. Neichsbank.
Pcfichtig. o . Kaufzwang .1 -streng reelle Bedieng .

ee j09. varterre .
, . vol . Auszieh¬
tisch 35 Jl , ovaler Aus¬
ziehtisch 35 Jl , neuer it .
eick . Ausziehtisch 75 Jl ,Itür . pol . Sviegelschrk.120 Jl , Büfett 120 Jl ,dunkel eich . Büfett mit
Kredenz 320 Jl , Vertiko ,50 Jl , Kommoden 25 Jlund 30 Jl , grotzer 2tür .Schrank 35 Jl , Tru -
meau 50 Jl. , Murgarde -
rofie. 30 Jl , Waschkom¬mode m . weife . Marm .4d u . 35 Jl , Chaiselon¬gue 35 Jl , neue Chaise¬
longues 45 Jl , Sosas
35 , Diwans in Plüschu . Stoff 45 bis 100 Jl ,Kuchenclnrichtung , neu ,220 Jl . Tische . Stühle ,Hocker , billigst bei Wal -
ter. Ludwig - Wilhelm -

strafte 5 , Laden .
1 antikes Büfett

mit offenem Aussatz ,l weinlack. Schrank ,1 Mali .- Bettstclle m (tRost n . Robbaarmatr

"
cC"1

iVroCt- , Ätnof' jW'
o! ,

rock - Anznge Se. r |cA'
irrnn » Heck

Fahrr» ß| !
Herren - DM ^ ,
älennrab i , 2 ^ » "flS1rantte , swo
Verkaussvreis S»
bei beauftrasAjjtt «
" iteux.

Ecke Riivvu ? tztsnebcntu ^Litji5 .
OJ I '/ • o- "

zKüchen,
öchliszlmmer

I in größter Auswahl zu
| autzerst billigen Preisen .

I . Baader .Möbelvertrieb .
^ Kronenstrasze 9 . —
Lagerbesichtigung ohne

Kaufzwang .

Waraiwasserbarel
| iungsanlagem . Boiler - u .

Kovakessel , sowie lZen
tralheliungskcssel zuver

kanten Hebelstr 3
Teleion . 441

Schlaf
». Speisezimmer

sowie Einzo .-Möbel
aller Art , neu und
gebraucht , verkauft

I billig Hiichmann ,
l Zähringerstralie 29.

f >VDUUUtilllUl
1 dazu passende Wasch¬
kommode und Nachttisch ,

1 . eichenes Biisett .l « chreibtisch . nnhb . vol .Fenster u . Türe », gebr.im Austrag zu verkauf .
M . Kirrmann.Herren strafte 40 .

Gmailöeriie und
WMKellel

mit Feuerungen preis -
wert zu verlausen :
Gartenstrabe 10 , Sof ,

PH . Kranz . Schlosserei.
Ä-vczialac !ch. Äeiielseue-
runa . Emailberoe usw.

Zu kauf. <?c '
Privat : WJJ ? ß alUi ',

ESLsögl

geg .
seil sef" * !-
Nr . 3853

Pläschsarnitiir .

Merile . Hirs » !tra «e

Alfe saubere

Zeitungen
gebündelt , gibt laufend ab »

Ecke Ritterstraße und Zir e
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An bekanntgegebenen Juni -Ziffern hat
»i>« ,s !-^

^ ^^ uktion von Kohle , Eisen unö Stahl

Börse und Geldmarkt.
Die Deutsche Bank , « r Lage .

tiS* 11®1 ou f der erreichten Höhe behauptet ; t>a
Zeitig die Verminderung der Erwerbslosen
^ weitere 100 000 — was nur zum kleinen
il . Saisoneinflüsie zurückzuführen ist
i«! .̂ " genöc Ertrag der Wechselstempelsteuer .
». _ ,'tarke Geldbedarf , sowie die Abnahme der
i#Mi cfe uni > Wechselproteste eine weitere Kon -
i!,?̂ urentwicklung beweisen , muß sich *>ie ge-
ttitl Geschäftstätigkeit hauptsächlich auf die
^ verarbeitende Industrie und den Handel
» n . Die Berichte aus den einzelnen Wirt -
^

°Uszweigen bestätigen das ? auch die Steige -
fter *- tn ^er Einfuhr von Halbfabrikaten und" lgwaren steht damit im Zusammenhang .
«Mii5e erfreuliche Gesamtlage hat die Börse
«r

'
^ emäß stark beeinflußt , den Liguidatlons -

»«uerdi ^ ^ ichtert und , ohne ^daß die Spekulation
Mie » ^^ne erhebliche Ausweitung erfahren
fühlt v einer allgemeinen Kurscrhöhung ge-

Niveau wieder nahe an das vom
rech» . ." Zugebracht hat . ( Die Deutsche Bank er -
k°vital/ " f . Grund des Kurswertes des Aktien -
«n j . einen Durchschnittskurs aller
178,5 . erliner Börse notierten Aktien von
«A g S , 1?- Juli gegen 163,7 am 9. Juni , 186,3
^ez ai» m und 162,5 ay 10. Januar .) Es ist
% « „ !, Ausdruck der allgemein herrschenden

umso bemerkenswerter , als die Geld -
"»* w/> einer Hausse stark entgegenwirken ,

5 ?u niemals außer acht lassen darf , daß
voller Beschäftigung der Anteil des Ak-

Wolo , öm Ueberschuß der Unternehmungen —
'
täfle vermehrter Steuern und sozialer Bei -

speziellen Reparationsbelastung der
°>bsch. ^ e , sowie der Notwendigkeit verstärkter
"Üfllt- jungen angesichts der raschen Aort -
"iei nps ö Veränderungen in der Technik —

"*Ber aIS cr es in früherer Zeit war .
! Pro - °? ^ ? 5ung des Reichsbankdiskonts auf
'er die Richtung des Privatdiskontsatzes ,

j>,
"

^ Prozent am 18 . Juni sich allmählich
°»d s^j?. Stand des offiziellen Satzes erhöhte
?l>ri>vi, . ?em kaum zurückgegangen ist, die Lom -
ilpiten

' f^uffe der Reichsbank , die von 28,S Mil -
» Tun , ®uni auf 146,5 Millionen am
i n @r «! - t ?£ ®en ' und nach einer vorübergehen -

1ik^ °^ ? ung auf 71.8 Mill . am 7. Juli wie -
Mwic?r.. ill . am 16. Juli betrugen , zeigen die
Mlttg, . !^ug des Geldmarktes . ® ie ansteigende

^ njunktur mit sich mehrender Lager -
!öf° Ine

' ö ^ ßercm Bedarf für Lohnzahlungen
(fiJlB Lohnerhöhungen sowohl als auch"

rbei»z . Haltung bisher Unbeschäftigter in den
s ^/ .vieh . binden Geld und erfordern höhe -

e ta s»
" 6sunttelumlauf . Diese Umstände .

^ . ;? vn seit längerer Zeit wirken , treten
?»Ng

"
.deshalb je^ t schärfer in die Erschei -

Ntch j?
etI die öffentlichen Gelder einesteils

if l den Reparationszahlungen in
°Us j ^ /ug stehende Verminderung , andern -

? .die geänderte Verwaltung das Bili »
üben . Eine Verflüssigung des Mark -

i
1 int % allmählich einfließende Ergebnis

^ nz » ^ uui und Juli aufgenommenen Aus -
sie Leihen von etwa 350 Mill . Mark .

.?te » .^ eifach erwartet wurde , hätte nur ein -
vunen , wenn die Reichsbank die De -

aufgenommen und dagegen inlän -
» » e- 2? ^ ugsmittel dem Verkehr zugeführt
?^ chtz T ?_ die Bank aber diese Devisen an -
fJ ^ Uon , großen Passivums der Außenhan -

vermutlich nicht lange hätte halten
crsi, ^ ^^ chiete sie auf die Uebernahme . Da -

n 'Getta r ?uch der Zahlungsmittelumlauf , der
J cit dem 30 . Juni um rund S00 Mil -

genommen hat , keine Ausweitung ,
feit Neunte sich der Devisenmarkt ,

fftl!» M e «fit . . s. ^ cn . ! Jl4f, ■ lett IlU , uct *J t ff i 1 S » t
Monaten auf die Abgaben der Reichs -

?V £ ?« £ esen war , frei entwickeln , wobei die
Auslandsvaluten zugunsten öer Mark

sj? zurückgingen , ohne daß der Bedarf ,
1 la aus der Gestaltung der Handels -

!'«lt geringer geworden wäre . Es er-
i ^ ^ es daraus , daß das Angebot in gro -

- °>hfr» . Posten erfolgt , während sich die
äo5IIofen kleinen Beträgen zu -

wirtschaftliche Rundschau
djg.^ 'kanische Bereitfchaftskrcdit für die

d
^ Ochj ?->bank . Reichsbankpräsident Dr .

in heute von seiner Amerikareise »vie -
^ chlist ?

' Un eingetroffen und hat seine Amts -
&i - k

.er aufgenommen . Hinsichtlich der
über Kreditabkommen der Gold -

^ - - ? ird mitgeteilt : Die Golddiskont -
i» ;!Ntii * " S Wvn in früheren Jahren durch
b̂ .^ eunn? ? Abmachungen Bereitstellungskredite
^ ' l« din r fft , da sie es nicht für richtig

Jlnr -<? r ? on der Reichsbank abhängig zu
der Anwesenheit des Reichs -

. sn » h .^ enten in Neuyork wurde die Wieder -
' °St Un .̂ ^ lien Abmachungen wieder an -

6<h . ^ 0r „
° ?n

. der Golddiskontbank angenom -
Jtiii „ ^ ist für die Golddiskontbank ein

f « r J
° n 30 Millionen Dollar zu-

thl ^ f r £ .
" ^ ° r'r Sültig . in ähnlicher Form

hu de » A
l
, 5 en Abmachungen und mit einem

Ii* " «boefi,r rr
Cn Firmen bestehenden Konsor -

»?^ ' t ^ morden . Dabei ist die Mvg -
hu in itK-ffT,

1
. Verlängerung vorgesehen . Ob /

io Umfang der Kredit in Anspruch
mird , läßt sich nicht vorher -

sriik - ^ » A . . . . . . . . . . . . . o»~h *• 3 er J .. t *v*pi | II lU/l VVUIVI -

» oriir,!i 5 re Kredit ist nur ganz am An -
1 ne it " uch nur zu einen ,

111 ausgenutzt worden .
" R iw Ruhrgebiet . Nach vorläufigen

in ^ Uii in der Zeit vom 1l>. bi <j
». . "en » ü^ . uhrgebiet in S ArbeitStaaen 2 2H0 28«J

vom 10. biS
„ . jjicn 2 2S0 28 'Jj

tsl OorC " wli »icfötbcrt negen 2 214 905 Tonnen in I> n. Ansehenden WoP « in ebenfalls t> Slrbeitö -
Zeit J " rbeitstästige Kohlenförderung betrug in

bis 1k. Juli 372 715 Tonnen » eacn" nen in 5et vorhergehenden Woche . Die

Zahl der wegen « bsatzmangel - ingel -gt - n K- ierschich.
ttn stellte sich auf 17 141 tarbeltStagig 3857) gegen
25 996 (4388 ) in der vorhergehenden Woche.

Waaengestellnnn der Reichsbahn . In der Woche
vom 3. bis 9 . Juli l« Arbeitstage ) sind bei der
Reichsbahn (Angaben in tausend Stück ) 894,6 Güter¬
wagen gestellt worden gegen 758,5 in ber entsprechen -
den Woche 1926 «6 Arbeitstage » und 986,1 « der
Vorwoche 1927 vom 26. Juni bis 2. Juli 1»"
(6 Arbeitstage ) .

Die Getreideernte Ungarn « . Nach d- « amtlichen
Berichten ist die Getreideernte uberall beendet . Die
Drufchproben ergaben , datz die Qualität bis s er s ,
als die l e tz t t ä h r i g e . Di « «eernteten Mengen
werden «eschätzl für den Weizen aus 20,^1 a« iu . q .
gegen 18 im vergangenen Jahr , für den Roggen a ^f
5 .8 Mill . gegen 7.8 Mill . 1926. für die Gerste aus 4,0
Mill . gegen 4,8 im Vorjahr ? die
2.9 Mill . q . gleichbleiben wie die letztjahrige .

Die Interessengemeinschaft in der Uhrenindustrie .
Die a .o. G .V . der Bereinigte Frei b utaer
Uhrensabriken A . -G - Frelburg <Schles .l stimmte
dem Interessenaemeinschaftsvertrag mlt der Gedr .
Junghans A . -G . und der Ham ^ ra -Amerikanlsch - n
Uhrenfabrik , Schramberg , zu . Die drei Fabriken

in flitf die Reserven gleichwertig und es
hätte d

"
h? r k̂ in anderer Ber ^ ilungSschlassel als Iii

« Star ^ nnabans Durch den Zusammenschluß seien
? ^ ?tS «5 Prozent der deutschen Gesamtproduktion
vere niat Esb - st -h- begründe . - Aussicht für eine
Erweiterung der Interessengemeinschaft nachdem. be-
reits eine Preiskonvention zwischen den Fabriken
» folgt sei . Der gegenwärtig - AustragSbestand reiche
für drei Monate aus .

Einstimmige Bilanzgenehmignng bei der Leonhard
Tic « A . -G ., Siiln . In der heutigen G .V . , den »
Einberufung die Folge der von der Opp °

^
° »

aelcbnten Tagesordnung der G .B . vom 27. ,5.unl o»
dete waren vertreten 26 637 500 Stammaktien und
»00 MX! Rm . Vorzugsaktien mit zusammen 418 ^ . 5
Stimme « « ° r Eintritt in die Tagesordnunn such -
der Vorsitzende festzustellen , inwiewe . . seitens der
Ovvosition über den Rahmen der bereits in der ersten
Hauptversammlung erteilten Auskunft hinaus wei -
tere Erklärungen insbesondere hinsichtlich der b

^
n

standeten Bilanzaufstellung gewünscht wcrdei ' . Bon
der Opposition bemängelte der Aktionär Rose,idors
qcwisie Widersprüche in den erteilten Auskikn,t >. nüber
da? Konto Beteiligungen und Autzens ande . Ferner
das? bei der Amerika -Anleihe wesentlich and . re

^
n

gaben in die Erscheinung traten als in der Bilan -,
und dast schließlich auch der Vcftcn Ul f ° stcn m t i «
allaemeinen Erfahrungen und Grundsätzen im OLiit
ch?n und

°
w . erna . i ° nal - n War - nbanSbetr eb im G - .

h ?ute um eine weitere Million gelegen !e ' ° n und
nun « 's Mill Nm . betragen . Die Gruppe habe

ff»TTtrtt um beteiliat zu bleiben . £ ) er Bilanz fehle das ,
was man Bilanzklarheit » nd Wlanzwahr

^
it nenn .

Die Rüan * müsse für jeden lesbar sein , auch sur oe ,
der ni » t innerhalb deS H - ufes stehe. Es haile sehr
wohl eine Dividende von 10 Prozent verteilt werden
rannen und man hoffe im kommenden Jahr auf eine
solch« von 15 b

"
s 20 Prozent , ohne dabei nnere Re -

e ven zu gesährden . Im übrigen S- sfe b e « xuw .
di, mit einem Fünstel des Kapitals beteiligt sei . mit
eine ? Aendetung der setzt bes. ch- nd°n

^
tzun

^
n

dahingehend , daß eine Erweiterung deS AufnchtS
»uaunsten der Gruppe stattsindet .

Nach weiteren kurzen Entgegnungen de » Borstande «
fand die Bilanz einstimmige Annahme , ebenso die
vorgeschlagenen Satzungsänderungen und die Wieder
wähl der ausscheidenden Aussichtsratsmitglieder .

Abschluß der Skodawerke . Die Skodawerke schla-
aen eine Dividende von 50 Kronen per Aktie vor .
Der Geschäftsbericht stellt - ine Erweiterung des « er -
kehrs mit dcm Auslande fest , insbesondere mit « Üd -
amerika Südafrika und dem fernen Osten . Dt .
Gewinn beträgt 288,5 Mill . Kronen . Der aus der
Valorisierung gewonnene Betrag dient znr Stärkung
der Reserven , so daß keine Erhöhung des Aktien -
kapital - erfolgt , das zusammen mit den Gesamt « kr -
» cn 885 Mill . Kronen erreicht . Die Gkodawcrke be
sitzen das größte Eigenvermögen unter den ischecho-
slowakischen Aktiengesellschaften , einschließlich der
Großbanken . Sie beschäftigen 17 000 Arbeiter und
400tl Beamte .

« ontiuS der Sieienhener A .-G .. Schmuckware « ,
«abrik in Sa » an . Die gesamten Passiven betragen
weit über 9(Smo Rm . Hiervon sind 800 000 Rm . voll
gedeckt, teilweise sogar übergedeckt . D

^
nngedecktcn ,

nicktbcvorrechtigten Forderungen der Maflcglaubiger
betragen rund 660 000 Rm ., die bevorrechtigten For -
derungen etwa 50 000 Rm . Man rechnet m ' t dem
Zustandekommen eines Z » « » « •

340 000 R,n beiBon dcm seinerzeit voll - ingez - hlten 840
^ Rm be -

tragenden Aktienkapital waren zwei Drittel bereits
am 81 . Dezember als verloren zu bezeichnen .

Aus Aaden
Die Lage des Arbeitsmarktes in Bade » . Die

Entwicklung der Arbeitsmarktlage kennzeichnet
sich einmal durch einen gewissen in verichiedenen
Berussgruppen zu beobachtenden
t e r in a n g e l und auf der anderen seite sodann
durch - ine weiter fortschreitende abnähme
der Arbeitslosigkeit . « 0 konnte die
Erwerdslosenunterstützungsempsänger zi s f«r in
der Zeit vom 14. bis 90 . Juli von 18 025 um
740 auf 17 285 , diejenige der Krisenfur,orgeemp -
fänger in derselben Berichtszett vor1 8804
titn 719 auf 8145 sinken . Entfprcchend hat sich
auch die Andrangszisfer noch um etwas vermin ,
dert : während am 14. Juli auf ie 100 bei uit
öffentlichen Arbeitsnachweisen des La^

es ge -
meldete offene Stellen im Durchichnttt Wl Stel .
lensuchende entfielen , belief sich die entsprechende
Ziffer am 20. Juli noch auf 930.

Wenn in der M e t a l l v e r a 1 bei tun « und
Maschinenindustrie neben vcrfchiedcnen Eln
schränkunaen (Entlassungen in einer Fabrik von A
w einet andren von 35 L - uien : Arbci - sze . tv - rkür .
zuug für 90 Mann ) zu beobachten waten , so wirkti
sich diese teilweise Verschlechterung in der Gesamt
cniwicklung der ArbeitSmarktverhaltnisf - dieser
rusSgruppe nicht erheblich au ? : allgemeiner Maschi -
» enbau . Gießerei . Nähmaschinen - . S ° hr^ ug ' abri
katio » , des weiteren feinmechanische , Elektro - und
Kabeliudustrie etwiesen sich ( in mtjit obet w - nigcr
hohen . Grade ) für Fach - bczw . auch süt Hilfskräste
weiterhin aufnahmefähig Der ansg - pragt - Mange
an gewissen Spezialarbeitern fühlte bereits dazu , ge -
eignete Leute auf dcm Wege des Anlernversahrens zu
gewinnen . In der Schmuckwaren i n d n st r i c
hielt sich die Vermittliingstätigkeit in mäßigem Um -
fange . Die chemische Industrie hat weitere Ei ^

-
stellnngen ( weibliche Kräfte ) vorgenommen . Die in
den letzten Wochen und Monaten zu beobachtende
Steigerung des KräftebedarsS im » p i n n st 0 I ! -

g e w e t 6 e zeigt keine Aenberung der « ntwicklungS -
tendenz . Det Mangel erstreckte sich in der Berichts -
zeit vor allem aus Posamentiererinnen , Seidenstoff -
und Baumwollweberinnen , Zwirnerinncn und Spule -
rinnen . Bei dem fühlbaren Arbeitermangel wurde
zur Bewältigung der mit kurzer Lieferfrist zu er -
ledigenden Aufträge zum Teil zur Einführung von
Uebcrstunden in Doppelschichten geschritten . In der
T a b a k i n d u st r i e hob sich die Nachfrage nach
Kräften , insbesondere diejenige nach Zigarrenmache -
rinnen . Die Kurzarbeiterzisfer in diesem Gewerbe
ging weiterhin von 2566 um 9(18 auf 1658 zurück . Im
Baugewerbe hielt sich die ( bezirksweise übrigens
ungleiche ) lebhafte Nachfrage , insbesondere diejenige
nach Maurern , Zementeuren , Dachdeckern , Glasern
und Treppenbauern im allgemeinen auf der Höhe der
Vorwoche .

Der Betluftabschluß det Enziuget Union - Wetke
A . -G . , Mannheim . Die G .B . genehmigte einstimmig
die Regularien . Als Ursache für den ungünstigen
Abschluß wird die Stillegung des Werkes Breslau ,
die Umstellung , die durch die Fusion des Mannheimer
und Wormser Werkes notwendig geworden ist. ohne
daß sich die Vorteile bis jetzt bemerkbar machen konn -
ten , sowie die ungünstigen Verkaufspreise bezeichnet .
Die von dcm Aufsichtsrat eingesetzte Gefchäftskom -
Mission hat die nötigen Maßnahmen ergriffen um
eine Reorganisation dcS Werkes in die
Wege zu leiten . Der Auftragseingang in den ersten
Monaten war zufriedenstellend , habe dann abgenom -
men und sich erst später wieder gebessert . Der Export
sei nach wie vor schwierig . Im laufenden Gefchäfs -
jähr wird der Auftragseingang als befriedigend be »
zeichnet , doch fei eine Besserung der Verkaufspreise
nicht zu erzielen , so daß über die Entwicklung deS
laufenden Geschäftsjahres nichts mitgeteilt werden
könne . Der Aussichtsrat wird sich , um keine unnötige
Belastung für die Gesellschaft zu sein , vermindern .
Ihr Mandat haben zur Verfügung gestellt : Alfred
Behrens (Bank für Brauiudustrie ) , Paul Boele
(Dauatbank Berlin ) . Otto Guggenheim (Karlsruhe ) ,
Jean Laband (Berlin ) . Die turnusgemäß auSschei -
dcndcn Aussichtsratsmitglieder wurden wieder ge -
wählt . Dic Gewinn - und Verliistrechnung zeigt einen
Brutto - Ueberschuß von 3,20 Mill . Rm . Nach den
Abschreibungen verbleibt ein Verlust von 973 204
Rm ., der sich durch den Gewinnvortrag des Voriahres
auf 867 888 Rm . ermäßigt . Der Verlust wird auf
neue Rechnung vorgetragen .

' Verkehr
Ermäßigung des Ansnahmetarifs 6u . Nach

langwierigen Verhandlungen zwischen dcm
Neichsverkehrsminister und der Hauptverival -
tung der Deutschen Reichobahngesellschaft haben
die Bestrebungen der Rheinschisfahrtskreise nach
einer Berbilliguug der Eisenbahnfrachten für
den Kohlenunischlag nun zu dem Erfolge geführt ,
daß für den Verkehr der Häfen Mannheim
und Ludwigshafen die Frachtsätze des
AuSuahmetarifeS 6u , wie bereits von
Generaldirektor Dr . Dorpmüller anläßlich sei -
nes Aufenthalts in Karlsruhe angekündigt , er -
mäßigt werden . Durch diese Ermäßigung wird
das Spannungsverhältnis zwischen der Eisen -
bahnsracht des unmittelbaren Bahnweges und
derjenige des kombinierten Bahn - und Wasser -
weges , wie es vor dem Kriege bestanden hat ,
nun auch für den Berkehr der genannten Häfen
nach denc südlichen Gebiet von Baden und
Württemberg wiederhergestellt . Die Tarifäude -
rung bringt eine Ermäßigung der Eisenbahn -
fracht für Sendungen von den Umschlagshäsen
in Mannheim unö Ludwigshafen nach Emp -
fangsplätzen in dcm südlichen Teil von Baden
und Württemberg und nach der Schweiz und
Italien .

Belebung in der Rheinfchiffahrt . Zwar haben bei
jüngsten Verladungen aus »er Strecke Straßburg —
Bafel gewisse Einschränkungen erfolgen müssen , aber
auf der Sirecke Mannheim —Bafel konnte die Lade -
fähigkeit selbst tcr größten Kähne » och voll ausgenützt
werden . Die Abfertigungen nach t>er Schweiz , waren
immer noch ziemlich ausgedehnt , und die Unilchlags -
anlagen waren voll in Anspruch genommen . Knapp -
heit im Angebot erga >b sich aber weder bei Kahnraum ,
noch bei Schleppkraft . In den Häfen von Stragbura
find große Posten Brennstoffe als Reparationoliefc -
rungen für Krankreich eingetroffen . Auch die Oäfen
von Karlsruhe , Mannheim uni > Ludwigshafen hatten
« was größere Zugange in Brennstoffen . Die Ge -
tretdezufuhrcn an öle oberrheinifchen Plätze waren in
öer Zunahme begriffen : nachdem feit Wochenbeginn der
Mühlenatbeiterstrcik beedet ist , wird mit Hochdruck gc-
arbeitet . Die Getreidefrachten von den Seehäfen nach
den Oberrheinstationen lagen fest . Sie stellten sich für
Ankünfte «n den Seehäfen im Kuli von Rotterdam
nach Mannheim auf etwa 1,7» Hfl . , von Antwerpen
nach Mannheim auf etwa 1,95 Hfl ., für Ankünfte in
»er ersten Augusthälfte auf etwa ILO Hfl . bezw .
2,05 Hfl ., für Ankünfte in »er »weiten August Hälfte auf
etwa 2,29 be»w . 2,25 Hfl ., für Septemberankünste in
den Seehäfen auf etwa 2,50 Hfl . be»w . 2,75 Hfl ., alles
für die 1000 Kilo Schwerfrucht . Die Betfrachtungen
von AuSlanöShoh von Holland nach den Oberrhcin -
ftatioiicn (Mannheim . LudivigShafen , Karlsruhe ) bat -
ten ansehnlichen Umfang : die Frachten stellten sich von
Rotterdam nach Mannheim auf etwa 8—8.36 Hfl . für
4ie IOOO Kilo . Seht umfassend waren die Berlabnn -
gen von Kali und Erz von Wraßbur « zu Tal nach den
Ruhr - , Rhein - , Herne -Häfen unö nach Hen Seeplätzen ,
hauptsächlich . Antwerpen , wobei fast ausschließlich
Reedereiraum benützt wurde . Die Hauptverfchiffungen
zu Tal in Karlsruhe betrafen süddeutsche Schnitt -
Hölzer nach dem Rheinland nnd Westfalen und Tele -
graphenstangen nach tem Ausland . Die T e i l s l a ch -
ten für Holzfchnittware von Karlsruhe nach dem Nie -
derrhkin stan » en auf etwa 30—85 Mk . für die zehn
Tonnen . Infolge merklicher Eriveiterung der Talvcr -
ladnnaen waren die Umfchlagsanlagcn in Mannheim
und iZudwigshafcn eiwas mehr in Anspruch genom -
men . Dic Schiffsfrachten von Mannheim nach dem
Ruhrgebiet wurden mit etwa einer Mark je Tonne
notiert . Kähne , tie hier tn Mannheim für Beförde -
rung von Briketts von Wesseling nach iem Oberrhein
un » Main gechartert wurden , erhielten eine Kracht von
etwa 90—95 Pf « , je Tonne . Vorübergehend zeigte sich
Mangel an Schleppkraft in Mannheim . Die schlepp -
löhne zu Berg und Tal blieben aber unverändert .

Märkte .
Fortgang der Hausse am Holzmartt .

Die Tendenz am Nadelstammbolzmarkte war auf
einen Haussegrundton gestimmt , wie man ihn um diese
Zeit nur selten hatte beobachten können . Die Erwar «
tungen , daß diesmal stark vermehrtes M .rterial aus
Tommerfällungcn an den Markt geworfen wird , hat
sich bisher nicht erfüllt . Man darf nur die Mengen
betrachten , die aus badi scheu Staatsforstämtern an -
geboten wurden , um zu sehe» , daß das Angebot kei -
neswegs größer , vielmehr eher noch schwächer wurde .

Kamen doch aus genannten Forsten in der Zeit vo «
7. bis 14 . ds . MtS . nur rund 4000 sm Fichten - un »
Tannenstammholz an Sen Markt . Im ersten Juli »
Drittel brachten die württembergischen Staatsforsten
nicht einmal volle 8000 sm Fichten - und Tannenstamm -
holz heran . Andererseits besteht großes Kausbedürs -
niS bei einem großen Teil der Sägewerke . So lassen
sich auch die hohen Preise erklären im Gegensatz zu
sonstigen Jahren um öiese Zeit . Die süddeutschen Ge »
meindevcrwaltuugcn , die . wie alle Kommunen , gro -
ßen Geldbedarf haben , suchen die günstige Verkaufs -
gclcgcnhcit auszunützen . Vvn jüngsten Verkäufen ist
eine Submission öcr württembergischen Gemeindever -
waltung Calmbach erwähnenswert , die rund 440 fm
Fichten - und Tannenstammholz anbot - Die gebotenen
Preise bewegten sich »wischen etwa 186 und 174 Pro, ,
der Landesgrundpreise und lagen im Mittel auf etwa
167,75 Proz . der genannten Taxen . Bei <-inem Ver -
kaus des städtischen Forstamts Wildbad bewertete man
rund 550 fm Fichten - und Tannenlang - und Säghölzer
mit 167 Proz . derselben Grundpreise . Staatliche wiiri -
tembergifche Schwar »waldforstämter verkauften Fichten -
und TannenstammHol » zu etwa 161— 1.53 « roz . det
gleichen Taxen . Von badischen Staatswrstämtern deS
Schwarzwaldes verkauften u . a . Forbach Ii tund
650 fm Fichten - und Tannenstammholz »u 148 Pro «. .
Staufen 540 fm desgl . zu 136 Pro «. , das gleiche Foist .
amt 600 sm desgl . »u 184 Proz . und HerrcnimeS
1750 Im deSgl . zu 152 Pro, , der Landesgrundpreise .
Die Stadtgemeinde Triberg schlug insgesamt 580 fm
Fichten » und Tannenstammholz »u rund 139,»0 Pro, . ,
die Gemeinde Stockach 340 sm deSgl . zu 1S8 Pro, , der
Taxen los .

Während um diele Zeit die Hauvteinkaufskampagne
längst vorüber ist , hat sich die Nachfrage nach Po -
pierh 0 lz noch nicht im mindesten verringert . In
Baden verkaufte daS Forstamt Todtmoos 730 rm Pa -
pierbolz zu 148 Proz . der Landesgrundvreise . Zu glei -
chcm Durchfchnittsfad setzte das Forstamt Bonndorf
insgesamt « 45 rm ab . Bci einem Berkauf des Forst »
amts Mittelberg wurden für 110 rm Pavierholz
169 Proz . und bci einem Termin in St . Margen für
255 rm deSgl . 160 Pro, , der Taxen (bei FuhrlShnen
von 4—5 Mk . je rm in letzterem Forstamt ) .

Berlin , 25. Juli . Amtliche Produkten .
Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen — , Juli 294,50 - 295,50 , Septem »
ber 278—273,50 , Oktober 271,50 —272 . Märkischer
Roggen 251—253 , Juli 251,50 — 252,25—251,50 , Septem -
ber 233,50 , Oktober 233,50—284 . Sommergerste , neue
198— 205. Märkischer Hafer 261—268, Juli 222 , Sep »
tember —, Oktober 204 . Mais , loko Berlin 187— 188.

Weizenmehl 35,50 — 87,50 , Roggenmehl 83,50—35,75 ,
Weizenkleie 13,75 , Roggcnklcic 15,25 .

RapS 300—305. >
Für 100 Kg . in Mark ab Abladcstationcn : Viktoria -

erbscn 44—58, kleine Speiseerbsen 28—82, Futtererbsen
22—28, Peluschken 21,50—23,50 , Ackerbohnen ^ 22—23,
Wicken 22—24, blaue Lupinen 14,75— 15,75 , gelbe Lu¬
pinen 15.75—17,75 , Rapskuchen 14,80—15.

Hamburget Watenmätktc vom 25. Juli . Aus »
landsz ucker : Tendenz ruhig . Tschechische Kri »
stalle Feinkorn , prompte Ware 1716 sh , dito pet
August 17/6 sh , dito per November -Dezember 14/4K
sh . — Kaffee : Brasil -Osserten lauten unverändert .
Die Nachfrage des Konsums , besonders nach seinen
SantoSkaffeeS um ca . 90 sh herum ist befriedigend .
Die Nachfrage der nordischen Länder unbedeutend .
Die Lokoprcise liegen unverändert . Spczial 0.92—1.10,
Extra Printe 0.86—0 .92, Printe 0.82—0.86, SantoS
Supcrior 0 .78—0.82, Goods 0 .75—0 .78 , RcgularS 0 .70
bis 0.75, Rio -Kaffee 0.65—0.72, Viktoria - Kaffee 0.65
bis 0.70, Sul de Minas 0.70—0 .75. Gewaschener
Centralainerik . Kaffee : Salvador 1.18—1.35, Guate -
mala 1.15— 1 .60, Costariea 1.80—2.00, Maragogype
1 .90—2. 15 . — Schmalz : Tendenz ruhig . Amerik .
Steamlard 81 Dollar . Trans . Pnrclard in TiereeS ,
div . Standmarken 81,25— 81,75 Dollar . In FirkinS
jc 50 Kg . netto Yx Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg .
netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Drit¬
teltonnen , Marke Kreuz 37 Dollar . — Reis : Ten -
dcnz abwartend . Die Händler verhalten sich abwar -
tend . BurmarciS loko 1511 'A sh , dito per August
15/1 ^ sh, Valencia 000 loko 19/6 fh . Siamreis 000
loko 20 sh , Bruchreis A I loko 13/4)4 sh , dito per
Anglist 13/4Ẑ sh , Patnareis 000 loko 29 <h , Moni -
mein 000 loko 20 sh, dito per August 20 sh , Bassin
loko lg — 17/6 sh , Faney Bluerofc 12 Dollar eis .,
Scrcenigns fag bis chois 6,50—7 Dollar eis . —
Kakao : Die Marktlage ist unverändert geblieben
gegen Samstag . Alle Sorten sind zu den letzten
Preisen angeboten ohne nennenswerte Umsätze . —
Hülsenfrüchte : In grünen Erbsen wurden gute
Abschlüsse getätigt zu ca . 1 M höheren Preise » . In
den übrigen Sorten besteht weniger Kauftust . Die
Lokoprcise liegen unverändert . Viktoriaerbsen 62 bis
78, grüne Erbscn 45— 55, grüne Erbsen , handoelesen
64—68 , kleine Speiseerbsen 43—46, Futtererbsen 26
bis 29, große Tellerlinsen 72—80 , mittlere Linsen 50
bis 56, kleine Linsen 88— 43, weiße Speisebohnen 41
bis 63. Die Preise verstehen sich in Reichsmark per
100. Kilogramm .

Mtnnheimer ProdnktenbSrse vom 25. Juli . Wei -
zcn , ausländ . 30,50—82,60 , Roggen , ausländ . 26—26,50 ,
Hafer , ausländ . 23—24, Futtergerste 28—24,50 , Mais ,
gelber , mit Sack 19,25 , Weizenmehl , Spczial Null ,
mit Tack 89,75— 40 , Weizenbrotmehl , süddeutsche »,
mit Sack 31,75 —32, Roggenmehl , mit Sack 35,76 bi «
37,60 , Weizenkleie , feine , mit Sack 18 , Raps 86—37,
Trockentreber 15,50— 16 . Tendenz stetig .

b . Ans dem Pfälzer Weinbaugebiet , 25 . Juli . Det
Behang der Weißwingerte ist nicht durchweg zufrie -
denstellend . An der Mittelhaardt können sie nur als
mittel bis gut erachtet werden . Sehr gut dagegen
stehen die Portugiesen die einen reichen und vollen
Herbst versprechen . Dic Weißtranben find wieder
vielerorts ziemlich durchgerieselt . Im Handel hat sich
in den letzten Wochen größere Lebhaftigkeit entwickelt
und die Preise behaupten durchweg ihre bisherige
Höhe , an der Oberhaardt ist sogar ein Steigen zu
bemerken . Für 1926 er Weißweine wurde an der
Mittelhaardt 1300 , 1800 , 2000 , 2200 .H gezahlt , an der
Oberhaardt 900—1000 M .

Pünktliche Zustellung
ist auch im kommenden Monar noch

niöglich , wenn Sie als postbezieher

)̂ hr ? lbonnemenr auf das „ ^ axls -

ruher Taghlatt
"

sofort beim Post -

boren erneuern .
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AmeriKanische Getreidenotierungen
Sehlafinotterangen (Eigener Funkdienst )

Chicago ,
WeiianT . stetig

Mai
Juli
September .
Dezember . .

Hais T . stetig
Mai . . . .
Juli
September .
Dezember . ,

Haler T . stetig
Mai
Juli
September .
Dezember

25 . Juli
23. 26 .

145'/»
1387.142 '/,

144V-
138V«
141%

99
103'/.106 '/, ooo

i

*00
>M
1

44V.
43V-46'/. P46V.

*

Roggen T. stetig
Juli .

'
.
' ' * '

September .Dezember . .

28

104 %
94 3/i
97%

26.

104--
94--
97-/.

livil ^ ork , 25 . Juli
Weizon Dornest.Mai

Juli
September .
Dezember . .

Weizen. Bouded .
luli . . .
September .

Tendenz onjre '

Ä

165'/»160%

143 '/,
144Y«

Hamburger Zuckerterminnotieruugeu vom 2S . Juli .
Jult — B . , — © . ; August 15,40 SB., 15,35 © . ; Sep¬
tember 15,85 B . , 15 .80 ®. ; Oktober 14,70 B .. 14,60 © . ;
November 14,30 SB.» 14,25 ® . ; Dezember 14,80 B . ,
14,25 Oktober —Dezember 14,45 B . , 14,85
Januar —März 14,55 B . , 14,45 ©. ; Januar 14,45 B .,
14,35 ®. ; Februar 14,50 SB. , 14,45 ®. ; März 14,60 SB. ,
14,55 ©. ; April 14,75 SB-, 14,65 ®. ; Mai 14,85 SB., 14,75
@. ; Juni 14,95 B ., 14,85 G . Tendenz ruhig .

Biehmarkt in Karlsruhe am 25. Jult . (Amtlicher
Bericht . ) Zufuhr : Ochsen (59 Stück >: a ) junge 58—60,
ältere 57—58, 6 ) junge 56—57, ältere 54— 56, c ) 51—54,
6 ) 50—51 ; Bullen (27 Stück » : al 53—55, b ) 52—53,
c ) 51—52, &) 50—52 ; Kühe (30 Stück ) : a ) —. b ) 40—46 ,
c ) 30—40 , d ) 20—30 ; Färsen (134 Stück ) : a) 58—62,
b ) 50—58 ; Kälber (56 Stück ) : a) —, b ) 74^- 78, c) 66
bis 74, b ) 59—66, c) 56—59 ; Schweine (984 Stück ) :
a) — , b ) 57—60 , c) 60^- 62 , 5 ) 65—68, e ) 62—65, s) 54
bis 58 Rm . je Zentner Lebendgewicht . Beste Quali -
tat über Notiz bezahlt . Tendenz des Marktes : Bei
Großvieh langsam , kleiner Ueberstand ; bei Schweinen
und Kälbern mittelmäßig , geräumt .

Karlsruher Fleischgroßmarkt vom 25 . Juli . Der
Fleischgroßmarkt in der neuen Fleischgroßmarklhalle
des Stadl . Schlachthofes war beschickt mit 100 Rinder -
vierteln , 11 Schweinen und 2 Kälbern . Preise für
ein Pfund in Pfennigen : Kuhfleisch 50—70, Rind -
fleisch 95—105 , Farrensleisch 94—102, Schweinefleisch
85—88, Kalbfleisch 110- 115. Markt l .' bhast .

Schweinemarkt i« Durlach am 23. Juli . Befahren
mit 60 Läufern und 221 Ferkeln . Verkauft wurden
48 Läufer und 196 Ferkel . Preis per Paar Läufer
48—56 Jl , per Paar Ferkel 18—26 Jl . Am 27. Juli
hier großer Viehmarkt .

Schweinemarkt i« Bruchsal am 23. Juli . Angefah -
ren wurden 203 Milchschweine und 27 Läufer . Ber -
kauft wurden 160 Milchschweine und 18 Läufer . Höch-
fter Preis pro Paar Milchschweine 24 Jl , häufigster
20 M, niedrigster 15 Jl -, höchster Preis pro Paar
Läufer 45 Jl , häufigster 40 Jl , niedrigster 35 M .

Ferkelmarkt iu Freibor « am 23. Juli . Der Auf -
trieb beträgt 504 Ferkel und 90 Läufer . Die Preise
waren pro Stück : Ferkel von 7 bis 18 Jl , Läuser von
20 bis 30 Jl . Ueberständer ca. 150 Stück . Verkehr
mittelmäßig .

PsorzWeimcr Edelmetallpreise vom 25. Juli . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
merle u . Meule A .-G . ) Ein Kilo Feingold 2795 M,
Geld , 2815 Jl Brief ; ein Gramm Platin 7 .40 M Geld ,
8 .40 M Brief ; ein Kilo Feinsilber 78 Jl Geld ,
79 Jl Brief .

Berliner Metallmarkt vom 25. Juli . Elektrolyt «
kupfer 124, Remelted -Platteuzink 52—52,50 , Original -
hjtttenaluminium 210, dito 99 % 214, Reinnickcl 340
bis 850 , Antimon -Rcgulus 90—95, Silber - Barren 78
biS 79.

Berli «« Metalltermiu - Notierungen vom 25. Juli .
Kupfer : Juli 113 B ., 112 G . ; August 112,25 bez .,
112,50 B . , 112,25 G . ; September 113,25 B . . 113,25 G . ;
Oktober 114,25 B . , 114 G . ; November 115 B . , 114,75
G . ; Dezember 115,25 B ., 115 G . ; Januar 115,50 B .,
115,25 G . ; Februar 115,50 bez ., 115,75 B ., 115,50 ®. ;
März 115 .75 B ., 115,75 G . ; April 116 B ., 115,75 G . ;
Mai 116 B . , 116 G . ; Juni 116,25 B . , 116,25 G .
Tendenz fester . — Blei : Juli 49,75 B . , 49,25 G . ;
August 49,50 SB., 49,25 G . ; September 49,50—49,75

bis 50,00 bez ., 50,00 B . , 49,75 G . ; Oktober 50 bez .,50 B -, 49,75 G . ; November 50,25 B ., 49,75 G . ; Dezem -
bcr 50,25 B ., 50 G . ; Januar 50.25 B . , 50 G . ; Februar
50,25 B . , 50 G . ; März 50,25 B ., 50 G . ; April 50,50 B .,
50 G . ; Mai 50,25 B ., 50 G . ; Juni 50,25 bez., 50,50 B .,
50,25 G . Tendenz lebhaft .

Börsen
Frankfurt a . M ., 25. Jult . Die Börse setzte in all-

gemein freundlicher Haltung ein und war
für Spezialwerte sehr fest . Begünstigt
wurde der Tendenzumschwung kurz vor dem Ultimo
durch die lange erwartete Entspannung om
Geldmarkt . In Frankfurt war allerdings Tages -
geld gegenüber Samstag etwas stärker gesucht und 5%
Prozent , Monatsgeld 7n —9 Prozent , Privatdiskonte
5% Prozent . Daneben stimulierten die Meldungen
über erhebliche Produktionserweiterungen bei Mon -
tangesellschasten und auch ber Hinweis des Monats -
berichts der Deutschen Bank über weiteren Konjunk -
turanstieg . Rückdeckungen der Spekulation taten
schließlich das ihre zur allgemeinen Festigkeit . Je -
doch waren die Umsätze nur unbedeutend an den all -
gemeinen Märkten , während sich die Spekulation ,immer noch der Hauptträger des Geschäftes , fast aus -
schließlich einigen Spezialwerte » zuwandte . Im
Vordergrund standen Farbenindustrie , die 3 Prozent
höher einsetzten und vorübergehend nochmals 1,50
Prozent gewannen . Daneben Rheinstahl lebhaft und
з,50 Prozent befestigt . Auch Elektrowerte , besonders
A . E .G. und Siemens u . Halske auf einen großen
Auftrag beide je 4 Prozent höher . Schließlich waren
wieder Zellstoff Waldhof um 6,25 Prozent gesteigert in
Verbindung mit der Berliner Kunstseidebewegung .Die übrigen Märkte traten zwar in den Hintergrund ,waren jedoch gleichfalls sehr freundlich , so gewannen
Harpener 3,25 , Klöckner 3, Mannesmann 2,25 , Rhein .
Braunkohlen 3,50 Prozent . Von Kaliaktien Wcster-
egeln um 6 , Aschersleben um 2 Prozent fester . Ban "
ken ruhig , nur Dresdner und Braubank 3,50 Prozent
fester und lebhaft . Schiffahrtswerte 1—2 Prozent
freundlicher , im gleichen Ausmaß Bauaktien gebessert.
Automobilwerte zogen mäßig an , so Kleyer um % ,
Daimler um 1,75 Prozent . Von Einzelaktien gewan -
nen Hanfwerke Füsien 3 , Goldschmidt 2, Scheideanstalt
2 und Metallgesellschast 1,25, Süddeutscher Zucker
1.75 Prozent .

Am Devisenmarkt liegt die Mark weiterhin
sehr fest . Devisen unwesentlich verändert . Pfunde
gegen Mark 20,41 . Dollar gegen Mark 4,2040 , Lon-
don gegen Paris 124,02 , London gegen Mailand 89,25 ,London gegen Zürich 25,20 , London gegen Holland
12,1170 , London gegen Madrid 28,45 , London gegen
Neuyork 4,8546 .

Der BSrfenverlauf blieb fest gestimmt ,
jedoch auf die Spezialwerte konzentriert .

Frankfurter Abendbörse vom 25. Juli . Die Abend-
börse war ziemlich geschäftslos und auf den morgigen
Ultimo hin eher schwächer . Die Spekulation
neigte zu Gewinnmitnahmen , so baß Elektrowerte 1
bis 2 Prozent , Montanaktien 1 Prozent und Farben -
tndustrie Yt Prozent nachgaben . Nur Scheideanstalt
auf die Konzentration des Silbergefchäfts behauptet .
Anleihen still. Aktien bröckelten nachbörslich infolge
Gefchästsunlust nochmals mäßig ab.

5 proz . Deutsche Reichsanleihe von 1927 86,25 , Deut -
sche Anleihe , Ablösungsschuld I 294,50 , II 299. Danat -
bank 237 ult ., Deutsche Bank 165 nlt . , Disconto -Ge-
sellschaft 162 ult ., Dresdner Bank 171 ult .

Phönix 126 ult . , Braunkohlen 268,50 ult ., Rhein -
stahl 220 ult ., Laurahütte 94,50 , Berein . Stahlwerke
189 ult . , Hapag 145,50 , Nordd . Llyod 14« ult . , Adler -
werke Kleyer 118,50 , A .E .G . 185 ult ., Elektr . Lich !
199,50 ult . , Farbenindustrie 317,50 ult . , Felten 138,50
ult ., Goldschmidt 186 ult . , Peters Union 120, Nüt -
gerSwerke 111,50 ult ., Schuckert 200,50 ult ., Siemens
и. Halske 284,50 ult .. Süddeutscher Zucker 149,50 ult .

Berli » , 25 . Juli . Kurz vor dem Ultimo hat die
Tendenz ber Effektenmärkte noch einen Umschwung
erfahren . Die Deckungskäufe der Spekulation , die
schon am Freitag befestigend auf das Niveau ein -
wirkten , setzten sich in verstärktem Maße fort , da die
Lage am Geldmarkt jetzt endlich eine kr äs -
tigere Entspannung erfahren hat. Dabei

handelte eS sich nicht nur um ein vorübergehend grö -
ßeres Angebot in täglichen Geldern , sondern auch um
Summen , die bis Ende August zur Verfügung stehen.
Es bestätigte sich , daß die Bank sür Jndustrieobli -
gationen den nicht zur Reichsbank geflossenen Teil
der bei ihr eingegangenen Beträge an die Börse
weiterleitete , woraus sich ein Rückgang des Tages -
geldsatzes auf 5K —6J4 Prozent ergab . Auch Report -
geld, das bisher noch verhältnismäßig knapp angebo-
ten wurde , kam heute sehr reichlich zu dem Satz von
8K bis 9 Prozent an den Markt . Diese günstigere
Gestaltung ber Geldverhältnisse gab die Hauptan -
regnng zu den Deckungskäufe « und kleine -
ren Neuengagements der Spekulation , die
sich in erster Linie auf die schweren Terminaktien
erstreckten. Im Vordergründe standen aber nach wie
vor J .-G . Farbenindustrie und Rheinstahl , obwohl
neue Gesichtspunkte sür die Steigerung dieser beiden
Papiere nicht bekannt geworden sind . Eine srennd -
liche Aufnahme fanden außerdem die Ausführungen
der Deutschen Bank über die Konjunkturentwicklung .

Eine abermalige Befestigung erfuhr die Reichsmark ,
indem die ausländischen Devisen in Berlin im An -
gebot lagen und nachgaben . Der Dollar stellte sich
auf 4,2040 und das englische Pfund aus 20,40 % .

Im einzelnen wurden J .-G - Farbeninbustrie zu
dem Kurs von 321,50 bis 322 und Rheinstahl zu 223,50
lebhaft umgesetzt. Spritwerte traten wieder mehr
in den Vordergrund , und zwar gewannen Schultheiß
11 , Ostwerke 6,50. Von ber Festigkeit wurden auch
Ver . Glanzstosf mitgerissen , die um 14 Prozent stie -
gen . Bemberg -Aktien notierten 9,50 Prozent höher .
Zellstoff Waldhof zogen um 5,50 Prozent an . Sonst
hielten sich die Kurserhöhungen in einem Rahmen
von 1,50—3,50 Prozent . Beachtung fanden noch
Elektrowerte , während sonst die restlichen Märkte im
Hintergründe blieben .

Berliner Nachbörse vom 25. Juli . (Eig . Draht -
melbg . ) Die Börse schloß schwächer . Farbenindustrie
320, A . E .G . nachgebend, 186, Siemens 287. Im
übrigen alles gut behauptet . Schuckert 202,50 , Berg¬
mann 198,50 , Stahlverein 1 Prozent schwächer , 183,50 ,
Einzelne Bankwerte höher . Diseonto 163, Mittel -
deutsche Creditbank 256 , Barmer Bankverein 151,75 .
Dessaner Gas ziemlich lebhast , 212,50 , Schultheiß
schwächer , 45«,50. An der Nachbörse notierten Farben
318.

Mannheim , 25. Juli . (Eig . Drahtmeldg .) Unter
Führung von Farbenaktien , sür die sich bereits im
Frühverkehr ein starkes Kaufinteresie bemerkbar ge -
macht hatte , eröffneten die Terminmärkte heute f e st .
Farbenindustrie wurden mit 822 gehandelt und per
Kasse mit 321 notiert . Am Kaflamarkt blieben Ver -
ficherungsaktien eher gefragt . Es notierten : Badische
Bank 172 , Rheinische Kreditbank 134,50 , Süddeutsche
Disconto - Gesellschast 146 , Rheinische Hypothekenbank
173, Farbenindustrie 321 , Rhenania 63, Durlacher
Hos 165, Schwartz -Storchen 180 , Babische Asiekuranz
250 , Continental Versicherung 95 , Mannheimer Ver -
sicherung 134, Württemberger Transport 65, Seil »
industrie Wolff 95, Deutsche Linoleumwerke 261 , Gebr .
Fahr 56, Karlsruher Maschinen 28, Knorr 187 , Mann¬
heimer Gummi 50, N .S .U . 121,50 , Nähkayser 68,
Zementwerke Heidelberg 162,50 , RHeinelektra 108,
Verein deutscher Oele 87, Süddeutsche Zucker 150,
Wayß u . Freytag 170,50 , Westeregeln 184, Zellstoff
Waldhos 328.

Volkswirtschaftliche Literatur .
Die deutsche Werbe -Graphik . Von Dr . Walter F .

Schubert . Erschienen im Verlag Francken u.
Lang , Berlin W. 30. — Schuberts Arbeit : „Die beut -
sche Werbe -Graphik " darf mit Recht als Standard -
werk ber Gebrauchsgraphik bezeichnet werden . Der
Monnmentalbanb , der nach einem Entwurf von
Hanns Thaddäus in Ganzleinen gebunden ist, enthält
rund 300 Textfeitcn , 70 ganzseitige farbige Tafeln
und über 400 teilweise getönte Abbildungen . Dieses
umfangreiche Material , welches Schubert aus einer
zwanzigjährigen Sammlertätigkeit ausgelesen hat , ist
in diesem Werk gewissermaßen zu einem Rechen-
schastSbericht über das Schassen künsilerischer Re -
klame in Deutschland , dem Lande , welches selbst nach
der Ansicht vorurteilsfreier Amerikaner die besten

künstlerischen Plakate aufzuweisen hat , zusa« ^ „
gestellt. Darüber hinaus aber weckt das We»
seiner plastischen Darstellung der schöpferischen . j
der Reklamekuust die Anteilnahme und die Sw

(il
an jenen tatenfrohen , lebensnahen Kunstsorvie », ,
ihrem innersten Wesen entsprechend leider
schnell dem Untergänge verfallen sind. Ueber d>e
hinweg erleben wir den Wandel des StilS mit, ■ (
die Geschichte ber deutschen Werbe - Graphik »ot J ,
feien Augen lebendig , werden wir in ihre ®; ift
gebiete eingeführt . Das Plakat , baS Werbeblatt , ^
Prospekt , der Katalog , die Anzeige , der Blieb
Formular , die Packung und das Etikett , die ®
marke und das Signet , die Buchgraphik ,
lungskarten , Programme , Reklamemarken ,
Wickelpapier, Kalender und Urkunden waren - ^
melplätze unerhörter Geschmacklosigkeiten, BiS P" j#
schaffende Künstler ihrer Gestaltung annahm ,

(i#j
rohen und wüsten Formen durchgeistigte un°
neue , eigenartige , fesselnde Kunstart schuf . Kan » ^
sondere Beachtung verdienen in Schuberts W» -t,
Arbeiten Lueian Bernhard , Ludwig Hohlwein,^
Th . Heine , Emil Preetorins , Julius Klinget , ^
Scheurich , Karl Schulpig , v . Axster - Heudtlaß , p
Willrab , Jürgens . Willy Petzoldt ; Namen , '
der Geschichte der deutschen Werbe - Graphik »

,|j
gänglich sein werben . Schuberts Werk ist einM .^
und verdient die Beachtung aller , die sich
oder ideell mit der angewandten Kunst befwaI

n,<»
«ür die es eine Fülle neuer Ideen und Anreg»
gibt .

Devisen .
w Berlin , 25 . J*

Buenos - AIre*
Kanada 1
JaüaD

1 Pes .
kanad . Doli ,

i Yen.
KoDstantinoDel 1 tflrk .
London
New -York
Rio de Janeiro
Uruguay
Amsterd .-Rotterd .
Athen 100

1 D.
Milreis
1 Peso
100 O .

Drachm .
Brüse .- Antwero . 100 Belga
Danzig 100 Gnld .Helsingfor » 100 finn . M .

IM Lira
100 Dinar

100 Kr .
100 Escudo

100 Kr .
100 Frcs .

100 Kr .
100 Frcs
100 Leva
100 Pea .
100 Kr .

Schilling
100 Peneö

Basier Devisenbörse . Amtliche MittelWy
vom 25. Juli . (Mitgeteilt von der Basier
bank . ) Paris 20.32, Berlin 123.47^ , London K4
Mailand 28.2254 , Brüssel 72.15 , Holland 2°'/ #
Neuyork : Kabel 5.1956, Scheck 5 .18% , Canad - °'-A,
Argentinien 2.20, Madrid und Barcelona
Oslo 134 .10 , Kopenhagen 138.80, Stockholm 'gjtt
Belgrad 9.18, Bukarest 3.1234, Budapest 90 .4®,
73.10, Warschau 58.—, Prag 15 .38% , Sofia 8.78.

Italien
Jugoslawen
Kopenhagen
Lissab .-ÖDorto
Oslo
Pari »
Prae
Schwei »
Sofia
Spanien
Stoekh .-Gothenb
Wien 100
Budaoeat

GeldkurelGeldkiii «
22 . 7. I 25 . 7.
1 .784
L977
2 -153

20 .405
4 .203
0 .49b
4 -136

16843
5 .594
58 .41
81 .348i

22
°
88ü

7 .393
11243

20 .76
108 .54
16 450
12 .460

£0 .93

112 .55
llli

1 .783
4 .191
1 .9 ?b
2 .148

20. 385
4 .200
0 .496
4 .156

168 -2s
5 .54'
58 3.
8129
10 .57

22 .840
7 393

112 36
2076

108 .41
16 .43

12.449
80 .89
71 60

112.48
ftö

(Jnnotierte Werte .
Karlsruhe , 25. ^

Mitgeteilt vonBaar & Elend , Bankgeschäft , Kar" r°'1*

Alles zirka
Adlet Kali
Badenia Druckerei , .Brown Boverie . . .Deutsche Lastauto . .Deutsche Petroleum .Oasolin
Grindler Zigarren . .Itterkraftwerke , . .Kali -Industrie . . . .

Kammerklrsco . .
Karlsr . LebensveiilO ®® '

[Ja
Krttgershail
Monmger Brauerei • •
Rastatter Waggon . •
Rodi & Wienenberg «r
Spinnerei Kollnau . •
Spinnerei Offenburg '
Zuokerwaren Speck -

• ) G . — gesucht .

6% Hess .Braun .
6°/o Pr . Kalianl .
60/oPr .Rogg .An.
ßo/0 Sich .Braun .
4% dto . Braunk .
8»/0 dto . Braunk .

8 .95 8 .95

ou/oMexik .konT.
&U8S. (Gold) .

3 »/o Mexikaner
konv . innere

i '/a °/p Mexikan .
Irrig . Ani . . .

4 °/o Tflrk .y .1911
4i/A Anat . S . I .
4%0/nAnat . B.II .
Bagaadbahn I .
Bagdadbahn II .
Salonik -Monas .
5°/0Tehuantepeo

ab 1914 . . .

22 . 7 .
39. -

Frankfurter tiursberidif .
Deutsche Staatspapiere
AbiOsungsschd . 299 . — 294 .50
dto . oh . Ausl .-R. 17 . — 17 -25

Pfnndbrlete
Pfalz .Hyp .PWb. 15 60 1560
Bhein . „ „ 13 75 13 60

Fremde VFerte
ßo/oRumän . 1908 — . — — . —
6°/oBos . u . Herz . 39 50 39 50
6 »/o Mexik . am .

innere (Silb .) — . — — .—
Nach werte

6o/0 Bad . Kohle

Die Kurse verstehen sich in Prozent .
22 7 . 25 7 .

Baitim .u .Ohio It 98 .12 98 5026. 7 .
40. -

?4
4 :! §

i : - \l -
18 -

15 -25 15 .75
21 25 21 95

24 50 24 .25
Versicherung «-Afctien

Erst . AU . Vers . 148 — 147.75
FrankoniaVers. 104 — — . —

Trannportwert ®
Hapag . . . 800 <46 .50 145 .50
Nordd . IJoyd 40 145 . — 145 . —

Banken
AU.D . Kredit . 20 148 50 14 ? 50
Bad. Bank . 100 — . — 172 —
L/armst . Bk . 100 237 .95 237 —
Dtsch . Bank 100 164 75 165 .1 ?
Disconto -G . 160 160 - 162 . -
Dresd . Bank 80 169 17 L. —
Metall Bank 160 143 50145 . -
Oest . Oreditanst 8 05 8 . —
Rh . Creditb . 40 134 .50 1Z4 84Reichsbank 100 171 . - 170 _
Sod .Disk .-G . 100 146 —

Industrie werte
Bochum .GußTOO —
Buderus Eis. 200 119 75121 .53
Dsch .LiiX .Bg7m ) — . — — . —

Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KaliAschersl . 60
Kali Salzdet . 160
Kali Wester . 150
KlOcknerw . 600
5Iann. Rohr . 600
Mansf. Bgb . 60
Phönix Bgb . 500
Rh . Braunk . 300
Rh . Stahlw . 300
RiebeckMon .400
Telius Bergb . 20
Laurahtttte . 100
Brau . Wulle 120

22 . 7 . 25 . 7 .
167 -25 168 -
205 .50 209 . -
17750 180 -
242 . — 24 " . -
184 - 187 .? 5
166 50 169 50
191 75
1 ^9 60
126 . / 5
267 . -
220 - -
180 -50
113-50
94 .25

138 .50

195 -
129 .75
127 .5U
271 .50
222 .75
184 . -
113 25

94 .25
139 -

Adt Gebr . . 60 60 . - 59 50Adler S Opp. 260 _ . — . — . —
Adlerwerke . 40 112 — 118 -50

. . 60 184 .75 187 .25
Asch . ZeilSt. 400 206 25 205 . —

Bad. Weinh . 16
B.Msch . Dur .200
B. Uhr . Furt . 400
Bergmann . 200
Cem. Heidel . 300
Daimler Mot. 60
D. G. u. Ssch .140
Dyck. & Wid . 60
Lis . Kaiserei . 40
Ei .Lichtu .Kr .60
El . Bd.Wolle 100
läßlin. Msch . 100
Ettig . Spinnerei
Faber & Schi . 80
Farbenind . I G .
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25

23 . 7. 26 . 7.

135 - -
25 .90 25 .75

194 - - 197 . -
154 - 152. -
127 - 127 .50
214 - - 2 ?U. —

3810 38 10
44 -25 44.25

196 - 200 -
36 50

82 - 82 -12
230 - - •-
106 . — 1C6 —
316 50 319 .25
56 - 5b . -
98 - 98 . -
79 . - 79 .25

22 . 7. 26 . 7 .
Germ . Linoi . 100 £ 60 -— 265 —
Goldschmidt200 134 .60 - 3510
Gritzn .Msch .300 128 . — 121 —
Grün k BUf . 180 182 . — 180 .25
Haid & Neu 300 58 .50 58 .75
fIanfw .Fttss .200 143 . — 145 50
HirschKupf . 160 115 — 115 —
Hoch-u .Tiefb .aO 136 - 136 . —
Holzmann Ph .SQ 195 .25 197 -50
Holzver .-lnd . 80 72 -50 72 -50
Inag Erlang . 20 102 . — 102 . —
fungh .Gebr . 140 124 -50 123 .10
Kamm .Kais . 120 195, — — . —
Karlsr . Asch . 60
Kl . Sch . & B. 80
Knorr Heilb . 60

30. - 29 -12
143 - 143 . -»VI10IT xieilD. OU « 07 4 ne c/>

Kons . Braun 16 ~ 5Ü
KrauöLokom .50 ~

70 -

22 . 7. 25. 7 .
Lahmeyer . 160 17 ? 50 175 . —
Lech . Augsb .250 123 75 122 -50
Leder . Spich . 60 21 . — —
Linoleumw . 120 . — — . ~ ~
Lud. Walzm . 600 128 — 127 .25
Maink .H0ch .140 12975128 . -
Metallg . Frkf .60 187 . — 188 —
MonusStamm30 86 . — 87 . —
Mot. Oberur . 250 71 — 70 —
Neck. Fahrz . 100 123 -25 12S -25
Peters Union30 119 - 119 . —
Pfalz .Kays .60 68 25 68 -
Rein .,G.&Sch .90 132 50133 —
Rh .El .Mann . 100 itt _ 170 75dto . Vorz . *0 86> 5 87 . -Rhena . Aach . 60 o oe t j cn
^ dbergDar . 60 UA ^ | gKöder Darm . 120 14J, — 141 . —

22. 7.
Sütgerawer . 160
Schn .Fr &nk . 100
SchuckertEl .700
Schf . Berneis 40
Siem .fcHals . 700
Südd . Metall 160

- . L
iolil

99 -7'

#
- Jl

Uhren .Furtw .40 — "
, z/^

Vo. &Häff . St . 25 138 . ""

Wayfi &Freyt .40 169 50
Zell. Wid. St . 100 321 -60

variabel
Benz Motor . 60 — '
Dsch .Petrol . 160 — ,
Großk .Wttrtt .20 ,
Dtsch . ErdOl 400 1 46

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . — Der niedrigste
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen ang *

Reichsbankdiscont 60|0. — Reichsbanklombardsatz
Festverzinsliche Werte

22. 7. 25 7 .
13 .20

6 .30
97 90
96. -

Nenn-
^ ben .

26. 7.

6°/0 L.-E . Kohle 13 —
8»/o Pr . Kali . 6 .25
Goldanleihe . . ? 8 —
'

, 0/>>Rchspost . 9H .25

1675 17. -
86 50
- . - 10 60

26 90
39 -75
25 -87
2780

1 .70
13 80
18 -

1412
29 -12

74 50

1890
02
2
"

l
: i

2425

Ablös . - Anlf il ^ 296 — 295 .
Ablas . - Ani . IL 310 . - 299 -75
Ablöse . • Ani . o.

AusT.-Recht .
6% Reichsani 27
4% Schutzgeb .
6»/0 Mexikaner .
4V, Oest . Sch . 14
40/0 Oest . Goldr .
4% Oest . Kronr .
4% Tflrk . adm .
4% T . Bagd . S . I
4J/„ Tflrk . v . 1906
4«/0 T . Zoll 1911
4% T .400 F .Lose
4°/0 Ung . Goldr .
40/0 Ung . Kronr .
6% Tehuantep .
W/d

f*f andbriefe
6% Beri . Gold. . 93 . — 93. -
8°/a Berlin . Hyp . . , _ . nnGold Pf . S . 6 . 6 .102 - 102 . -
80/0 D.KomJ5old 100 .10 101 -10
8°/0Frankf.Pfbr.

bnk Em. 3 . . 100 . — 100 .25
8«/„ Goth . Grkr .

Goldmk .Pf .A4 101 .10 10125
60/0 do . Abt . 2 97 .60 97 -50
8°/0Mannh .Stadt — . — — . —
8®/0 Mein. Hpbk .

Goldpf . Em . 8 100 -50 1C1 . -
8% Mitteld . Bod.

Kred .-Gpf . R .l 100 — — . -
6«/0 Neckar A.G. 82 -70 82 -60
80/jNordd . Grdk .

Goldpl . Em . 6 101 . — 101 . —
8«/0 Nttrnb .Stadt K o . — —
8»/o Pr .Bodenkr .

Goldpf . Em . 9 1C1 -90 101 50

7°/0 Pr . Bdkr . E .8' "
/o Pr . Centr .-
iod .Goldpfbr . 109 -.

do.
do .

10150
85 . -

Gold pf. S . 4 . 101 -
10<>/0 Pr .Pfandbr . _

Goldhyp . E . 40 108 -—
8O/0Preuß .Zentr .

Stadtsch .R.8,6 100 -50
8o/o Rhein . Hyp .-

Goldpf . R.2—4
80/ •Rtbk.

101—
8°/0 do. R. 4 u . 6 101 80
80/o Sächs . Bod .-

KreditR . 5 . . —
80/oSüdd.Boden-

Kredit R . 6 . . —
10°/0 westd .Bod.

Kredit Em . 6 108 10
6°/o Rogg .-Rtbk.

1—11 7 .85

101 .20
85 -

10075
107 . -
ICO -

101 .
101 .80

10810
7 .84

Eisenbahn - Aktien

A.-G . f .Verk. 600 1 §6 - - 163 . -
Hochbahn . 600 9o . - 95 -
Süd . Eisenb . 800 14o 50 142 -
Baltimore . . . 98 50 98 87
Luxemb . P .H .B. — . — — . —
Schantung . . . 8 .10 8 . —
Canada -Pacifio 86 — 85 50

Schi .mhrts - Aktlen
Hapag . . . 300 144 -50146 50
Hamb . Sfld. 300 2 5 25 2^4 -
Hansa . . . 60 ü ? 3 - 224 .50
Nord-Lloyd . 40 144 2 5 145 60
Verein . Eibe 40 75 .75 75 ^5

Itank - Aktlen
Bkf. Brau -In . 20 p2D. — P ' 2 .60
Barm . B . Ver. 20 152 .87 152 .25

Bay . H . u .Wb .20
Berl .Han .G . 100
Commerzbk . 60
Därmst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D . Uebersb . 1000
Disc .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . ,
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr .Bit. 100
Wiener Bankv .

22 . 7 .
169 67
243-nO
178 -50
235 -50
164 87
107 -25
160 50
168 -50

8 --
169 50
134 50

25 . 7.
169 -
244 -
179 .25
237 -
165 . -
107 .25
162 .50
172 . -
247 -

8 -12
170-75
134.50
168 -

650 650

■Ir anerei -A k tlen

Engelhard - 300 224 50 223 50
SchOfFerh .-B .250 35b . — 3bi . ~
Schulteis -Pa . 20 448 — 458

Industrie - Aktien
Accumulat 600 1 §7 . — 166 25
Adler & Opp. 260 1 ?§ . — 145 —
Adlerh . Glas 200 137 . - 137. —
Adlwerke . . 40 1l7 2c 118 . —
AlIg.Elek .G . 50 184 - 18 / 37
Ammendf . P . 60 . - - - ' 48 -
Angl .Con .G . 100 102-25 - -
Anna . Stein . 300 78 5U 78 50
Asch . Zellst . 300 ? 04 ^5 2uo . —
Augs.Nrb .M.200 143 5 J 142 25

Ralcke Masch.
Barop .Walz . 140
Basalt A .-G. 20
Bay .8piegelg .60
J . P . Bembg . 200
Berg Evekiu .400
Berger Tiefb . 60
Bl . Anh . M. 100
Bergm .E .W . 200
Bl .Karl . In . 1000
BI . Maschin . 100
Bing Nflrnb . 60
Gebr . BOhlerlOO
Braun . Brik . 600
Brsch .Kohle 160
Breitenbg .Ze.80

120 . -
147 -
loü . -
68—
66 -

3C6 —
45 -23

192 -
85-50

134 53
3 -

194 -
275 -
148 -

120 . -
146 -
ltO .25

&9 cü
86 -
89 50

3 8 5c
45.25

196 -
84 .1 ;

134 50
23 .50

193: -
, 80 -
148. -

22 . 7 .
67 -50

26 . 7
69 .75Brem . Besig . 20 -

Brem . Linol . 260 24 J . — 245 —
Brem .Vulk . 1000 152 -50152 .50

. . Wollkä . 1000 . - - 21 2 -
Buderus . . 200 118 7-, 12150
Busch Wagg . 80 101 — 101 .50

Capito & Kl . . . 109 .75 109 50
Charl . Wass .120 154 .60156 . —
Chm .Buckau 300 128 . - 129 . -
„ Heyden . 40 129 25 129 87
„ Geisenk . 1000 87 . — 88 .75
„ Albert . 300 1 53 . — 154 —

Conc. Chem . 400 49 — — . —
Cont . Cautch . 40 127 .50 130 —

125 .37126 87
209 - 210 75
104 - 106 . -
156 - 157 .25
107 .75120 -

120 .
'
-

Daimler . . 60
Dessauer Gas 80
D8ch.At .Tel . 160
„ ErdOl . . 400
„ Gußstahl 60
„ Kaliw . . 200

D .Sehachtb . 600
Spiegelgl .100

„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80

\\ MaschinflOO
Donnersm . . 600
Dresd . Gard . 50
Dören . Met. 1000
Dttrkopp . . 160
Dttss .Eisenh .250
Dyckerhoff . 60
Dyn. Nobel 120

9150 92 . -
94 .50 98 -

119 75 123 -

149 50 16275
9o - 89. -

38 :50 38 —
152.50 153 60

Eintr . Brk . 600 179 — 176 2o
Elek . Liefer . 200 184 25 18b . -
„ Lichtu . Kr .60 19875 198 25

Ei . Bd . WolI . lOO 35 - 35 . -
Email .Ullrich 60 48 . - 4750
EnzingerW . 100 66 — o750
ErlangerBw .100 177 - 177 . —
Eschw . Bg. 600 218 . — * 20 . —
Ess . Steink . 700 175 - 175 -

FaberBleist .140 90 . - 89 -87
I .-G .Farb .In .lOO 316 .50 320 . -
Feidm . Pap . 60 ^ 13 75 211 50
Feit . & GuiIl .300 127 - ~ 14j . -
Fein Jut . Sp . 100 124 . — — . —

22. 7 . 26 . 7 .
Frankonia . 100 . 7 .50 7 50
Friedrich,h. 300 153 . - 153 . -
R . Friater . .60 -

Gaggen .Eis .100
Geb .&König 400
Gelsen .Bgw . 400
Genschow . 400
Germ . Zern . 140
Gerresh .Gla6400
Ges .f . e . Unt . 100
J .Ginn es &C.100
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh .150
Th . Goldeoh . 200
Gothaer Wag . 60
GörlitzWagg,20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 300
Grtln & Bilf. 180

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer 8p . 200
Han . Masch . 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener . 600
Hartmann . 60
C.Heckmann800
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 600
Hoffm .StArke60
Hohenlohew . .
Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb .-Ges . 700
Humboldt M. 20
C. M. Kutsch . 80

6425
. 87 -50 .

6350
87 .50

168 .2b 168 -37
8150 80 -25

212 - 216 . -
149 - 149 -
24075 244 87
201 .25 201 .

4 -(.5u 41 .
127 . - 127 .50
125 . - 135 -

20 :25 , 20 :26
— 154 . —

MS © »
95 . - 94 -

185 -
118 50

u4 .25
94 -50
281 ?

20525
30 50
80 5J

14050
74 -
81 . -

118 50
182 50

134 50
52 .50
93 87
33 75

210 50
30 50
^9 87

142 -
82 -

115 -50
183 . -

22 .30 2275
- . - 19775

120 - 120 . —
212 50 ^10 —

44 -25 44 -50
67 57 67 .tO

Jise Bergb . 200 271 . - 272 50
JeserichAsph .40 — 150 . —
M. Jüdel & Co . ßO 186 50 184 . —
-Jungh .Gebr . 140 — 1 ?5 75

Kahla Porz . 100 hq _ iq8 —
Kali Asdiers . 50 176 ;75 181 50Karlsr. Msch. 60 ^y .5j 29 50

176 - 175 .50
94 - 94 50
99 75 99 75

174 :50- . - 113 87
769 :50 269 :50

. 60 175

22 . 7. 25 . 7 .
KIScknerw . 600 166 . — 169 —
Knorr . . . . 60 185 50183 . -
K0hlm .St4rk .60 117 . — 116 —
Kolb &Schfll. lOO 81 50 . — —
KolI .<tJourd200 126 . - 120 . -
Koln -Neueas . 60 181 . — 182 -75
Kosth . Cell. 80 53 — 56 . —
KrauBS & Cie. 60 71 — 72 —
Kronpr .Met. 160 127 .25130 . -
Kyffh. Hfltte 20 — . — — —

tahmeyer . 150
LaurahOtte . 60
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
LindstrOm . 200
Lingner W. 140
Linke Hoffm . 20
Ludw . LOwe 300
C. Lorenz . 60
Lfldensch . M. 60
Magdebg . M. 80
C . D . Magirus 50
Mannesm . . 600
Mansf.Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreueriOO
M.-Fab . KappelMch .Wb . Lin 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank . 160
Miag . . . . 20
Mix & GenestiOO
Motor .Deutz 150
Mfllh .Bergw .700
JTeck.Fa hrz . 100
Nieder .Kohl .300
Nordd . Stgt . 600
„ Wollkämm 5O0
Nord . Kraft . 100
Nttrnb . Herk 80

113 -
127 -25 130

71 .75 72. —
190 ?5 191—
130 25131 —

1.2 53 12 -
301 — 293 —
121 .501 £7 -

14350145 —
148 .

^
151 .25

165 — 16i :50

178 Z 178 —
118 .12118 75
120 - - 108 75

Obersch .Ebf . 60 103 — 1C4 . —
„ Kokswerk .400 98 7ö 99 60
Oeking -St . . 500 44 25 46 —
vrenstein . 200 136 25 138 —

PanzerA .-G . 200 95 _ 97 . —
Phfln Bergb .300 IvgiöO 126 -75Jul . Pintsch 600 150 53148 50Pittl .Werkz . 120 170 . - 176 —

22. 7. 25 7 .
Bathg .Wag . 100 —
Ravensb .Sp . 200 —
ReicheItMet .100 — 97.50

274—
268 75■ M 168 -25Stahlw. . 800 219 50 2 - 2 .75

ReisholzPap .120 272 .
Rh . Braunk . 300 267 -50
Rh . Elektra 100 169 —

Rhenania Ch. 20 t>3 . ? 5
Rheydt elekt . . —
RiebeekMon .400 180 . —J . D . Riedel . 40 7^ —
Rock .&Sch .1000 11 825
Roddergrabe400 571 —
Rosent .Porz .300 l ?2 .25
Rtttgersw . . 100 100 67

194 -50
184 -bo

120 .25
Kl —

Sachsenwerk20
Sachs . Thflring .Porti . Zem. 160
Sachs .Wagg . 50
Sächs .Webst .40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchaferBlech 60
Scheideman .200
Schering ch . 260
Schi . Zink . 100
Schi . Textil . 100
H. Schneider 80
8chriftg .Off . 160
Schub &Salz .lOO
Schuckert . 700
Schuhf . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlas200
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
Staßfurt Ch. 100
Stett . Cham . 300

Vulkan 120
Stöhr & Cie. 260
SioewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral .Spielk .600
Sfldd. Zucker

12012 12012
203 . — 203—
8b . — — —

15-6. - ® :-
159—
198 . -

34 -25
28 50

237 . -
12712
118 12
120—

384—
195 .50

199 -E0
2850

237—
129—
118—
124 .50

E8 . —
168 . —
284 . —

76 .25
62 —

101 . -
3125

155 .25
73 .25

, 49 .50
29 —
148 -25

202—
71 -50

zb
'
-

166 —
284—
77—
60—

101—
31 -12

15487
70 -25

25475
296 -
149 75

22. 7-

Tafelgla » . - ait
Tecklenburg . . qa — 2S JÖ
TelefonBerlin60 ^ 3- ✓
lecHienuuxK • •
TelefonBerlin60
Terra A.-G. . 90 _ ,
Thale Eisen . 200 *
Thome , Fr . 400 . i -r
Transridio 150 137 -̂ 06 '
Tflllf. Floha 20Q l03#
Union ehJT .150
VarzinerPap .80 142 .5"
V.BLFr . Gum 40 107 -—

fgO-' ,V TWh V^ lrflOO 4 78 «

i ransraaio
Tflllf. Floha 200
(Jnion ehJ "r .l60
VarzinerPap .80
V.BLFr . Gum40 ^
V.Dsch .Nick300 l ?g.
V.Glanz .Elb .300 709 -
V. Mt. Hailer220 9j .!
V. Schf . Bern . 40 <
Ver.Stahlw.1000 138 ?^
v . öt . z,ypen »» >tJ — i rA*.
Viktoria -Wk . 60 1,4 -' i,0^
VogelTel .-Dr.40 1 ( 8 -' \ (p/ yVogti . Masch . 40 lub - , 96-
„ Tnllfab . 140 96 -6C ' '

Vor.Biel .Sp . 180 0fti <

Wand.-Wk . 100 iL.
Warst. Grube 60
Wegelin -Russ40
Weg .&Httbn .lOO
Werna . Kam . jo taijv »«.7.
Westeregeln 160
Wfl .D . Hamm 60 „ Li/
Westf . Kupf . 100 160 - "
Wiek . Zem . 600 \V /
Wiesl . Ton 200 »tT . -
Wilhelmsh .E .40 5? ^
Witten .GuB . 200 . rS - ISh '
WittkopTfb .140 1W 6/
R . Wolff . . 80 , «JV
Zeitz . Msch. 100 J-?§ '

o5 l °a
'75

ZeUstoff-Ver . 60 164 ^_ 5riß
ZelJst .Wald . 100 321 ^ 6'
Zimmermsw . 20 o -

K « loni » Iwe ' <'
(

Dtech .Ostafr . 60 186 ;
Neu-Guinea . 20 9 - g b/
Otavi -JÜinen . •

rficbtsmtl . Soti ° T

Dsch .Petrol. 16° 77 ;
'

Sloman -Salpet"

f -
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